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Erfolgreicher Abschluß der Ministerkonferenz
Die Verträge sind imterschriftsfertig - Entgegenkommenauf aUen Seiten

Drahtbericht unseres Bonner Dr . R - Korrespondenten

Bonn . — Die Verträge über die Ablösung des Besatzungsstatuts, die offiziell
nicht Deutschland -Vertrag genannt werden , sind in den Besprechungen der vier
Außenminister in Bonn am Samstag und Sonntag endgültig formuliertworden. Die
Beratungen, die nach Mitteilung von deutscher Seite in .überaus großer Konzilianz
und im Zeichen gegenseitigen Entgegenkommens geführt wurden , erzielten Eini¬
gung in allen noch offenen Punkten und die Verträge wurden für unterschrifts¬
fertig erklärt . Die Außenminister konnten sich nicht entschließen, dem Vertrag
amtlich einen Titel wie „Deutschland-Vertrag“ zu geben und überließen dies der
Öffentlichkeit.
Während die Bundesregierung anläßlich der

für heute vorgesehenen Unterzeichnung eine
Berlin -Proklamation verkünden wird , werden
die drei Außenminister in einem Brief an den
Kanzler eine authentische Auslegung des „ge¬
samtdeutschen Vorbehaltes “ für die Alliierten
geben , die die deutschen Wünsche befriedigt ,
daß diese Vorbehalte niemals eine Wiederver¬
einigung hindern könne , wie auch die jetzt
geforderte Fassung „Bindungsklausel “ für Ge¬
samtdeutschland an die Verträge nach Dar¬
legung der amtlichen deutschen Seite die
Bedenken der Koalition gegen diese Klausel

den Außenministern in ihrer Besprechung am
Sonntagvormittag hineingereicht , sie wurde
aber kein Thema der Verhandlungen .

Dagegen führten die vom französischen Kabi¬
nett in letzter Stunde noch erhobenen Garantie -
Forderungen zu eingehenden Besprechungen der
drei westlichen Außenminister untereinander ,
nachdem das Pariser Kabinett ausdrücklich
Schuman untersagt hatte , vor Erfüllung dieser
Bestimmungen zu unterzeichnen . Minister Schu¬
man war von dieser Order seines Kabinetts , die
während seiner Abwesenheit beschlossen worden
war , sichtlich überrascht , aber die Forderung

Unser Bild zeigt die vier Außenminister vor Beginn der Konferenz in Bonn . Von links nach
rechts : Anthony Eden , britischer Außenminister ; Bundeskanzler Adenauer ; Dean Acheson , US -
Außenminister , und Robert Schuman , französischer Außenminister . (AP)

beseitigen wird . In einem weiteren Brief wird
auch dargelegt werden , welches Verfahren hin¬
sichtlich des Inkrafttretens einzelner Bestim¬
mungen des Generalvertrages , z . B . über den
Zusammentritt der gemischten Gnadenkommis¬
sion und der Auflösung der Oberkommission
eingeschlagen wird , wenn sich d ie Ratifizie¬
rungen des Europa -Arme 'eabkommens durch
einzelne Teilnehmer -Länder „über Gebühr “
verzögern sollten .

Die sowjetische Antwort auf die letzte Note
der Westmächte , die gestern erfolgte , wurde

einer angelsächsischen Garantie gegen das Aus¬
brechen eines Teilnehmers aus der Europa -
Armee soll nunmehr bei der Unterzeichnung
des Europa -Armee -Abkommens durch einen
Briefwechsel zwischen Acheson , tidfen und
Schuman erfüllt werden .

Die weitere französische Forderung , daß die
französischen und die belgischen Truppen in
Deutschland bis zur Arbeitsaufnahme der
Organe der Europa -Armee den gleichen Status
wie die englischen und amerikanischen Ver¬
bände im Bundesgebiet behalten sollen , führte

Stalin : Zurück zu Potsdam!
Sowjetische Antwortnote schlägt erneut Vierer-Konferenz der Außenminister vor

Moskau (AP) . Die Sowjetunion antwortete
wei Tage vor der Unterzeichnung des General¬
ertrages in gleichlautenden Noten an die drei
Vestmächte auf deren Deutschlandnote vom
3 . Mai.
Die Note ist ein längeres Schriftstück , das den

Botschaftern der Vereinigten Staaten , Groß -
iritanniens und Frankreichs in Moskau am
4 . d . M . vom Außenministerium der UdSSR
ibergeben würde .

In der Sowjetnote wird darauf hingewiesen ,
laß die Sowjetregierung in ihrer Note vom
>. April vorgeschlagen habe , die Prüfung der
Bedingungen für die Abhaltung allgemeiner
Vahlen in Deutschland von einer unparteiischen
Kommission der vier in Deutschland Be¬
atzungsfunktionen ausübenden Mächte durch -
ühren zu lassen . Demgegenüber hätten aber
iie Westmächte in Ihrer Note vom 13. Mai den
forschlag unterbreitet , sich noch vor der Auf -
lahme direkter Verhandlungen „über den
lahmen der Verhandlungen und die wesent -
ichen, zu erörternden Probleme zu einigen so-
vie den Notenaustausch über die Zusammen -
etzung und die Funktionen der Kommission
ur Prüfung der Bedingungen für allgemeine
Vahlen in Deutschland fortzusetzen “ . Nach
ängeren polemischen Auseinandersetzungen
iber den Generalvertrag , der in Stalinscher
’ropagandadarstellung den Weg zur Wieder -
rstehung eines aggressiven westdeutschen Mili¬
arismus öffne und faktisch ein offenes Kriegs -
lündnis der USA , Großbritanniens und Frank -
eichs mit der westdeutschen Regierung sei,
vird vom Kreml die Fortsetzung der Erörterung
les in der Westmächtenote genannten Vorschlags
Iber die Durchführung gesamtdeutscher Wahlen
ibgelehnt . Die Sowjetregierung schlägt statt
lessen vor , unverzüglich zu direkten Verhand -
ungen über einen Friedensvertrag mit Deutschl¬
and und über die Bildung einer gesamt -
ieutschen Regierung zu schreiten . Es soll also
;ine Viererkonferenz der Außenminister der
irei Westmächte zusammen mit der Sowjet -
mion

' über Deutschland stattfinden .

Wörtlich heißt es im Text der Note : „Die
Sowjetregierung geht hierbei von dem Grund¬
satz aus , daß sowohl die Regierung der UdSSR
als auch die Regierungen der USA , Großbritan¬
niens und Frankreichs sich bei der Aus¬
arbeitung eines Friedensvertrages mit Deutsch¬
land von den Bestimmungen des Potsdamer
Abkommens leiten lassen werden , unter
anderem in der Frage der Grenzen Deutsch¬
lands , worauf die Sowjetregierung schon in
ihrer Note ' vom 9. April hingewiesen hat . Was
die gesamtdeutsche Regierung und ihre Macht¬
befugnisse anbetrifft , so versteht sich von
selbst , daß sich diese Regierung ebenfalls von
den Bestimmungen des Potsdamer Ab¬
kommens und nach dem Abschluß eines
Friedensvertrages von den Bestimmungen des
Friedensvertrages , welcher der Wiederherstel¬
lung eines dauerhaften Friedens in Europa
dienen soll , leiten lassen muß .“ Das Zugeständ¬
nis eigener nationaler Streitkräfte für Deutsch¬
land wird in der Note wiederholt . Der gesamt¬
deutschen Regierung werden keine Verpflich¬
tungen internationaler Art auferlegt . Von der
Durchführung gesamtdeutscher Wahlen ist ln
der Note nicht die Rede .

Erste Stellungnahmen
Die sowjetische Antwortnote an die West¬

mächte wird lt . dpa in Londoner diplomatischen
Kreisen als ein Versuch bezeichnet , eine gesamt¬
deutsche Regierung von dem System der Vier -
mächfekontrolle des Potsdamer Abkommens
von 1945 abhängig zu machen , das von Anfang
an gescheitert sei .

Die sowjetische Antwortnote überraschte
weder in London noch in Bonn . Ein hoch-
gestellter amerikanischer Beamter in der Bundes¬
hauptstadt erklärte : „Das einzig Überraschende
in der Note ist , daß sie nicht schon am Freitag
kam , sondern erst heute eintraf .“ In alliierten
Kreisen wird darauf hingewiesen , es sei eines
bereits klar : Der Kreml sei auf die Bedingung
des Westens , freie deutsche Wahlen abzuhalten ,
nicht eingegängen :

zur Hinzuziehung Minister Schaffers zu der
Konferenz . Schäffer erklärte sich von den vor¬
gesehenen Formulierungen zu diesem Punkt
befriedigt , so daß anzunehmen ist , daß die
Erfüllung dieser Forderungen keine zusätz¬
lichen finanziellen Lasten für die deutsche ' Seite
bringt .

Nach einem großen Empfang des , Kanzlers zu
Ehren der drei Außenminister am Sonntag¬
nachmittag fand am Abend ein Essen für die
Delegationen beim Kanzler statt .

Dienstag Unterzeichnung des EVG-Vertrags
Nach der vorgesehenen Unterzeichnung des

Vertrages am Montagvormittag werden die vier
Außenminister Erklärungen vor der Presse ab¬
geben und dann nach Paris zur Unterzeichnung
des Abkommens über die europäische Ver¬
teidigungsgemeinschaft abfliegen , die am Diens¬
tagnachmittag erfolgen soll . Minister Eden wird
wahrscheinlich aus Paris nach Deutschland
zurückkehren und Im Verlaufe seines weiteren
Aufenthaltes in Deutschland auch nach Berlin
fliegen .

Der Termin der Unterzeichnung am Montag¬
früh könnte nunmehr nur noch dadurch gefähr¬
det werden , daß das französische Kabinett die
Schuman gegebenen Zusicherungen über die
Garantieformel für nicht ausreichend erklären
würde .

Im Zuge der deutsch -alliierten Einigung über
die Finanzfragen wurde von amerikanischer
Seite die Zusage gegeben , der Bundesrepublik
leichtes Material im Werte von 200 Millionen
und schweres Gerät , das den Bestimmungen der
NATO entspricht , bis 30 . 6 . 1953 zu liefern . Der
Wert dieses schweren Geräts wird auf über
1 Millarde geschätzt Eine weitere finanzielle
Erleichterung für die deutsche Seite schafft die
Vereinbarung , daß die Übungsplätze und Depots
der Alliierten auch den deutschen Kontingenten
zugänglich sein werden . Während die Alliierten
ursprünglich im Jahr 6,9 Milliarden des deut¬
schen Verteidigungsbeitrags für sich forderten ,
werden nach dieser Vereinbarung von Novem¬
ber 1952 bis Oktober 1953 nur rund 4,6 Milliar¬
den beansprucht .

- Süddeutschtands Vertreter führen .
Karl Wolf übertraf zweimal seine Jahresweltbestleistung

In den Spielen um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft führen die Vertreter der Süd¬
deutschen Oberliga in beiden Gruppen die ,
Tabelle an . FC Nürnberg besiegte Schalke
und setzte sich unter Mithilfe des HSV , der
den FC Saarbrüchen 4 :1 schlug , an die Spitze .
In der Gruppe 2 gelang dem VfB Stuttgart
in Berlin gegen Tennis Borussia durch ein 1 :1
die Punkteteilung . Damit haben die Stutt¬
garter ihre Position gefestigt und dürften
aller Voraussicht nach ins Finale einziehen .

Die deutschen Gewichtheber unterlagen in
Berlin in einem Länderkampf Österreich
mit 4:3.

Bei den Meisterschaften des Kreises Karls¬
ruhe übertraf der Deutsche Meister im Ham¬
merwerfen , Karl Wolf , seine Jahresweltbest¬
leistung zweimal . Nachdem er am Donnerstag
auf 58,44 Meter gekommen war , überbot er

diese Leistung zunächst um 8 cm , um dann
den Hammer 58,56 Meter weit zu schleudern .

Beim Jubiläumsrennen auf dem Nürburg¬
ring setzten sich die deutschen Marken DKW
und NSU in der 125- und 250-ccm - Klasse ge¬
genüber den ausländischen Fabrikaten durch .
Neuen Streckenrekord fuhr der Italiener
Colombo auf NSU in der Achtelliter - Klasse ,
und in der Viertelliter -Klasse . fuhr Ewald
Kluge auf DKW ebenfalls einen neuen Strek -
kenrekord heraus .

Bei den süddeutschen Boxmeisterschaften
in Weinheim kam Baden durch Basel , Roth ,
Schuhmacher , Feuchter und Pfirrmann zu
fünf Titeln .

*?•
Im Fußball - Länderspiel unterlag Österreich

in Wien der englischen Nationalmannschaft
mit 2 :3.

Kein schulfreier Tag
Frankfurt a* M . (APdpa ) . Das Ersuchen

des Bundesinnenministers an die Innenminister
der Länder, heute als dem Tag der Unterzeich¬
nung des Generalvertrags die öffentlichen Ge¬
bäude zu beflaggen und den Schulunterricht
ausfallen zu lassen , ist in allen Ländern auf
Widerstand gestoßen .

Die Regierung von Baden ''Württemberg wies
darauf hin , daß der Vertrag erst nach der Ra¬
tifizierung ; durch die Parlamente Gesetzeskraft
erhalte . Rheinland -Pfalz schloß sich diesem
Standpunkt an und nahm die bereits angenom¬
mene erlassene Anordnung „ für schulfrei “ zu¬
rück .

Bundeskanzler Dr . Adenauer erklärte gestern ,
außerhalb des Unterzeichnungsaktes sollten
keine besonderen Feierlichkeiten veranstaltet
werden . Die deutsche Öffentlichkeit müsse das
Vertragswerk genau kennen lernen und prüfen
„ Schulfrei ’ und Fackelzüge “ sollen nicht statt¬
finden .

Badische Unterschriftenaktion
Karlsruhe (Eig. Ber .) . Die Mitglieder¬

versammlung der Arbeitsgemeinschaften der
Badener bekannte sich am Samstag in Karls¬
ruhe erneut zu ihrem satzungsgemäßen Ziel,

der Wiederherstellung des Landes Baden . Die
Versammlung beschloß die Durchführung einer
Unterschriftenaktion in Gesamtbaden mit dem
Ziel einer Volksabstimmung über die Ver¬
fassung und der Auflösung der Verfassung¬
gebenden Landesversammlung nach Erfüllung
der ihr gesetzten Aufgaben.

In der von Delegierten aus dem ganzen Land
Baden besuchten und von MdL Dr . Werber ge¬
leiteten Versammlung kam d.er Wille zur Grün¬
dung eines Gesamtlandesverbandes der Arbeits¬
gemeinschaften der Badener , also zur Vereini¬
gung . der bisher in Freiburg und Karlsruhe
nebeneinander wirkenden Verbände zum Aus¬
druck . Erster Vorsitzender solle Staatspräsident
Leo Wohieb sein . Von dem Fernziel der Be¬
wegung , der Wiederherstellung Badens , so hieß
es in einer einstimmig gebilligten Entschließung ,
könne die Arbeitsgemeinschaft um so weniger
abgehen , als Ministerpräsident Dr . Maier er¬
klärt habe , nur mit den Südweststaatlern
arbeiten zu wollen . Die Verfassung müsse dem
badischen Volk die Möglichkeit einräumen , über
die Wiedererstehung Badens in freier Entschlie¬
ßung zu befinden . Bei der geforderten Volks¬
abstimmung über die Verfassung müssen die
Stimmen in Baden , Württemberg und Hohen -
zollern getrennt durchgezählt werden .

Unterzeichnung ist noch keine Ratifizierung
Die französischen Vorbehalte — Sozialisten für Europaarmee
Drahtbericht unseres Korrespondenten E . G . Paulus

u

Paris . Die Opposition gegen Generalvertrag und EVG (Europäische Verteidigungs -Ge- j
meinschaft ) , die in Frankreich nicht nur im Parlament, sondern auch in der Regierung besteht ,
holte in letzter Minute zu einem Angriff gegen die Außenpolitik Robert Schumans aus und
löste eine diplomatische Beunruhigung in den politischen Kreisen aus.

Der französische Ministerrat , der nahezu
24 Stunden unaufhörliche Beratungen abhielt ,
beschloß , 1 . daß die Unterzeichnung der EVG an
dieBedingung geknüpft ist , daß die USA die for¬
melle Garantie dafür übernehmen , daß Deutsch¬
land später nicht aus der EVG „ ausbrechen “
kann , 2 . daß die Regierung erst dann der Na¬
tionalversammlung das EVG-Abkommen zur

Endergebnis der Karlsruher
Oberbürgermeisterwahl

Abgegebene Stimmen 69 255 48,37 */•
Wahlberechtigt : 141 714
Ungültig 1 143
Klotz ( SPD) 27 999 41,11 % (33,2)
Dr. Gurk (CDU) 22 978 33,73 % (32,8)
Samwer (BHE) 6186 9,08 V» ( 15,7)
Dr. Keßler (DVP) 6 150 9,08 % ( 4,9)
Dr. Nederkorn 1 711
Dr. Geiger 1268
Herrmann 572
Rubahn 510
Dietz 346
Keller 360
Splitterstimmen 32

(In Klammer die Vergleichszahlen der
Wahlen zur Verfassunggebenden Landes-
Versammlung am - 9 . 3 . 1952.)

Am 8 . Juni 1952 findet die Stichwahl
zwischen Klotz und Dr. Gurk statt . .

Ratifizierung vorlegen wird , wenn die USA den
militärischen Anstrengungen Frankreichs in In¬
dochina und Nordafrika Rechnung getragen und
die Wünsche Frankreichs auf größere amerika¬
nische Unterstützung in Indochina und die Ein¬
mischung in die Regelung der nordafrikanischen
Probleme berücksichtigt haben .

Nach Pariser Auffassung wird die Gleich¬
berechtigung Deutschlands und Frankreichs im
EVG-Abkommen nur theoretisch berücksichtigt .
Da aber Frankreich in Indochina und in Nord¬
afrika militärisch gebunden und belastet ist ,
würde praktisch Deutschland , das diese Bela¬
stung nicht hat , in Europa ein Übergewicht be¬
kommen können . Der Vorbehalt „Unterzeich¬
nung ist noch keine Ratifizierung “ wird also mit
aller Offenheit zum Ausdruck gebracht und die
Weitergabe des EVG -Abkommens an das Par¬
lament zur Ratifizierung — was keinesfalls vor
dem nächsten Herbst erfolgen kann — wird von
den Zugeständnissen abhängen , welche die USA
Frankreich bis dahin macht .

Wenn diese Vorbehalte der französischen Re¬
gierung nicht in der Form einer feierlichen Er¬
klärung bekanntgegeben wurden , dann nur des¬
halb , weil Außenminister Schuman , der von
Bonn aus in dauernder telefonischer Verbindung
mit Paris steht , darauf hinwies , daß dieses Vor¬
gehen in letzter Minute von Dean Acheson „mit
großem Erstaunen “aufgenommen wurtje . „Wenn
die französische Regierung jetzt die Abkommen
unterzeichnet , tut sie es nur deshalb , weil eine
Weigerung das Ende der Regierung und das

Ende der bisherigen französischen Außenpolitik
bedeuten würde . Die Männer dieser Außen¬
politik haben aber kein gemeinsames außenpoli¬
tisches Programm “

, meint die Pariser Zeitung
„ Le Monde “ .

Der radikalsozialistische Parteikongreß , der
in Paris tagte , hat insofern eine Überraschung
gebracht , als nicht nur Eduard Daladier , was
man erwartete , sondern plötzlich auch der Prä¬
sident der Nationalversammlung und Präsident
der Radikalsozialistischen Partei , Eduard Her -
riot eine feierliche Warnung gegen die Wieder -
bewa 'ffnung Deutschlands aussprach . Daladier
sprach wie früher für eine allgemeine Vierer¬
konferenz - Verständigung mit der Sowjetunion
und erklärte : „ Die Gefahr ist die deutsche Ar¬
mee “ . Herriot wandte sich an die Adresse der

Amerikaner und sagte : „Beginnt nicht wieder
mit den gleichen Fehlern wie zwischen den bei¬
den Weltkriegen . Ihr habt nicht das Recht , als
Amerikaner und Demokraten unser Land einer
tödlichen Gefahr auszusetzen . Richelieu nat es
uns in seinem Testament gelehrt , daß man im¬
mer verhandeln muß , auch wenn keine Aussich¬
ten auf Erfolg da sind . Ich glaube an Richelieu ,
wenn wir keinen Erfolg haben , bleibt uns der
moralische Gewinn , es versucht zu haben “ .

General de Gaulle stieß seinen Alarmruf in
Montaubar aus und erklärte , das französische
Volk sei über den Abschluß der Verträge nie¬
mals befragt worden .

Auf dem sozialistischen Parteikongreß in
Paris siegten die Befürworter der EVG mit Guy
Mollet gegen Jules Moch und die Gegner jeder
deutschen . Wiederbewaffnung , allerdings wün¬
schen auch die Sozialisten , daß die Zeit zwi¬
schen der Unterzeichnung und einer Ratifizie¬
rung möglichst zu Verhandlungen mit der So¬
wjetunion benützt wird .

Erzbischof fordert Elternrecht
Freiburg (Eig. Ber . ) . In einem Hirtenwort zum

gestrigen Schul - und Erziehungssonntag er¬
hob der Freiburger Erzbischof Dr . Wendelin
Rauch im Hinblick auf die zu schaffende Süd¬
weststaatverfassung die grundsätzliche Forde¬
rung der katholischen Kirche nach dem Eltern¬
recht . Die Gemeinschaftsschule könne die eigent¬
liche Aufgabe der Erziehung und Bildung nicht
erfüllen . Erzbischof Dr . Rauch forderte ferner
für ' die Volksschullehrer die konfessionelle
Lehrerbildung . „Der Staat kann die Schüle nicht
ausschließlich beherrschen , weil die Eltern ein
Recht auf ihre Kinder und damit auf die Schule
haben .“

Diese Forderungen , so erklärt der Freiburger
Erzbischof , seien „ die Grundsätze der katho¬
lischen Kirche , die jedergkatholische Bischof zu
jeder Zeit verkünden und vertreten muß “ . Erz¬
bischof und - katholisches Volk erwarteten , so
heißt es abschließend , daß man bei der Fest¬
legung der Bestimmungen der Südweststaatver¬
fassung den katholischen Grundsätzen Rech¬
nung trage und den katholischen Eltern in echt
demokratischer Freiheit wenigstens die Mög¬
lichkeit gebe , über die Erziehung und Bildung
ihrer Kinder selbst zu bestimmen . Er , Erz¬
bischof Dr . Rauch , verlange keine Bevorzugung
für die katholische Kirche und die Katholiken ,
sondern lediglich die Erfüllung der den Eltern
und der Kirche von Gott gegebenen Rechte .

Blutige Zusammenstöße
Pretoria (dpa) . Zu blutigen Zusammen¬

stößen mit einem Massenaufgebot von Poli¬
zisten kam es am Samstagvormittag im Stadt¬
zentrum von Johannesburg (Südafrika ) , als
zwöiftausend Textilarbeiter vor dem Rathaus
in einer nicht genehmigten Kundgebung gegen
die von der Regierung Malan verfügte Amts¬
enthebung ihres Gewerkschaftssekretärs F.roil
Sachs demonstrierten . Eine größere Anzahl
von Personen , unter ihnen auch Frauen , wurden
verletzt .

In Johannesburg wurde mit Besorgnis ver¬
zeichnet , daß sich unter .den Demonstranten
neben weißen Gewerkscbaftsangehörigen auch
Eingeborene befanden , di? etwa ein Drittel
der Kundgebungsteilnehmer ausmachteu und
sich damit zum erstenmal an einer Aktion mit
Weißen beteiligten .

Geständnis im Schatzscheinskändal
Paris (Eig. Ber .) . Der wegen des Diebstahls

von 1 Million Francs Staatsschatzscheinen in
Arras angeklagte ehemalige gaullistische 1 Abge¬
ordnete de Recy hat am 11 . Verhandlungstag
vor dem Schwurgericht in Versailles nach bis¬
herigem hartnäckigem Leugnen ein Geständnis
abgelegt . De Recy gibt zu , daß er den Diebstahl
organisierte und behauptet , daß die noch feh¬
lenden über 60 Millionen Staatsschatzscheine
nach Aufdeckung des Diebstahls durch die Po¬
lizei von ihm verbrannt wurden .

Neues in Kürze
Die goldgesicherte Anleihe zum Ausgleich des

französischen Staatshaushaltes wird heute auf¬
gelegt . (dpa )

Rodolfo Graziani, der ehemalige italienische
Marschall , hielt vor mehr als 100 000 römischen
Neofaschisten seine erste öffentliche Rede . (AP )

Elf Millionen Wahlberechtigte in Süditalien
und den Inseln wählten gestern und heute ihre
neuen kommunalen Vertretungen . (AP )

Die islamische Welt feiert am Samstag abend
den Beginn des Fastenmonats Ramadan , (dpa )

König Gustaf Adolf und Königin Louise von .
Schweden trafen zu einem zweitägigen Besuch
in Helsinki (Finnland ) ein . (dpa )

Marschall Tito beging gestern seinen 60 . Ge¬
burtstag . (dpa )

Die Deutsche Sozialdemokratische Partei (DSP )
im Saarland wurde gestern in Saarbrücken ge¬
gründet . (dpa)
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Der Schlußakt in Bonn findet heute statt
Die Konferenz der drei Außenminister mit Adenauer am Samstag und Sonntag suchte die letzten Formulierungen

Von unserem Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglied

Eine endlose Kette endloser Konferenzen des
Bundeskanzlers und der Hochkommissare wird
jetzt von einer Außenministerkonferenz zu¬
gleich gekrönt und abgeschlossen . In einzig¬
artigem Eiltempo haben die insgesamt 200 Mit¬
glieder der deutschen und alliierten Verhand¬
lungsstäbe mit Adenauer , McCloy , Kirkpatrik
und Frangois -Poncet an der Spitze in Tag - und
Nachtarbeit die Vertragstexte fixiert , welche das
Ende des Besatzungsregimes dekretieren sollen .
Liquidationen sind immer schwierig und schlep¬
pend , insbesondere wenn die Treuhänder eines
zu liquidierenden Systems selbst diese Aufgabe
zu erfüllen haben . Diese alte . Erfahrung der
Wirtschaft gilt auch für die Politik und hat auch
für die Vertragsverhandlungen gegolten . Vieles ,
um das die Männer der Hochkommission mit
Leidenschaft stritten , wäre neuen Männern viel¬
leicht nicht so bedeutsam erschienen und so
fand auch , im Bundeskabinett die Meinung An¬
hänger , daß auf höchster Ebene , nämlich
zwischen den Außenministern selbst manches
rascher und leichter zu vereinbaren gewesen
wäre . Aber die westlichen Außenminister selbst
zeigten keine besondere Vorliebe für häufige
Konferenzen , bis sich doch die Notwendigkeit
erwies , nicht nur zur Unterzeichnung , sondern
auch noch zu Verhandlungen vor der Unter¬
zeichnung nach Bonn zu kommen .

Verhandlungen über Verträge inmitten der
Vorbereitungen für ihren , schon verkündeten
Abschluß tragen allerdings einen etwas theo¬
retischen Charakter . Wenn alle Verhandlungs¬
partner am runden Tisch wissen , daß schon der
Saal für die Unterzeichnungszeremonie ge¬
schmückt wird , kann kaum die auf internatio¬
nalen Konferenzen übliche Krise der letzten
Minute kommen . Die wesentliche Aufgabe die¬
ser letzten Besprechung vor der Unterzeichnung
wird die formelle Zustimmung der Minister
zu den in Bonn selbst vereinbarten letzten
Formulierungen sein , die den Ministern schon
bekannt sind . Es werden noch Einwände von
der einen , Wünsche von der anderen Seite vor¬
gebracht werden , es kann noch Diskussionen
geben ; aber niemand zweifelt , daß am Ende die .
Unterzeichnung stehen wird .

Sie ist der Abschluß sehr arbeitsreicher
Monate für viele in Bonn . Wenn die Außen¬
minister ihre Füllhalter für die Unterschrift in
die Hand nehmen , können die Experten • ihre
Füllfedern aus den Händen legen . Ihre Arbeit
ist getan . An den Texten kann dann nichts
mehr geändert werden . Sie werden als ein
Ganzes auf die Tische der Parlamente gelegt
werden , und die Parlamente haben nur noch
die Entscheidungsfreiheit , ja oder nein zum
Ganzen zu sagen . t Die einzelne Bestimmung
steht nicht mehr zur Debatte . Schon dieser Um¬
stand gibt der Unterzeichnung das größere Ge¬
wicht gegenüber der Ratifizierung , der Bekräf¬
tigung der Verträge durch die Parlamente , und
die Geschichte kennt wenige Fälle , in denen ein
Parlament einen von der Regierung unter¬
schriebenen Vertrag von entscheidender Be¬
deutung abgelehnt hätte . Der berühmteste und
folgenreichste Fall ist die Ablehnung der von
dem Präsidenten Wilson unterschriebenen
Völkerbundsakte durch den ' amerikanischen
Senat geworden . Aber diesmal steht die Zu¬
stimmung des Senats in Washington außer
Zweifel . Sie wird wahrscheinlich sogar als erste
Ratifizierung erfolgen als Ansporn für den
Bundestag und vor allem die französische
Kammer .

Jede Regierung aber legt Wert darauf , sich
schon bei der Unterzeichnung einer Mehrheit im

Bundespräsident Körner
als „Harun “ al Raschid

Wien (dpa ) . Dem österreichischen Bundes¬
präsidenten Dr . Theodor Körner gelang es,
seiner allgegenwärtigen Begleitung zu „ent¬
wischen “ und drei Stunden wie einst Kalif
Harun al Raschid unerkannt unter dem Volk
zu weilen . ' •

Der nahezu achtzigjährige Bundespräsident
begab sich zu Fuß zum Messegebäude in der
Wiener Innenstadt und besichtigte wie 30 000
andere Wiener eine Erziehungsausstellung , nach¬
dem er sich seine Einlaßkarte selbst gekauft
hatte . Dann ging er in sein Amtsgebäude zurück .
Niemand hatte ihn erkannt .

Schon als Wiener Bürgermeister scheute
Körner das Benutzen luxuriöser Limousinen
und das Tragen würdiger Hüte , wie sie be¬
jahrten Oberhäuptern angemessen sein sollen .
Häufig begab er sich ohne Hut und Mantel ,
aber recht vergnügt , mit der Straßenbahn zu
offiziellen Empfängen .

Parlament für die Ratifizierung gewiß zu .werden . Auch der Kanzler hat versucht , schon
jetzt bindende Zusagen der Regierungsparteienzu erhalten . Er hat sie nicht bei allen Parteien ,welche die Regierung bilden , bekommen . Seine
eigene Partei zwar hat deutlich die Billigung
bekundet , die Deutsche Partei hat sich etwas
undeutlicher , doch ausgesprochen wohlwollend
geäußert , aber die FDP hat sich mehr distanziert
und vom parlamentarischen Recht der Ent¬
scheidungsfreiheit bei der Ratifizierung ge¬
sprochen . Diese Lage wird auch auf der Außen¬
ministerkonferenz eine Rolle spielen , welche
den letzten deutschen Wünschen einen gewissen
Nachdruck verleihen kann . Doch ist man gerade
auf alliierter Seite überzeugt , daß der Kanzler
die Mehrheit im Bundestag finden wird . Aller¬
dings nur die einfache Mehrheit . Die Opposition
aber hat beim Bundesverfassungsgericht die
Feststellung beantragt , daß eine Zweidrittel¬
mehrheit für die Annahme dieser Verträge nach
dem Grundgesetz nötig sei , und sie glaubt ,Grund zu der Annahme zu haben , daß das Ge¬
richt eine Verkündung der Ratifikation vor
seiner Entscheidung verbieten werde .

In der Zeitspanne zwischen Unterzeichnung
und Ratifizierung wird auch als neuer Faktor
der Bundesrat ins Spiel kommen , in dem die
Opposition stärker als im Bundestag ist , und

Die Differenzen zwischen dem Bundesvor¬
sitzenden der FDP , Vizekanzler Franz Blücher ,und dem Landesvorsitzenden der DVP/FDP ,Dr . Wolfgang Haußmann , sind in den letzten
Tagen aus dem Halbdunkel innerfraktioneller
Besprechungen in das helle Rampenlicht einer
in aller Öffentlichkeit geführten Kontroverse
getreten .

Anfang Juni soll in Zusammenkünften
zwischen Bundesvorstand und Landesvorstand
und zwischen den Delegierten der drei süd¬
westdeutschen Landesvorstände eine Bereini¬
gung dieser Differenzen angestrebt werden , die
im Zusammenhang mit d.er Regierungsbildung
in Stuttgart entstanden sind . Zunächst geht es
darum , ob , wie Dr . Haußmann behauptet , bei
der Zusammenkunft , die am Tage nach der
Beisetzung des verstorbenen Bundesministers
Wildermuth stattgefunden hat , der Vizekanzler
und Bündesvorsitzende der FDP den Landes¬
verbänden oder Landtagsfraktionen das aus¬
schließliche Recht auf Bestimmung ihrer poli¬
tischen Entscheidungen eingeräumt hat oder
nicht . Nach unserer Kenntnis der Dinge stand
damals zur Diskussion , ob die Demokratische
Partei in Baden -Württemberg , dem Beispiel der
Bonner Koalition folgend , zusammen mit der
CDU eine Regierung bilden solle oder ob sie , in
ihrer Verhandlungsfreiheit unbeschränkt , die
CDU zu Konzessionen zwingen solle,die eine von
Dr . Maier damals als wünschenswert bezeich -
nete Große Koalition unter seiner Führung
ermöglichen würden . Daß die Parteiführung
damals darauf verzichtete , ihre südwestdeut¬
schen Parteifreunde von vornherein auf eine
Koalition nach Bonner Muster festzulegen ,
scheint ziemlich eindeutig festzustehen .. Die
dritte Möglichkeit freilich , die dann wenig
später zur Realität wurde , die Koalition DVP-
SPD -BHE ohne CDU, scheint bei den damaligen
Gesprächen , zumindest in "den Gedankengängen
des Vizekanzlers , noch gar nicht erwogen wor¬
den zu sein . Daß der Landesvorsitzende der
DVP damals schon an diese Möglichkeit dachte ,
scheint naheliegend .

Man muß , um die Situation in 'ihrer vollen
Bedeutung erfassen zu können , zunächst einmal
bedenken , daß die FDP von allen drei großen
Parteien die in ihrer Struktur föderalistischste
ist . Die SPD ist straff organisiert und zentral
geleitet . Bei der CDU hat in verschiedenen
schwierigen Lagen die überragende Persönlich¬
keit Dr . Adenauers rasch wieder eine Einigung
und Ausrichtung erwirkt . Die FDP umfaßt da¬
gegen jene weit auseinanderliegenden und ‘viel¬
schichtigen Kreise des deutschen Bürgertums ,
die früher ihre politische Heimat in Parteien
fanden , die von den Freikonservativen bis zur
Fortschrittspartei , später von den Deutsch -
nationalen bis zur Staatspartei reichten .

Im Südwesten peutschlands tendierten diese
Kreise ' immer etwas mehr nach links als im
Norden , sie \varen mehr demokratisch als nur

endlich ist nicht unbekannt geblieben , daß in
London und Paris gerade dieser , Zeitraum als
der günstigste für eine etwaige Weiterführung
der Verhandlungen mit dem Osten betrachtet
wird . So ist die Außenministerkonferenz zwar
ein Schlußakt in Bonn , aber noch nicht der
Schlußstein des Vertragsgebäudes und wird auf
ihr nicht das letzte , nur das vorletzte Wort
gesprochen . Der Kampf um den Inhalt der Ver¬
träge wird mit diesen Tagen abgeschlossen . Der
Kampf um die Verträge selbst wird weitergehen .

Der wunde Punkt im Generalvertrag
Die für den Generalvertrag vorgesehene

deutsche Verpflichtung einer freiwilligen An¬
erkennung der Wegnahme der deutschen Aus¬
landsvermögen zu Reparationszwecken , ver¬
bunden mit der Einfügung der Anerkennung
der deutschen Auslandsschulden durch die
Bundesregierung in den Vertrag , hat vor allem
bei den Wirtschaftsexperten der Regierungs¬
parteien die größten Bedenken hervorgerufen .

In einer dem Bundestag zugehenden Über¬
sicht wird dargelegt , daß das deutsche Aus¬
landsvermögen vor dem Krieg zusammen mit
dem Wert der Patente , Firmennamen , Marken -
und Warenzeichen auf insgesamt 30 bis 35 Mil¬
liarden RM geschätzt wird , und es wird unter¬
strichen , daß die Wegnahme dieses Vermögens

Von unserer Stuttgarter Redaktion
liberal , sie hatten ihre Stärke mehr im kleinen
und mittleren als im Großbürgertum etwa der
Hansestädte und des Rheinlandes . Die Maier
und Haußmann sind Erben dieser Tradition
und die Gegensätze zwischen ihnen und einem
Möller und Schöttle sind erheblich geringer als
etwa die zwischen Blücher und Ollenhauer .

Zu solchen aus der politischen Vergangenheit
(man denke auch an die Großblock -Ära in
Baden ) sich ergebenden Tendenzen kommen
noch interessante in die Zukunft weisende
Spekulationen . Die DVP nimmt in den Ländern
des Südwestens , vor allem in Württemberg ,
eine Stellung ein , die erheblich stärker ist als
diejenige der FDP im gesamten Bundesgebiet .
Mit 19,2% aller Stimmen in Württemberg -Baden
und über 20% der Mandate in diesem Landes¬
teil liegt sie erheblich über dem Bundesdurch¬
schnitt . Sie hat , obwohl in der Regierung
sitzend , ihren Bestand weit besser gehalten als
die in der Opposition stehende Bruderpartei
in Hessen , die einen viel schärferen Rechtskurs
steuerte und trotzdem nicht verhindern konnte ,daß erhebliche Teile ihrer Wählerschaft zu der
dort neu aufgetretenen Deutschen Partei oder
gar zur SRP abwanderten .

Ganz abgesehen also von rein landes¬
politischen Erwägungen (Sicherung der Wahl
Dr . Maiers als Ministerpräsident , Gemeinsam¬
keit ' des Eintretens * für den Südweststaat )
scheinen selbst Überlegungen auf höchster
bundespolitischer Ebene den Keys Dr . Hauß -
manns , der ihn in offenen Gegensatz zum Vize¬
kanzler gebracht hat , zu bestimmen . Vor einem
engeren Delegiertenkreis (der zunächst keines¬
wegs erfreut über die Stuttgarter Regierungs¬
bildung war ) hat der Landesvorsitzende der
DVP einige mögliche Perspektiven aufgezeigt ,
die sich nach der Bundestagswahl von 1953
ergeben könnteri . Er rechnet augenscheinlich
damit , daß .die SPD mindestens konstant bleibt ,
während die CDU einige Verluste zugunsten
der inzwischen besser organisierten und aktiver
auftretenden neueren Parteien (BHE , DP ) er¬
leiden könnte . Es könnte sich dann nach dieser
Auffassung eine parlamentarische Konstellation
ergeben , in der die FDP tatsächlich das Züng¬
lein an der Waage bilden würde , wenn sie nicht
als eine Partei der Rechten , sondern als eine
ausgesprochene Partei der Mitte aufzutreten
vermöchte . Sollte sich dann etwa gar die Not¬
wendigkeit einer Mehrheitsbildung nach links
ergeben , so könnte das Beispiel , das jetzt in
Baden -Württemberg vorexerziert wird , die
Chance haben , sich auch in der Bundesregie¬
rung zu erproben . Eine solche Auffassung
könnte auch mit der Möglichkeit rechnen , daß
der nun bald achtzigjährige Dr . Adenauer nach
Vollendung seines großen Aufbauwerkes nicht
für weitere vier Jahre die schwere Bürde des
Kanzleramtes auf sich zu nehmen wünscht . Es
könnte dann die Chance bestehen , daß sein
Nachfolger nicht unbedingt aus den Reihen der

zu Reparationszwecken eine Forderung des
Morgenthauplanes gewesen sei , welche sich die
alliierten Regierungen dann zu eigen gemacht
haben . Während die Haager Landkriegsordnung
ausdrücklich den Schutz des privaten Eigen¬
tums im Kriege festsetzte und auch nach dem
ersten Weltkrieg die Jamals erfolgte Beschlag¬
nahmung des deutschen Eigentums im Ausland
bald wieder im allgemeinen rückgängig gemacht
wurde , wurde nach dem zweiten Weltkrieg zum
erstenmal in der Geschichte , sogar deutsches
Eigentum in neutralen Ländern weggenommen .

Ein Drittel des deutschen Auslandsvermögensist liquidiert , ein zweite Drittel noch nicht
endgültig veräußert , das letzte Drittel ist zu¬
nächst erst beschlagnahmt . Der Auswärtige
Ausschuß des Bundestages tritt für einen Liqui -
dationsstop für diese Werte ein und der Bundes¬
tag ist deswegen von der Mitteilung um so
peinlicher berührt , daß die Bundesregierung
im Generalvertrag auch eine weitere Liquida¬
tion deutschen Auslandsvermögens sanktionieren
soll. Der Ausschuß ist vielmehr der Ansicht ,daß die verlangte Anerkennung der deutschen
Auslandsschulden eine Heranziehung des deut¬
schen Auslandsvermögens zum Zweck dieses
Schuldendienstes zur Voraussetzung haben
müsse und fordert eine internationale Unter¬
suchung dieser Frage .

SPD (falls diese nicht gerade eine überwäl¬
tigende Mehrheit gewinnt ) sondern aus den
Kreisen der FDP und dann möglicherweise aus
derem schon jetzt in einer Zusammenarbeit mit
der SPD erprobtem Flügel gewählt werden
würde .

Erbe eines großen Namens
Man kann diese Kombinationen vielleicht als

heute noch verfrüht bezeichnen , aber sie be¬
stehen und sind nicht ganz von der Hand zu
weisen . Offen vorgetragen wurden sie bisher
eigentlich nur hinter gut verschlossenen Türen ,aber sie haben , rein parteitaktisch gesehen ,manches für sich, und es ist immerhin bezeich¬
nend , daß auch die Abgesandten des Bundes¬
vorstandes der FDP , die eigentlich als Boten
Blücherschen Zornes in Stuttgart erschienen ,die Sitzungen der DVP-Fraktion jedesmal mit
einem sanften und undurchdringlichen Auguren¬
lächeln verließen .

Die Position Dr . Wolfgang Haußmanns , des
Erben eines großen liberal -demokratischen
Namens , ist im Augenblick nicht ganz leicht ,
weder nach oben noch nach unten . Aber seine
geschickten (seine Gegner sagen raffinierten )
Verhandlungsmethoden haben immerhin im
eigenen Lande zu dem Erfolg geführt , daß ein
Mitglied seiner Partei (als einziger im Bundes¬
gebiet ) an der Spitze der Regierung steht . f .f.

München . — Der bayerische Ministerpräsident
Dr . Ehard forderte , wie er nach einer Sitzung
der Landesvorstand 'schaft der CDU bekannt¬
gab , den bayerischen Justizminister Dr . Josef
Müller auf , sein Amt zur Verfügung zu stellen .
Nach den bekannten Vorfällen im Auerbach¬
ausschuß ■sei an eine gedeihliche Zusammen¬
arbeit im Kabinett nicht mehr zu denken .
Zwar erklärte Dr . Müller , er werde sich diesen
Beschluß hoch überlegen , doch ließ Dr . Ehard
keinen Zweifel daran , daß die Entscheidung
gefallen und nicht mehr vom Beschluß des Ju¬
stizministers abhängig ist . Dr . Müller könne
sein Amt nicht weiterführen , ganz gleich , ob
er freiwillig entsage oder entlassen werden
müsse . Dr . Ehard hat noch keine Entscheidung
über die Nachfolgeschaft getroffen , sich jedoch
für eine politische Persönlichkeit mit Fach¬
kenntnissen ausgesprochen .

Welche Bedeutung die Vorfälle in Bayern
haben , zeigt die Tatsache , daß Ministerpräsi¬
dent Ehard seine Anwesenheit in Bonn aus
Anlaß der Unterzeichnung des Generalvertra -

Vermittlung im Gange
Karlsruhe . (Eig . Ber .) Im Landessoziialaus ~

schuß der chrisflich -demokratischem Arbeitneh¬
mer (CDU) , Bezirk Nordbaden , der am vergan¬
genen Samstag und gestern seine Landesver¬
sammlung in Karlsruhe abhielt , sprach Bim -
destagsabgeordneter Johann Albers über die
Vermittlung , die er und Bundesmiaister Kaiser
zwischen dem DGB und dem Bundeskanzler
übernahmen . Er wies auf die großen Schwie¬
rigkeiten hin und erklärte , die den Gewerk¬
schaften nahestehenden Abgeordneten der
CDU CSU-Fraktionen würden auch entgegen
dem Koalitionsbeschluß diejenigen Anträge zum
Gesetzentwurf über die Mitbestimmung edn -
bringen , die entsprechend den Landesgesetzen ,
die fortschrittlicher seien , notwendig wären .
Die Möglichkeit einer Annahme des Gesetzes
durch wechselnde Mehrheiten ähnlich der Mit¬
bestimmung bei Eisen und Kohle und dem
Kündigungsschutzgesetz wurde pessimistisch
beurteilt . Die Haltung der SPD l^ se nach Auf¬
fassung des Redners darauf schließen , daß nur
mit Hilfe der Regierungskoalition dieses Gesetz

. im Bundestag durchgebracht werden könne . Ge¬
werkschaftssekretär W. Lulay -Karlsruhe wurde
zum Vorsitzenden des Landessozialausschusses
gewählt . Am Vorabend sprach Bundesarbeits -
miinister Anton Storch auf einer Kundgebung
in Karlsruhe . Über den Kampf der Gewerk¬
schaften gegen den Mitbestimmungsentwurf
äußerte er sich nur in allgemeinen kurzen Aus¬
führungen . Die Regierungsbildung in Stuttgart
nannte er eine gemeinsame Manifestation der
bürgerlichen und proletarischen Freidenker
gegen das christliche Fundament .

Kaisen kritisiert Schumacher
Bremen (AP ) . Der Bremer Senatspräsident

Wilhelm Kaisen (SPD ) Gezeichnete die Äuße¬
rung des SPD -Vorsdtzenden Kurt Schumacher ,
daß diejenigen , die dem Generalvertrag zustim¬
men , keine Deutschen mehr seien , als „äußerst
extrem “ . •

Das Vertragswerk stelle sicher kein Geschenk
für die Deutschen dar , sei aber in seiner Grund¬
lage zu begrüßen und richtig . Deshalb müsse
man „ruhig Blut und einen klaren Kopf “
behalten , bis der Vertrag in seinen Einzelheiten
bekannt sei , sagte Kaisen .

Die Ausführungen Dr . Kurt Schumachers
lauten nach dem „Sozialdemokratischen Presse¬
dienst “ in den Sätzen , die in der Öffentlichkeit
besonders beachtet wurden , folgendermaßen :
„Wer diesem Generalvertrag zustimmt , hört auf
ein Deutscher zu sein “ . Die für Montag vorger
sehene Unterzeichnung der Verträge durch die
Außenminister der Signatarstaaten nannte der
SPD -Vorsitzende „eine ganz plumpe Siegesfeier
der aliiierten -klerikaien Koalition über das
deutsche Volk“ . Eine Einladung zur Teilnahme
an den Unterzeichniungsfeieriichkedten wäre
eine „Schamlosigkeit “ . „Zwei Artikel des Gene -
falvertrags habe der Kanzler noch nicht be¬
kanntgegeben : Artikel 7 , der die „Versteine¬
rung der deutschen Spaltung “ bedeutet und
Artikel 5, durch den die Bundesregierung die
Alliierten „herzlich einlädt “

, den Notstand zu
erklären und alle sich daraus ergebenden Kon¬
sequenzen zu ziehen .“

Diese Ausführungen sind in einem Interview
enthalten , das der 1 . Vorsitzende der Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands , Dr . Kurt
Schumacher , am vergangenen Donnerstag einem
Vertreter der amerikanischen Nachrichtenagen¬
tur United Press gab .

ges abgesagt hat . Dr . Müller war der bürger¬
liche Politiker , der die . große Koalition mit
der SPD durchsetzte . Er wurde bis vor weni¬
gen Tagen von seinem Kabinettschef geradezu
leidenschaftlich verteidigt . Der Beschluß Dr .
Ehards war deshalb im augenblicklichen Zeit¬
punkt , wo die Ereignisse noch im Fluß sind ,
um so überraschender , wenn er auch , auf die
Dauer gesehen , erwartet wurde .

In politischen Kreisen Bayerns wird mit der
Entlassung Dr . Müllers die Erwartung ver¬
knüpft , daß in Kürze eine Reihe von Vor¬
gängen , die bisher nicht bekannt waren und
Dr . Müller weiter belasten , ans Licht gelangen
werden . Landtagspräsident Dr .

' Hundhammer
(CDU) , dem an einem Zusammengehen mit
der Bayempartei liegt , hatte zuerst den Rück¬
tritt Dr . Müllers gefordert . Auerbach hatte
in seinem Prozeß wiederholt geäußert , er ver¬
danke seinen Sturz und seine Verhaftung dem
bayerischen Jusitzminister Dr . Müller . Hund¬
hammer hat das von ihm vorgelegte Be¬
lastungsmaterial gegen den Jusitzminister von
Auerbachs Verteidiger erhalten .

Die DVP Maiers als Zünglein an der Waage
Hintergründe der Auseinandersetzungen zwischen Blücher und Haußmann

Bayerischer Justfzminister entlassen
Dr . Müller setzte die bestehende große Koalition mit der §PD durch
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.37. Fortsetzung

Webb folgte ihm , an den Dörflern vorüber ,
die ihr Gespräch unterbrachen , weil durch sein
Erscheinen mit Luigi zusammen plötzlich ihre
Neugier erregt wurde , zu dem kleinen Muni -
cipio , der mehr als je nach einer Bühnen¬
dekoration aussah , die jemand vergessen hatte ,
einzupacken . In der Nähe des Springbrunnens
stand ein Mann und las eine Zeitung . Er ließ
sie sinken , als er Luigi kommen sah .

„Sie werden ihn aufhängen “
, sagte er . „Feine

Verwandte hast du , Amico . Es steht alles in
der Zeitung , schwarz auf weiß .“

„Narr !“ rief Luigi . „Bist du wirklich so
dumm , alles zu glauben , was einer druckt ?“

Im nächsten Augenblick ging ein jäher Wech¬
sel mit ihm vor . Sein Rücken beugte sich
kriecherisch , seine Stimme wurde plötzlich
sandt . , , .

„Ecco , Leutnant “
, sagte er , „der Signor hier

wünscht mit Ihnen zu sprechen . Kr glaubt
nicht , ebensowenig wie ich , daß Apollo jemand
ermordet haben könnte . II ■Signore Americano
wird beweisen , daß hier ein Irrtum begangen
worden ist .“

Der Karabiniere , der auf dem kleinen Bal¬
kon über der schmalen , anmutigen Treppe
erschienen war , die zu . dem einzigen Raum
des Gebäudes führte , heftete seinen Blick auf
Webb , machte jedoch keine Bewegung , stand

nur schweigend mit ernstem und wichtigem
Gesicht dar .

„ Natürlich ist mir klar , daß ich kein Recht
habe , mich in die Sachen der italienischen
Polizei zu mischen .“

Webb sprach schnell , um jeden ungünstigen
Eindruck auszugleichen , den Luigis Worte ge¬
macht haben mochten . „ Ich wollte nur wissen ,
ob Sie mir die Möglichkeit verschaffen können ,
mit dem Gefangenen zu sprechen . Ich habe
gehört , daß er der Sohn meines Freundes
Augusto Bongrani ist , und würde , wenn es
möglich sein sollte , gern etwas für ihn tun .“

Hinter sich hörte er Luigi triumphierend
lachen und fühlte , wie er ihn billigend in den
Rücken stieß . Der junge ’ Polizist hielt seinen
Blick auf Webb geheftet, ' auf den Americano ,
von dem . er so oft hatte sprechen hören , der
für diese Gegend zur Legende geworden war
und ihn nun so achtungsvoll um einen Ge¬
fallen bat . Es schmeichelte ihm , eine so harm¬
lose Bitte zu erfüllen , und er nickte liebens¬
würdig bejahend .

„Wenn Sie es wünschen , Signore , will ich
der Wache sagen , daß sie hinemgehen dürfen .“

Während er wieder über den Platz ging , an
seiner Linken von Luigi , an der Rechten von
dem jungen Offizier flankiert , kam Webb sich
vor , als ob er nun seiner endgültigen , unver¬

meidbaren Bestimmung entgegengetrieben
würde . Neben ihm sprach der Karabiniere
mit weicher eintöniger Stimme : „ . . . nicht , daß
das Opfer sein Schicksal nicht verdient hätte .“

„ Ich habe die Zeitungen noch nicht gelesen “ ,
sagte Webb , „und weiß sehr wenig darüber .
Würden Sie so gut sein , mir einige Einzelheiten
zu erzählen ? “

Der Leutnant zog aus seiner Tasche das
züsammengefaltete dünne Blatt einer Zeitung
und gab es Webb . „Ein Mord , soviel ich sehe .
Anscheinend hat der junge Bolgrani sich bei
irgendeinem Geschäft betrogen gefühlt . Er be¬
steht darauf , daß er unschuldig ist , aber wir
haben Zeugen , die gesehen haben , wie er das
Büro des Opfers verließ, , und auch einwand¬
freie Beweise dafür , daß er seit Jahren für
Acuto gearbeitet hat .“

„ Acuto ? Haben Sie Acuto gesagt ? .“
Der Name schien von den Mauern wider -

zuhalleri und die Luft zu erfüllen , die er
atmete .

„Sehr richtig , Manfredo Acuto . Offiziell als
Geldverleiher bekannt , aber wir haben ihn
schon eine ganze Zeitlang als Schwarzhändler
in Verdacht .“

Die Stimme schwieg , Webo und Luigi stan¬
den allein vor einem kleinen Haus , das der
Karabiniere ohne Erklärung betreten hatte .
Automatisch stand Webb still und öffnete die
Zeitung .

„Was für ein Pfau ! “ sagte Lugi und blickte
über Webbs Arm . „Er denkt , er gehört zur
Mailänder Polizei . Aber wir haben ihn schon
eine ganze Zeitlang . . .“

Seine vollendete Nachahmung des wichtig -
tuqnden jungen Offiziers war an Webb ver¬
schwendet . Sein Verstand weigerte sich , mehr
als das ihm Nächstliegende zu fassen , daß er
nun am Montag nicht nach Mailand zurück¬
fahren konnte , um seine Verabredung mit dem
barfüßigen alten Mann nachzukommen , daß er
nun niemals erfahren würde , ob Acuto ihm

einen Vertrag hätte geben können , der bewies ,
daß der Tizian nicht gestohlen worden war .

Während er noch über die Folgen von Acu-
tos plötzlichem Tod nachdachte , der so uner¬
wartet gut berechnet schien , ein zweckhafter
Unglücksfall , um jede weitere Verbindung zwi¬
schen ihnen abzuschneiden , wurde er in einen
kahlen Raum geführt , dessen Fenster , die auf
den See hinaus gingen , mit Eisenstangen ver¬
gittert waren , und an dessen Tür ein Kara¬
biniere saß , gleichmütig und gelangweilt . Hin¬
ter ihm schlich Luigi , geräuschlos und unter¬
würfig , an der Wache vorbei . Kaum aber hatte
er den Eingang hinter sich , als seine Ge¬
schwätzigkeit zurückkehrte .

„Ah . poverino !“ rief er aus . „Wie blaß er
aussieht ! Habe keine Angst , Apollino , sieh, ;
ich habe den Americano gewonnen , dir zu
Hilfe zu kommen . Er wird Erde und Himmel
in Bewegung setzen , um dich frei zu bekom¬
men . Eben hat er es dem Leutnant erzählt .
Nicht wahr , Signore ?“

Am anderen Ende des Zimmers lehnte Au-
gustos Sohn gegen die Wand , eine Zigarette
baumelte aus einem Mundwinkel , seine Hände
steckten in den Taschen des farbenfreudigen
Jacketts , seine ganze Haltung voll herausfor¬
dernden Trotzes .

' Webb sah ein mürrisches ,
unrasiertes Vogelgesicht mit langer , dünner
Nase ; deren Flügel sich nervös bewegten . Er
hatte keinerlei Ähnlichkeit mit Augusto oder
Serafina und war , mit seinem Vater verglichen ,
von befremdend schwächlicher Gestalt .

„Bah , Luigi “ , sagte er , „du und deine Ver¬
sprechungen . Geh und laß mich allein . Noch
nie in deinem Leben hast du ein Versprechen
gehalten . Du hast nicht einmal gewagt , hinauf¬
zukommen und deine einzige Schwester za be¬
suchen .“

Seine Stimme erschreckte Webb . Trotz ihres
wütenden Spotts und ihrer Unverschämtheit

war es Augustos Stimme . Er setzte sich auf
die Bank , die an der Mauer entlang lief .

„Sei nicht wahnsinnig “
, sagte Luigi . „Reg

dich nicht über mich auf , Apollino . Was hat
es für einen Zweck , über vergossene Milch zu
jammern ? Würde ich den Signore Americano
gebeten haben , dich zu besuchen , wenn ich dich
ünd deine Mutter nicht lieb hätte ? “

„Du wirst gehört haben , wer ich bin “
, sagte

Webb zu Apollo . „Von vornherein will ich dir
sagen : ich habe nie geglaubt , daß dein Vater
mit verraten hat . Deshalb bin ich hierher¬
gekommen , um zu sehen , was ich für den Sohn
eines Kameraden tun kann .“

„Sie haben gar nichts zu tun .“
„Sei kein Dummkopf !“ rief Luigi . „Du sitzt

in einer schönen Falle , nicht wahr ? Wegen
Mordes verhaftet und die Hilfe zurückweisen !
Was ist mit deinem Verstand geschehen , daß du
deine eigene Lage nicht erkennen kannst ? Es
ist der Schreck “

, sagte er , indem er sich an
Webb wandte , „der Schreck , der ihn so un¬
vernünftig gemacht hat , Poverino .“

„ Es wäre besser , du würdest mir alles er¬
zählen “ . sagte Webb . „Du brauchst einen
Rechtsanwalt . Wenn ich es möglich machen
kann . . . "

„Ich brauche keine Mildtätigkeit .“
Luigi setzte sich neben Webb , seine Beine

breit auseinander , eine Hand auf jedem Knie .
„Er will sein Leben in San Vittore zubringen “ ,
sagte er . „Dem Gefängnis , Signore . Oder viel¬
leicht zieht mein Herr Neffe es vor , zu sterben .
Also — lassen Sie uns gehen .“

Apollo sagte stolz : „Ich habe Geld genug .
Sie können es mir nicht wegnehmen . Ich habe
keine Angst . Ich werde nicht hängen .“

Webb hatte zu viel Prahlerei bei in die Enge
getriebenen Männern gesehen , um nicht zu er¬
kennen , daß der Junge sich fürchtete .

Fortsetzung folgt.



Oh Zahlen
Deutsche Meisterschaft:

Groppe 1:
I . FC Nürnberg — Schalke 04 4 :2
Hamburger SV — 1. FC Saarbrücken 4 : 1
Groppe 2 :
Tennis Borussia Berlin — VfB Stuttgart 1 :1
SW Essen — VfL Osnabrück 2 :0

Qualifikationsrunde West :
Horst Emscher — VfB Bottrop 5 :0
Vohwinkel 80 — Erkenschwick 1 :3

Aufstiegsspiele zur I. Liga Nord:
Altona 93 — TB Harburg 0 :0
VfB Oldenburg — VfL Wolfsburg 1 :2
SV Blumenthal — VfB Lübeck 1 :5

Aufstiegsspiele zur II . Liga Süd:
KFV — 1. FC Amberg 5 :0
SC Baden -Baden — Olympia Lampertheim 3 :2

Aufstiegsspiele zur I . Amateurliga:
VfB Bruchsal — SC Käfertal 5 :1
TSV Buchen — SG Kirchheim 2 :6

Hahn Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

10112211111001
Nord-Süd-Toto :

11012110 1 02222
Internationale Kurzwette:

2101102 — 21

Deutsche Amateur-Meisterschaft:
VfR Schwenningen — Viktoria Alsdorf 4 :1
SC Cronenberg — Eintr . Nordhorn 1 : 1 n . Verl .
TSV Schwabach — Borussia Fulda 4 :0
Bremen 1860 — ASV Bergedcrf 2 :0

Pokalspiele:
Gruppe 1 :
SV 98 Darmstadt — Hessen Kassel 4 :i
Gruppe 3 :
SV Wiesbaden — ASV Feudenheim 4 :0
VfL NedÄrau — FV Daxlanden 2 :1
Gruppe 3:
FC 04 Singen — VfB Mühlburg 4 :2
ASV Durlach — FC Freiburg 1 :0
1 . FC Pforzheim — FV Offenburg 6 :3
Gruppe 4 :
BC Augsburg — TSG 46 Ulm 4 :2
VfL Kirchheim — Schwaben Augsburg 0 :3
VfR Aalen — SSV Reutlingen 0 :2
Gruppe 5 :
Jahn Regensburg — Bayern München 5 :2
ASV Cham — TSV Straubing 2 :2
Wacker München — ESV Ingolstadt 0 :0
Gruppe 6 :
Schweinfurt 05 — VfL Neustadt 7 :1
Bayern Hof — 1. FC Bamberg 1 :1

Freundschaftsspiele:
Fortuna Düsseldorf — Blackburn Rovers 1 :2
Bayern München — SC Da Covilha 3 :2
Borussia Dortmund — 1. FC Köln 0 :0
TuS Neuendorf — Floridsdorfer AC 4 :1
FK Pirmasens — 1860 München 0 :0.
Meidericher SV — Vienna Wien 1 :0
1. FC Kaiserslautern — Wiener SC 3 :1
Rheydter SV — Blackburn Rovers 4 :3
Arminia Hannover — Alemannia Aachen 1 :1
Holstein Kiel — Union 06 Berlin 3 :7
Altay Izmir — SV Waldhof 0 :5
FC Rheinfelden — Kickers Offenbach 1 :7
Kickers Offenbach — Admira Wien 3 :1
Mainz 05 — SC Da Covilha 6 :1
FC St . Pauli — Alemannia Aachen 2 :0
Minden 04 — Vienna Wien 1 :4
Wormatia Worms — 1. FC Noestved 1 :0
Hertha/BSC Berlin — Turbine Halle 3 :5
Manchester United — Kickers Stuttgart 3 :2

Länderspiele:
Österreich — England * 2 :3
Dänemark — Schottland 1 :2

Harfdball
Deutsche Meisterschaft (Qualifikationsrunde)

VfR Mannheim — TSG Oggersheim 9 :4
Tura Bremen — TSV Herrnsheim 12 :9

Aufstiegsspiele zur Verbandsliga:
Kronau — Hockenheim 3 :5
Beiertheim — Schwetzingen 12 :13

Süddeutsche Frauenmeisterschaft
VfL München — SV Waldhof 6 :1
Vorwärts Bockenheim — Kickers Stuttgart 2 :11
VfL München —* Kickers Stuttgart 2 : 1
SV Waldhof — Vorwärts Bockenheim 4 :3

Lueg lief 3 :48,0 Minuten
Die Bezirksmeisterschaften der Leichtathleten in

Westdeutschland litten unter Kälte und starkem
Wind . Die beste Leistung gab es in Hörde bei den
westfälischen Meisterschaften , wo der Gevels -
berger Werner Lueg die 1500 m in 3 :48,0 Minuten
gewann . Dabei legte er die 800 m in 1 :59,0 und die
1000 m in 2 :32,5 Minuten zurück .

Süddeutschtands Vertretet in Führung
Zwar ist noch nicht entschieden , wer das deutsche Endspiel 1952 bestreitet , aber die süddeut¬

schen Vertreter VfB Stuttgart und 1 . FC Nürnberg , die in den Gruppen mit knappem Vorsprung
führten , haben weiter eine gute Chance . Saarbrücken ist auswärts doch nicht so stark , wie
man ursprünglich angenommen hat , denn in Hamburg gab es gegen einen HSV , der von der
28. Minute nach dem Platzverweis von Krüger nur 10 Spieler im Felde hatte , mit 1 :4 eine glatte
Niederlage . Schalke mußte den Seitensprung (2 :2) im ersten Spiel gegen den 1 . FC Nürnberg
büßen , denn in Nürnberg blieb der Mannschaft selbst nach einem 2 :l -Vorsprung die 2 :4-Nieder -
lage nicht erspart . Das 1 :1 in Berlin ist für den VfB Stuttgart ein guter Rückhalt . RW Essen kam
mit dem 2 :0 gegen den VfL Osnabrück zum ersten Sieg , zu spät , um noch eine Rolle zu spielen .

ttümbetg jefei <m Saarbrücken
haben nur Biewer , Puff und Binkert , der aller¬
dings nach der Pause , wie auch einige andere
Spieler , Konditiansschwachen zeigte .

Beim HSV war die Abwehr ausgezeichnet . Der
junge Meinke vertrat Posipal als Stopper glänzend .
Liese und Pendorf deckten konsequent , fanden
aber trotzdem immer noch Zeit für den Aufbau .
Das Schlußdreieck zeigte die gewohnte Sicherheit .
Im Angriff waren überraschend Woitkowiak und
Klepacz der stärkere Flügel . So ist es kein Wun¬
der , daß die ersten drei Tore von dieser Seite
eingeleitet wurden . Erst als Immig nach dem
Wechsel mit Puff tauschte , war die Gefahr nicht
mehr so groß .

Der Platzverweis war sehr hart . Krüger wurde
von Puff im Strafraum gelegt , revanchierte sich

1 . FC Nürnberg— Schalke 4 :2 (1 : 1)
Nürnberg : Schaffer , Miersberger , Sippel ,

Bergner , Baumann , Kallenborn , Herbolsheimer ,
Morlock , Glomb , Winterstein ,

’ Ucko .
Schalke : Hartenstein , Kretschmann , Darga -

schewski , Zwickhöfer . Matzkowski , Kleina , Klodt ,
Wilmowius , Siebert , Mallinowski , Kuzniewski .

Schiedsrichter : Burmester (Hamburg ) . Zu¬
schauer : 45 000 . Tore : 1 :0 Morlock (8 . Min .) , 1 :1
Mallinowski (22 . Min .) , 1 :2 Kuzniewski (65 , Min .) ,
2 :2 Morlock (67 . Min .) , 3 :2 Miersberger (71 . Min .) ,
4 :2 Winterstein (85. Min .) .

In einem technisch guten und zeitweise drama¬
tischen Kampf hat der „Club “ durch einen groß¬
artigen Endspurt verdien : gewonnen . Schalke ,
ohne den verletzten Eppenhoff , hat einen nach¬

haltigen Eindruck hinter¬
lassen ; Die Elf bekam oft
Beifall auf offener Szene ,
aber sie stand nicht durch
und ’ konnte die wert¬
volle 2 :1-Führung nicht
behaupten . Die Nürnber¬
ger . die in der Abwehr
keineswegs sattelfest wa¬
ren und auch im Zusam¬
menspiel einige Wünsche
offen ließen , zeigten nach
dem 1 :2 -einen kaum noch
erwarteten Kampfgeist ,
der ihnen den Sieg ein¬
brachte wobei dem Süd -
Zweiten das Nachlässen
Schalkes natürlich zustat¬
ten kam .

Die Westdeutschen waren gleich im Bilde und
begannen mit energischen Vorstößen . Schon die
vierte Minute brachte eine große Clance , als
Klodt an Sippel vorbeikam , nur noch Schaffer
vor sich hatte , doch knapp ins Aus verschoß . Dann
gab es einen unglücklichen Elfmeter , den Kretsch¬
mann gegen Winterstein verursachte , als er
den Nürnberger im Strafraum allzu hart vom
Ball drängte , Morlock ließ die Gelegenheit zum
1 :0 nicht aus . Bei weiteren Schalker Vorstößen
fiel in der 22 . Minute der Ausgleich durch Malli -
nowskis 20-m-Schuß . wobei Baumann über den
Ball trat und Siebert durch Täuschung Schaffer
an der Abwehr hinderte . Wenig später schien
Nürnbergs zweites Tor fällig , aber Hartenstein
nahm Winterstein den Ball in letzter Sekunde
vom Fuß .

Schalke hielt auch nadi der Pause dank der
guten Läuferreihe das Spiel in der Hand und
führte in der 65 . Minute vielversprechend mit 2 :1,
als Schaffer Wilmowius ' Schuß hechtete , doch
nicht festhalten konnte und Kuzniewski den
Rest besorgte . Nun kam die große Wende . Der
„Club “ stürmte mit aller Kraft und zwei Minu¬
ten später stand es durch Morlock 2 :2, da bei
der Ucko -Flanke , Matzkowski stehen blieb und
auch Hartenstein nicht eingriff Die Schalker
Deckung kam aus dem Gleichgewicht und der
„ Club “ nutzte seine Chance Die Süddeutschen
warpn nun klar tonangebend und Miersbergers
35-m -Überraschungsschuß , bei dem Hartenstein
die Sicht versperrt w.ar , brachte die Entscheidung .
Schalke war geschlagen und mußte schließlich
noch ein viertes Tor hinnehmen .

HSV — FC Saarbrücken 4 :1 (3 :1)
HSV : Grote , Börner , Laband , Liese , Meinke ,

Pendorf , Krüger , Schemel , Harden , Weitkowiak ,
Klepacz .

Saarbrücken : Strempel , Immig , Puff , Philippi ,
Biewer , Schreiner , Otto , Martin , Binkert , Mom-
ber , Balzert .

Zuschauer : 27 000 ,
' Schiedsrichter : Bernbeck

(Frankfurt ) , Tore : 1 :0 Harden (8 . Min .) , 1 :1 Balzert
(15. Min .) , 2 : 1 Schemel (25 . Min .) , 3 :1 Harden (43 .
Min .) , 4 : 1 Harden (89 . Min .) .

Mit dem 4 :1 über den 1. FC Saarbrücken hat der
HSV bewiesen , wie stark die Mannschaft am
Rothenbaum ist , obwohl mit Jupp Posipal und
Spundflasche zwei Stammspieler ersetzt werden

mußten , und Krüger durch
eine sehr harte Entschei¬
dung des ausgesprochen
schwachen Schiedsrichters
Bernbeck vom Platz ge¬
stellt wurde . Zu diesem
Zeitpunkt (28 . Min .) stand
das Spiel erst 2 :1. Aber
auch gegen 10 Hamburger
konnte der Südwestmei¬
ster keine entscheidenden
Vorteile herausarbeiten ,
sondern mußte im Gegen¬
teil zwei weitere Tore
einstecken .

Der 1. FC Saarbrücken
war für die Hamburger
eine genau so große Ent¬
täuschung wie der HSV

vor acht Tagen auf dem Platz des Gegners . Vor
allem in der Abwehr , die viel zu offen spielte ,
zeigten sich Schwächen , und die verstand der gut
aufgelegte Nordmeister zu nutzen . Gut gefallen

wenig später und als der Pfiff bereits erfolgt war ,
jagte Balzert ihm den Ball noch in den Leib , daß
er sich vor Schmerzen krümmte . Bernbeck be¬
strafte nur einen Übeltäter , und da der HSV auch
weiterhin bei den Entscheidungen des Frankfurters
benachteiligt blieb , gab es minutenlange Pfeif¬
konzerte .

Saarbrücken hat es nicht verstanden , den Vorteil
gegen 10 Spieler des HSV auszunutzen . Der Mann¬
schaft fehlte der Einsatz , der nun einmal notwen¬
dig ist , um einen Rückstand aufzuholen . Es gab
zwar einige gute Szenen , aber nicht eine einzige
hundertprozentige Torgelegenheit , wenn auch Liese
in der 55 . Minute auf der Torlinie retten mußte .
Dagegen stieß der HSV -Sturm geschickt in die
Lücken der gegnerischen Abwehr . Woitkowiak
schoß zwar diesmal selbst kein Tor , aber wenn er
mit Klepacz rochierte , war immer Gefahr im Saar¬
brücker Strafraum , und mit Harden stand der
Mann in der Sturmmitte , der selbst gegen einen so
guten Mann wie Biewer die Chancen auswertete .
Seine drei Tore waren nicht zu halten . Einige wei¬
tere Scharfschüsse hielt Strempel großartig .
Gruppe I:

1. FC Nürnberg 4 13 :10 5 :3
1. FC Saarbrücken 4 10:10 4 :4
Hamburger SV 4 8 :9 4 :4
Schalke 04 4 8 :10 3 :5

Stuttgarter Deckung sicherte Teilerfolg

ZU MAUSE
SCHMECKT
ES MIR

IMMER NOCHf
AM BESTEN

Ein Dutzend Tore hätte der Badische Amateurmeister KFV an Hand der Chancen gegen
Bayerns Vertreter Amberg schießen müssen . Durch zwei Tore Ehrmanns und drei von Koch
kam der Bayernmeister mit einer 5 :0 - Niederla,ge noch glimpflich davon . Dies ist der erste
Treffer , den Ehrmann in der dritten Minute erzielte . -

Emen Punkt -

gelockt -1

FARM

Tennis-Bor . Berlin — VfB Stuttgart 1 :1
Tennis Borussia : Steinbeck ; Deinert , Podratz ;

Hausmann , Warstatt , Wittig ; Lemra , Schmutzler ,
Graf , Wilde , Kollmansperger .

VfB Stuttgart : Böigelein , Bühler , Steimle ; L.
Kronenbitter , Retter , Barufka ; Läpple . Baitinger ,
Wehrle , Krieger , Blessing .

Schiedsrichter : Nettekoven (Bonn ) . Zuschauer :
90 000 im Olympiastadion . Tore : 0 : 1 (6 . Minute )
Wehrle , 1 :1 (70 .) Schmutzler .

Der VfB zeigte zwar die rationellere Spielweise
auf der in der zweiten Hälfte glatten Rasenfläche
im Olympia - Stadion , hatte aber nach dem Wech¬
sel — als Tennis Borussia mit der Windunterstüt¬
zung und unter starker Anfeuerung der 90 000
drückend überlegen wurde — viel Mühe , das 1 :1 zu

halten . Beide Male waren
es die linken Verteidiger ,
die ihre Mannschaft vor
der Niederlage bewahr¬
ten . In der ersten Hälfte
schlug Podratz das Leder
nach einem Kopfball von
Wehrle aus dem leeren
Tor der Berliner und fünf
Minuten vor Schluß klärte
Steimle auf der Linie
nach einem Kopfball von
Graf für den bereits ge¬
schlagenen Bögelein , des¬
sen einziger Fehler in der
70 . Minute zum Ausgleich
durch Schmutzler führte .

Der VfB hatte es in der
' Hand , in der ersten Hälfte

das Spiel zu seinen Gunsten .zu entscheiden , denn
nach dem Führungstor durch Wehrle in der 6 . Min .
kam die Elf , mit dem Wind spielend , so gut ins
Spiel , daß die konsternierte Abwehr der Berliner
wiederholt nur mit letztem Einsatz klären konnte ,
die „Veilchen “ erholten sich von dem Schock , den
das 0 :1 ausgelöst hatte , bis zur Pause nicht mehr ,
blieben ohne die klare Linie und im Angriff —
trotz der unermüdlichen Arbeit der Halbstürmer
Schmutzler und Wilde — unentschlossen . Stein¬
beck zeigte sich in der kritischen Phase der Ber¬
liner als reaktionsschneller Schlußmann , als er
zwei Bombenschüsse von Blessing aus der Ecke
holte und einen gefährlichen Kopfball von Wehrle
im Flug zur Ecke lenkte .

In der zweiten Hälfte war Tennis Borussia nicht
wiederzuerkennen . Die Berliner spielten sich in
eine gute Form , kamen mit der ausgezeichneten
Unterstützung durch Wittig immer wieder in den
Strafraum des VfB , doch vergab zunächst Schmutz¬
ler die Ausgleichschance , als er drei Abwehrspie¬
ler stehen ließ , Bögelein umspielte , das Leder aus
acht Metern aber über das leere Tor schoß . Ein
placierter Schuß von Graf bereitet Bögelein kurz
darauf große Schwierigkeiten . Der bis zu dieser
Zeit untadelige Stuttgarter Torhüter beging dann
den entscheidenden Fehler , der zum . Ausgleich
führte . Er berechnete den Schmutzler -Schuß falsch ,
so daß das nasse Leder unter seinem Körper hin¬
durch zum Ausgleich ins Netz ging . Ein Barufka -
Schuß an die Latte und die großartige Abwehr
Steimles beim Kopfball von Graf beendeten das
in der zweiten Hälfte hochdramatische Treffen ,
das allerdings unter dem andauernden Regen und
dem starken Wind litt .

RW Essen — VfL Osnabrück 2 :0
Essen : Kwiatkowski ; Göbel , Köchling ; Jahnel ,

Wewers , Wientjes ; Rahn , Hinz , Gottschalk , Lücke ,
Cornelissen .

Osnabrück : Thiele ; Fiening , Öttler ; Gehmlich ,
Komorowski , Gleixner ; Gerdes , Haferkamp , Meyer ,
Vetter , Nienhaus .

Schiedsrichter : Schmetzer (Mannheim ) , Zuschauer :
15 000 . Tore : 1 :0 Rahn ( 11 . Min .) , 2 :0 Cornelissen
(62 . Minute ).

Statt der normalerweise zu erwartenden 40 000
konnte Rotweiß Essen nach den drei Verlustspielen

,zum Start in die Rück¬
runde der DFB -Endspiele
nur 15 000 Besucher zäh¬
len . Dafür gab es einen
durchaus verdienten Sieg
des Westmeisters mit 2 :0
( 1 :0 ) bei 8 :5 Eckbällen . Die
Mannschaft war nach der
Pause eindeutig feldüber¬
legen und es fehlte nur im
Sturm der Schuß im rich¬
tigen Augenblick , um das
Ergebnis klarer zu ge¬
stalten . In der Verteidi¬
gung war Köchling sehr
aufmerksam , Kwiatkowski
bekam im Tor keine harte
Arbeit . Der beste Mann
dey Elf war der rechte
Läufer Wientjes, .der bei guter Abwehr ein hervor¬
ragendes Auftaauspiel demonstrierte . Der Sturm
blieb immer wieder durch Rahn gefährlich , und
der National -Rechtsaußen kurbelte ihn vor allem
an , als er nach innen ging , allerdings war er in
einigen guten Szenen wieder zu umständlich .
Gottschalk bestand seinen Zweikampf mit Komu -
rowski und war bis zu seiner Verletzung durch¬
aus im Bilde . Der linke Flügel litt sichtlich unter
Termaths Fehlen .

Die Osnabrücker enttäuschten auf der ganzen
Linie , denn außer einigem Kampfgeist und einer
gewissen Härte brachte die Mannschaft nicht viel
mit . Der Mann im Aufbauspiel war der linke Läu¬
fer Gleixner , der immer wieder versuchte , den
Sturm mit Flachpässen ins Spiel zu bringen .
Komorowski zog gegen Gottschalk oft den kür¬
zeren : Der immer zurückspielende Haferkamp , der
sich um den Aufbau bemühte , ließ nach der Pause
mehr und mehr nach . Von dem so oft gefürchteten
Angriff sah man herzlich wenig . Mittelstürmer
Meyer machte einige Ansätze , der Linksaußen
Nienhaus — bester Mann im Sturm — zeigte

schöne Alleingänge , aber von einer geschlossenen
Kombination war keine Rede .

Bei leichten Vorteilen für Rotweiß fiel das Füh¬
rungstor in der 11 . Minute , als Hinz den Rechts¬
außen Rahn mit einem schönen Steilpaß bediente ,
den dieser aus vollem Lauf mit einem Schuß in
die äußerste Ecke ausnutzte . Das Spiel war hart
und sehr kämpferisch , blieb aber in den Grenzen .

In der 62. Minute arbeitete Rahn sich durch , den
von Komorowski abspringenden Ball erwischte
Cornelissen so schußgerecht , daß der Ball nicht zu
halten war . In der 81 . Minute kam Gottschalk bei
einem Alleingang durch ein Foul von Gerdes , der
inzwischen mit Oettler bzw . Vetter gewechselt
hatte , zu Fall und mußte verletzt vom Platz ’ ge¬
tragen werden . Aber auch mit zehn Leuten hatte
Essen noch genug vom Spiel , um das Ergebnis
nicht in Gefahr kommen zu lassen .

Wie sich nach dem Spiel herausstellte , hatte sich
August Gottschalk bei dem unglücklichen Sturz
zehn Minuten vor Schluß das rechte Kniegelenk

Innerhalb von vier Tagen stellt der Deutsche
Meister im Hammerwerfen , Karl Wolf , drei
neue Jahresweltbestleistungen auf . Nachdem
er sich am Donnerstag in Paderborn mit
58,44 m an die Weltbestenliste gesetzt hatte ,
überbot er diese Leistung bei den Karlsruher
Kreismeisterschaften zweimal und siegte mit
58,56 m . Karl Wolf ( links ) überzeugt sich von .
seinem Meisterwurf .

ausgekugelt . Das Knie wurde sofort wieder ein¬
gerenkt , doch dürfte ein starker Bluterguß wahr¬
scheinlich sein , so daß seine Mitwirkung im Spiel
gegen den VfB Stuttgart zu Pfingsten fraglich ist .
Gruppe II :

VfB Stuttgart 4 9 :4 6 :2
Tennis -Borussia Berlin 4 7 :7 5 :3
VfL Osnabrück 4 4 :6 3 :5
RW Essen 4 9 :12 2 :6

KTV übernimmt die Jabettenspifee
KFV 4 10 :3 6 :2
1. FC Amberg 4 7 :8 4 :4' Union Böckingen 4 4 :5 4 :4
SC Baden -Baden 4 5 :8 4 :4
Olympia Lampertheim 4 6 :8 2 :6

Mit- dem Geschütz
/ hätte ich

[ schon früher
\ auf fahren sollenC'
LU

KFV — FC Amberg 5 :0 (2:0)
Rund 5000 Zuschauer erlebten auf dem KFV -

Platz eine leise Enttäuschung , trotz des 5 :0-Sieges
der Platzherren , die den bayerischen Amateur¬
meister klar distanzierten , es aber in der Hand
bzW. in den Füßen gehabt hätten , Amberg mit
einer zweistelligen Niederlage nach Hause zu
schicken . Daß dies nicht geschah , lag an dem schon
unvorstellbaren Schußunvermögen des Karlsruher

Angriffs , in dem sich sämt¬
liche Stürmer überboten ,
totsichere Torchancen zu
versieben , was begreif¬
licherweise einige Male
den Unwillen der tor¬
hungrigen Zuschauer her¬
vorrief . So war der Sieg
zwar keinen Augenblick
in Frage gestellt , wurde
aber keinesfalls in impo¬
nierendem Stil errungen ,
denn es gab auch in dert
Kombinationen der Platz¬
herren , die technisch ihren
Gegner weit überragten ,
viel Leerlauf , und vor
allem in der Abwehr durch
Weber und Steidinger

einige Leichtsinnsschnitzer , die sich nur deshalb
nicht rächten , weil der Amberger Angriff keinen
Augenblick in der Lage schien , auch nur ein Tor
zu schießen . Bester Mann des KFV war mit Ab¬
stand der linke Seitenläufer Heeger II , dessen Zu¬
spiel präzis zum Mann kam und der überhaupt im
Spielaufbau viel Fußballverstand verriet . Im
Sturm war Ehrmann die überlegene Persönlich¬
keit . Er verstand es insbesondere in der ersten
Hälfte immer wieder , seinem Bewacher zu ent¬
wischen , aber leider hatte er mit seinen Tor¬
schüssen kein Glück .

Der bayerische Meister Amberg enttäuschte auf
der ganzen Linie und war in allen Reihen
schwächer besetzt als sein Gegner . Eine gewisse
körperliche Unbeweglichkeit fiel auf . Auch ohne
das Ausscheiden von Mittelstürmer Meßmann bei
der Pause (infolge Hexenschuß ) hätte die Mann¬
schaft keine Chance gehabt . Zu nennen wären
lediglich der rechte Verteidiger Lang , der in der
ersten Hälfte genügte und der wacker arbeitende
Außenläufer Thiem , der zusammen mit Stopper
Bitlrasch unermüdlich kämpfte , um die Nieder -
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läge in erträglichen Grenzen zu halten . Lobens¬
wert die faire Spielweise der Gäste , die dem aus¬
gezeichnet amtierenden Schiedsrichter Fink
(Frankfurt ) die Arbeit wesentlich erleichterten .

Schon bei der Pause hätte es klar 6 :0 für den
KFV heißen müssen , aber die Platzherren waren
wiederholt noch nicht einmal in der Lage , den
Ball ins leere Tor zu bringen . So fielen nur zwei
Tore durch Ehrmann , in der 3 . Minute auf Zuspiel
von Oelbach und in der 14 . Minute auf Zuspiel von
Ott , obgleich Ehrmann hierbei schön zweimal an¬
setzen mußte , um Ambergs Torwart Äures zu
schlagen . In der zweiten Hälfte rannte dann der
KFV pausenlos gegen das Gästetor an . In der .49 .
Minute startete Koch mit einer weiten Vorlage ,
umspielte den rechten Verteidiger und schoß das
3 :0 , als der Ball dem danebengreifenden Torhüter
über die Schulter ins Netz rutschte . Bis zur 78 . Mi¬
nute vergaben dann sämtliche Stürmer ungezählte
Chancen , ehe abermals Koch auf Zuspiel von
Ehrmann das 4 :0 gelang . Der gleiche Spieler stellte
in der 67. Minute das Endresultat her .
FC Baden -Baden — Lampertheim 3 : 2 (1 :2)

Auch in dieser Begegnung blieben die Bäder¬
städter ihrer Tradition , in l ' /s Jahren ohne Heim -
niederiage zu sein , treu . Der Sieg war auf Grund
der besseren Kondition und des größeren Einsatzes
vollkommen verdient , wenn auch die Zuschauer ,
insbesondere in der zweiten Halbzeit , des öfteren
um die Punkte bangen mußten . Bester Spieler bei
den Gastgebern waren die Stürmer Metzger und
Durand sowie der Verteidiger Huck und Mittel¬
läufer Schneider . Lampertheim entpuppte sich als
eine sehr schnelle Elf , die vor allem wesentlich
besser spielte als am vorletzten Sonntag der KFV .
Die Hessen demonstrierten vor allem ein aus¬
gezeichnetes Kopfballspiel und gewannen nach¬
gerade fast jedes Duell . Es ist nur schade , daß die
Mannschaft ein unfairer Verlierer war . In der
5 . Mihute nahm Durand eine Vorlage von Benicki
auf und verwandelte zur 1 :0 -Führung . Bereits in
der 30. Minute war es derselbe Spieler , der einen
placierten Schuß ins äußerste Eck zum 2 :0 unter¬
bringen konnte . Durch einen sehr zweifelhaften
Treffer , der aus Abseitsstellung erzielt wurde ,
konnte Lampertheim auf 2 :1 verkürzen . Auch nach
der Pause war Baden -Baden tonangebend . Metzger
vergab in der 56. Minute eine klare Chance . In der
75 . Minute konnte Lampertheim durch einen 16 -m-
Strafstoß den Ausgleich erzielen . Dann nahm
Baden - Baden seinen Verteidiger Huck in den
Sturm , der auch prompt für die Wendung sorgte .
Eine Minute vor Schluß ergab eine herrliche Kom¬
bination der gesamten Fünferreihe durch Metzger
den 3 :2-Erfolg . Schiedsrichter Strobel (Schwabach )
leitete einwandfrei .

mühlburgs Hintermannschaft ein schwerer Versaget
In der Pokalgruppe III beendeten drei Vereine mit je 6 :4 Punkten die Vorrunde . Das kommt

etwas überraschend , als man zu Beginn der Runde Mühlburg als klaren Favoriten angesehen
hatte . In Singen kamen die Oberligisten aber erneut um eine 2:4-Niederlage nicht herum , so
daß bereits am Samstag der 1 . FC Pforzheim , der den südbadischen Amateurmeister FV Offen¬
burg mit 6:3 Toren niederhielt , punktemäßig gleichziehen konnte , die Chance , Halbzeitmeister
zu werden , verpaßte der FC Freiburg im Turmbergstadion , wo die Elf trotz guter Leistungen
über einen 0 :1-Spielverlust nicht hinauskam , auf Grund des besseren Torverhältnisses rangiert
Freiburg jedoch weiterhin auf dem ersten Platz .

FC Singen 04 — VfB Mühlburg 4 :2 (4 : 1)
Es gibt für diesen erneuten Ausrutscher der

Mühlburger Gäste keinep anderen Entschuldi -
gungsgrund als den , daß man gegen einen in glän¬
zender Form spielenden Gegner auf Grund der
eigenen schwächeren Ge¬
samtleistung unterlag . Als
schon nach fünf Minuten
Spielzeit nach schweren
Abwehrfehlern Fischers
und Adamkiewicz ’ die
Singener mit 2 :0 in Füh¬
rung lagen , glaubte noch
keiner der 3000 Zuschauer ,
laß damit schon der Grund
für den späteren Gesamt¬
erfolg gelegt sei . Man
traute dem Oberligisten
so viel Können zu , daß er
aufholen und schließlich
als klarer Sieger den
Platz verlassen würde . Im
weiteren Verlauf des
Spiels wurde es jedoch
immer deutlicher , daß
es diesmal bei den in starker Aufstellung (ohne
Trenkel aber mit Adamkiewicz ) antretenden Gä¬
sten sehr viele schwache Momente gab . Am be¬
denklichsten zeigten sich diese in der Gästehinter¬
mannschaft , wo der stämmige Adamkiewicz gegen
seinen körperlich schwachen Gegner in der ersten
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Spielhälfte eine geradezu klägliche Figur machte
und an den Treffern 2 bis 4 maßgeolich mitbe¬
teiligt war . Dabei hatte Singens Sturm in den
Halbstürmerpositionen indisponierte Leute stehen ,
die es durchaus in der Hand hatten , das Ergebnis
noch vor Halbzeit für ihre Mannschaft klarer wer¬
den zu lassen . Diese ersten 45 Minuten gingen
jedenfalls eindeutig an die Singener , die mit ihrem
gradlinigen schnellen Spiel und rasanten Flügel¬
läufen Mühlburgs Hintermannschaft immer wie¬
der in arge Verlegenheit brachten .

Demgegenüber spielte die Gäste -Fünferreihe
schon jetzt viel zu sehr in die Breite und so sehr
sich auch die beiden besten Gästespieler Buhlz
und Kunkel bemühten , den aus der Läuferreihe
fehlenden Aufbau mitzubewältigen , blieb das Spiel
der Gästemannschaft in der ersten Halbzeit doch
weithin Stückwerk . Auch nachdem Dannenmeier
eine bildschöne Kombination des gesamten Gäste¬
sturms in der 19 . Minute mit einem Torerfolg ab¬
geschlossen hatte , wurde der Druck der Gäste¬
mannschaft nicht stärker . Singen blieb weiterhin
tonangebend und kam durch zwei weitere Tore
von Schroff Und Lehr sogar zur unerwarteten
4 :1-Pausenführung . Kurz nach Wiederbeginn
konnte Dannenmeier den verdutzten Weber mit
einem Weitschuß überraschen und auf 4 :2 verkür¬
zen . Mühlburgs Spiel gewann zwar in der Folge
an Linie , die Kombinationen liefen zeitweilig be¬
stechend , zumal sich nun auch die Seitenläufer
(Max Fischer ) stärker in den Aufbau einschalteten .

*
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D«r Sturm aber lief sich an der vorzüglichen ein¬heimischen Abwehr (Zanin und Weber ) immer wie -der fest . Die Kombinationen d$r Gäste waren wohlfürs Auge schön , aber viel zu durchsichtig und zueng angelegt , so daß Singens Abwehr genügendZeit zur Organisation hatte . Die steilen Flügel¬angriffe der Sir .gener waren dagegen weit gefähr¬licher und Mitte dieser Spielhälfte kamen die Ho-hentwieler sogar frneut stark auf . Ein weitererTreffer konnte Roth nur durch Häkeln des vorbei¬startenden Läufer verhindern . Den vom vorzüg¬lichen Schiedsrichter Resch , Augsburg , verhängtenElfmeter schoß Zanin zwar scharf aber zu unpla -ciert , so daß Fischer mit Fußabwehr ablenkenkonnte . Als die Gäste in den letzten 20 Minutensich mit Macht g'egen die drohende Niederlage auf¬bäumten , konnten sie zwar eine eindeutige Feld¬überlegenheit erzwingen , zu Torerfolgen reichte esjedoch gegen die von 'Zanin und Dr . Joachimskivorzüglich organisierte Abwehr nicht . Bemerkens¬wert die vorzügliche sportliche Haltung und Fair¬neß beider Mannschaften .
1 . FC Pforzheim — FV Offenburg6 :3 (2 :2)

Es liegt lange Jahre zurück , daß der OFV letzt¬mals in der Goldstadt gastierte . Zum Spiel warennur gegen tausend Zuschauer erschienen , dennder Wettergott hatte dem „ Club “ wieder einmaleinen dicken Strich durch die Rechnung gemacht .Trotzdem kamen die Unentwegten auf ihre Rech¬
nung . Spieltechnisch waren die Einheimischenihrem Gegner klar überlegen , was diesen jedochauszeichnete , war seine anständige , einsatzfreu¬
dige Spielweise , welche die Begegnung bis zum
Schlußpfiff interessant erscheinen ließ . Bei den
Gastgebern war es in den rückwärtigen Reihenabermals nicht zum besten bestellt , zumal mandort mitunter zu sorglos spielte . Die FlügelläuferNeßmann und Burkhardt betätigten sich zumeistim Angriff , wo Rau wieder einmal das Spielmachte . Im übrigen zeigte sich die gesamte Stür¬
merreihe von einer recht guten Seite . OffenburgsAbwehr wurde vor manch schwierige Aufgabe
gestellt . Schilli erwies sich als ein fangsichererHüter , der von Müller , Rabold , Hederer bestens
unterstützt wurde . Im Sturm war die rechte
Flanke Kopp -Kubon die gefährlichere . Von ihr
gingen die meisten Gegenangriffe aus .

Schiedsrichter Ritter aus Sindelfingen leitete
wie immer korrekt .

Die Gastgeber waren von Beginn an sofort
feldüberlegen . Besonders der Sturm Verwies sich

■trotz des regennässen Bodens sehr - gefährlich .Erst in der 34 . Minute hieß es 1 :0 , als das Leder
von Schleicher über Rau zu Neßmann gekommenwar , der im Direktschuß einknallte . Bereits zwei
Minuten darnach hatten die Offenburver den
Gleichstand erzielt , als Müller einen harmlos er¬
scheinenden Schuß von Kubon hart am Pfosten
vorbei in die äußerste Ecke rollen ließ . Dies gab
den Gästen mächtigen Auftrieb und abermals
zwei Minuten darnach hatten sie sogar die 1 :2 -
Führung an sich gerissen . Kopp war freistehend
in den Besitz des Leders gelangt und ohne lange
zu fackeln , gab er Müller ein zweites Mal das
Nachsehen . Vier Minuten vor dem Seitenwechsel
blieb es Schleicher Vorbehalten , den 2 :2-Pausen -
stand zu schaffen . Nach Halbzeit hieß es nach
genau einstündiger Kampfdauer 3 :2 . Diesmal hatte
Schleicher Schradi fein bedient und dessen aus
vollem Lauf geschossener Ball sauste knapp
neben dem Pfosten ins Netz . In der 65 . Minute
hieß es 4 :2 als Schleicher nach Durchspiel am
linken Flügel den Ball zu Bethge hereingab , der
mit leichtem Paß den Rest besorgte . Schleicher
markierte in der 69 . Minute den fünften Treffer .
Diesmal hatte Bethge das Leder vorgelegt , Rau
den herausgelaufenen Schilli elegant umspielt ,
so daß Schleicher wenig Mühe hatte , den Rest
vollends zu besorgen . Rau bediente in der 80.
Minute Bethge so uneigennützig , daß das 6 :2 fast
von allein kommen mußte . In den Schlußminuten
sahen dann auch die Gäste ihre Anstrengungen
belohnt , als es Bittner in der 88 . Minute gelang ,mit dem dritten Gegentreffer ' das Ergebnis er¬
träglicher zu gestalten .

ASV Durlach — FC Freiburg 1 :0 (0 :0)
Der ASV bot in diesem Treffen vielleicht seine

beste Leistung in den bisherigen Pokalspielen .
Mannschaftlich wesentlich ausgeglichene r als der
Gegner besaßen die Durlacher auch die größere
Schnelligkeit und vor allem den besseren Sturm .
Das gab den Anschlag zu dem verdienten Sieg ,
der sogar in klarerem Ausmaß verdient gewesen
wäre . Dagegen hatten die Freiburger eine sehr
schwache Angriffsreihe zur Stelle und man mußte
sich fragen , Wie dieser Sturm gegen Mühlburg
vier Tore erzielen konnte . Diese Schwäche ver¬
schaffte dem ASV ein dauerndes Übergewicht .
Obwohl Sommerlatt und Wasco ersetzt werden
mußten , wirkte die Durlache, : Fünferreihe we¬
sentlich zusammenhängender , dank der geschick¬
ten Regie des Halbrechten Sorm , der Fluß und
Linie in den Angriff brachte . Ihm am nächsten
kamen Ullaga und Bayer . Dagegen wirkte Strei -
bel manchmal zu umständlich und der Nach¬
wuchsmann ScbittenheJm noch zu unerfahren .
Auch in den hinteren Reihen hatten die Gast¬
geber ein Plus und zwar deshalb , weil durch
die schwache Gegenwirkung dar Freiburver # Stür¬
mer die Seitenläufer überwiegend sich dem Auf¬
bau zuwenden konnten , was Schön und Hutzier
mit Geschick taten . Das übrige besorgten sicher
Fritscher , Hauer und Rittershofer . Was darüber
hinwegkam , wurde eine sichere Beute Baisers .
Auf der Gegenseite hielten nur Flöhl . Schmitz
und Torhüter Adolf einen Vergleich aus . Nach
dauernder Überlegenheit erzielte Durlach nur ein
Tor in der 51 . Minute , das auf das Konto Bayers
kam . Vor nur 1000 Zuschauern leitete Tschencher ,
Mannheim , zufriedenstellend .
Gruppe III :

Freiburger FC 5 9 :3 6 :4
VfB Mühlburg 5 14 :11 6 :4
1 . FC Pforzheim 5 12 :12 6 :4
ASV Duriah 5 * 5 :5 5 :5
FC Singen 5 10 :9 5 :5
FV Offenburg 5 6 :16 2 :8

fL Neckarau — FV Daxlanden 2 : 1 (2: 1)

&ubitäums-£i{ebennen mit neuen Klassen -Rekorden
200 000 erlebten bei winterlicher Kälte eine zehnstündige Monstre-Veranstaltung — NSU und DKW in den kleinen Klassen

Trotz des windigen und regnerischen Wetters
hatten sich tausend Zuschauer eingefunden . Sie
wollten wissen , was mit den Daxlandenern ist , die
gegen die Mannheimer Vereine bisher sehr gut
abgsehnitten haben . Nun , die Gäste kamen zu kei¬
nem Erfolg , doch der Start zu diesem Pokalspiel
war recht verheißungsvoll und ließ manches
erwarten , was dann später allerdings nicht eintraf .

Mittelstürmer Schwall war ziemlich allein auf
sich angewiesen , da Schützenkönig Beck frühzeitig
verletzt wurde und später für den ebenfalls ver¬
letzten Rastetter in die Läuferreihe zurück mußte .
Dadurch wurde der anfängliche Angriffsschwung
stark reduziert . Trotzdem kamen die Gäste in der
10. Minute durch Mittelstürmer Schwall , der die
Neckarauer Verteidigung überrumpelte , zur Füh¬
rung . Doch vorher — es war sogar in der ersten
Minute schon — vergab Neckarau die Chance des
Foul -Elfmeters . Gärtner setzte die Kugel an den
Pfosten . Die Daxlandener Führung währte nicht
lange . Nach einer rasanten Kombination des
Neckarauer Sturmes gelang es Ehmann , Vertei¬
digung und Torwart Heil zu überlaufen und gleich¬
zuziehen . Als dann fünf Minuten später wiederum
Ehmann einen Abpraller wuchtig und unhaltbar
ins Daxlandener Tor gesetzt hatte , war es um die
Gäste geschehen , und gleichzeitig war auch das
Endergebnis hergestellt . Trotz der Verletzung ihres
Außenläufers spielten die Daxlandener weiterhin
offen und gaben der Neckerauer Verteidigung , in
welcher sich der Senior Conrad .und Stopper
Kästner verschiedene Male auszeichneten , allerlei
Rätsel auf .
Gruppe II :

Das klassische ADAC -Eifelrennen auf EuropasSchönster und schwierigster Gebirgsrundenstrecke ,dem Nürburgring , der in diesen,Tagen auf sein
25jähriges Bestehen zurückblickt , erlebte am 25 .Mai seine 15 . Wiederholung . Die Eifelberge im
leuchtenden Schmuck blühender Ginsterbüsche
prangend hatten ihr schönstes Festkleid zu dieser
Jubiläums - Veranstaltung angelegt und auch die
Zufahrtsstraßen prangten im Schmuck vieler
Flaggen . Trotzdem herrschte keine richtige Fest¬
stimmung . Daran war vor allem das Wetterschuld , denn es blies ein rauher , kalter Wind . Es
zeigte sich auch , daß Qualität nicht durch Quanti¬tät ersetzt werden knön . Die Startlisten wiesennicht allzuviel prominente Namen deutscher und
ausländischer Fahrer auf , außerdem zeigte sicherneut , daß der Automobilsport , soweit es die
deutschen Fahrzeuge mit ihren zum Teil 16 Jahrealten Maschinen betrifft , international nicht kon¬
kurrenzfähig ist . Lediglich in der 1,5- und 1,1-
Liter -Sportwagenklasse brachten die neuen
Porschewagen einen kleinen Lichtblick , wozu in
absehbarer Zeit auch der neue Borgward -Hansa
kommen dürfte . Um das Riesenprogramm , das jaRennen aller Motorrad - , Seitenwagen - , Sport - und
Rennwagenklassen umfaßte , und für alle deut¬
schen Fahrer als Meisterschaftslauf gewertetwurde , überhaupt an einem Tage abwickeln zu
können , wurden verschiedene Konkurrenzen
gleichzei \ ig gestartet . Das verdeckte die offen¬
sichtlichen Lücken , die in fast allen Klassen durch
das Fehlen ausgesprochener Spitzenfahrer vor¬handen war .

Schon beim ersten Start der 350 ccm Solomaschi¬
nen gab es eine Enttäuschung , weil der Favorit
Siegfried Wünsche auf der neuen 3- ZyIindsr -
DKW wegen eines Kurbelschadens nicht starten
konnte . Er hatte mit 120,5 im Training die weit¬
aus schnellste Runde gefahren . Da auch die hier
gemeldeten Ausländer schon nach wenigen Run¬
den verschwanden , wurde die Konkurrenz zu
einer Angelegenheit deutscher Privatfahrer . Von
ihnen siegte schließlich Baltisberger , Reutlingen ,auf AJS mit neuer Klassenrekordzeit von 114,3km/std vor seinem Braunschweiger Gefährten
Knees ( 113,0 ) und dem anfänglich in Führung ge¬
legenen Karlsruher Roland Schnell , der auf sei¬
ner Horex 112,6 km 'std erreichte . *

In der mit 31 Startern besonders stark besetzten
125- ccm -Klasse kam die neue NSU zu einem Rie¬
senerfolg . Unter dem Italiener Roberto Colombo ,der den letzten Klassenrekord von 95,6 auf 107,1km/std verbesserte und mit 111,5 auch einen neuen
Rundenrekord aufstellte , sowie dem Werkfahrer
Daiker (Stuttgart ) 106,5 km/std und Hofmann
(Neckarsulm ) 106,4 holte sich das NSU -Werk die
drei ersten Plätze vor dem deutschen Meister
H . P . Müller (Mondial ) .

Im Rennen der 500 -ccm -Seitenwagenmaschinenlieferten sich die Norton -Privatfahrer Böhm ,Nürnberg und Haldemann (Schweiz ) über alle
5 Runden einen erbitterten Rad -ah - Rad -Kampf ,den schließlich der Schweizer dank seiner etwas
schnelleren Maschine auf der langen Zielgeradenmit zweizehntel Sekunden Vorsprung gewann .Ein ähnliches Duell brachte die 750- ccm -Seiten -
wagenklasse zwischen dem Vorjahrsmeister SeppMüller (München ) und seinem BMW-Kameraden
Hillebrand (Amberg ) , das der Letztgenannteschließlich gewann , wobei er als schnellster Sei¬
tenwagenfahrer des Tages mit 101,9 km/std Ge¬
samtdurchschnitt 4 km/std hinter seinem eigenen
Vorjahrsrekord zurückblieb .

Als das Rennen der 500- und 250- ccm -Soloklas -
sen gestartet wurde , hatte sich die Nürburg vor¬
übergehend in Wolken gehüllt , doch dann klärte
es bald wieder auf . Die Hoffnung , die,man in - der
Halbliterklasse auf die neue Werk -Horex gesetzthatte , erfüllte sich leider nicht . Zwar ging der
Frankfurter Schön in dem 22 Mann starken Feld
sofort in Führung , er hatte nach der 3 . Runde der
7 zu fahrenden Runden schon 40 Sekunden Vor¬
sprung vor seinen Verfolegrn , mußte dann aber
wegen Bruch des Kupplungsseiles aufgeben .Schon in der 1. Runde war sein Stallkameräd
Schmitz gestürzt und erfreulicherweise ohne Ver¬
letzungen ausgeschieden . Auch der 3 . Horex -Werk -
fahrer Mansfeld mußte schon nach der 2 . Runde
aufgeben . Damit lag die Entscheidung zwischen
den deutschen Privatfahrern Knees , Braunschweig ,Lamprecht , Höhenkirchen und Fuß aus Baden -
Baden , von denen Lamprecht allerdings in der
4. Runde aufgeben mußte . Mit genau 115,0 km/std
holte sich Knees auf Norton den Tagesbestzeitsieg
der Solisten , vor dem ausgezeichnet fahrenden
Fuß , Baden - Baden .

In der / '«-Liter -Klasse war der englische Guzzi -
Werkfahrer Anderson , der nach einer Rekord¬
runde von 114,2 schließlich mit etwa ’/s Minute in
Führung lag . haushoher Favorit . Aber dann schied
er wenige km vor dem Ziel in der letzten Runde
mit Motorschaden aus . Ewald Kluge steuerte
seine DKW zu einem überraschenden Sieg und
verbesserte dabei den Vorjahrsklassenrekord von
109,9 km 'std auf 112,4 km/std . Die neue 250- ccm -
NSU , die wieder der Italiener Colombo meister¬
haft steuerte , belegte den zweiten Platz vor dem
Vorjahrsmeister Thorn -Prikker , während Gablenz ,Karlsruhe , auf der Schnell 'schen Horex als Vier¬
ter ins Ziel kam .

Das international besetzte Rennen der Formel 3-
Wagen mit 32 Konkurrenten wurde zu einer An¬
gelegenheit der Engländer , wobei der Vorjahrs¬
sieger Brandon auf seinem Cooper mit 118,3 einen
neuen Rundenrekord aufstellte und seinen Verfol - |ger Loens mit 15 m Vorsprung und neuer Klassen - !
bestzeit von 116,5 km/std schlug . Der Lüdenschei -

der Deutz auf Scampolo wurde an 4 . Stelle bester
Deutscher .

Die erstmals in Deutschland ausgefahrene Kon - .kurrenz der 750- ccm -Sportwagen war mit fünf
Startern eine klägliche Angelegenheit . Die Ita¬
lienerin Peduzzi konnte auf ihrem Fiat sofortin Führung gehen , machte dann aber amBrünnele einen Rutscher und mußte anschließend
an der Box kurz halten . Dadurch auf den dritten
Platz zurückgeworfen , holte sich die draufgänge¬rische Frau schon in der nächsten Runde wieder
die Führung und erreichte schließlich als Erste
mit einem Gesamtdurchschnitt von 95,3 die Ziel¬
linie . Sie könnte aber nicht gewertet werden , da
sie fremde Hilfe in Anspruch genommen hatte .Somit wurde Lindermann (Oberhausen/Rhein ) auf
seinem aus einem Gutbrod entwickelten Helio -
Sportwagen unerwarteter Sieger mit einem Ge¬
samtdurchschnitt von 92,4 km/std .

40 Mann stark war das Feld der drei Sport¬
wagenklassen bis 1100 , bis 1500 und bis 2000 ccm .Hier gab es trotz beachtlicher Auslandskonkurrenz
durch mehrere Schweizer ausnahmslos deutsche
Siege . Das erbitterte Duell der Veritas -Fahrer Ul¬
men (Düsseldorf ) und Rieß (Nürnberg ) in der 21
Klasse endete mit dem Steg des Nürnberger « , derden Düsseldorfer um 1, -V» Sekunden in neuer
Klassenrekordzeit von 119,9 km/std schlug ,

wobei er auch mit 123,5 einen neuen Runden¬
rekord aufstellte . Auf einem Porsche -Sportwagen
gewann der Frankfurter Glöckler mit 111,6 km 'std
die Konkurrenz der 1,5 1 Sportwagen vor dem
Schweizer Hammernick auf BMW , der mit 113 km /
std die schnellste Runde fuhr , während der erst¬
mals mit Hartmann versuchsweise eingesetzteHansa -Sportwagen nach der dritten Runde auf¬
geben mußte . Zwei weitere Porsche -Wagen , von
dem Frankfurter Brendle und dem HarzbergerTrenkel gesteuert , holten sich in der 1100-ccm -
Sportwagenklasse die beiden erste Plätze , wobei
Brendel auf einen Sieger -Durchschnitt von 104,5
km/std kam .

Mit 16 Startern wurde zum Abschluß das Ren¬
nen der Formel 2-Wagen über sieben Runden ge¬startet . Von der dritten Runde an führte der
Schweizer Meister Rudolf Fischer auf Ferrari vor
dem Engländer Stirling Moss auf dem neuen HWM .Aber schon im ersten Drittel des Rennens schie¬
den acht deutsche Wagen aus . Damit machten die
Ausländer den Sieg untereinander aus ! Fischer
auf Ferrari fuhr als Sieger mit 124,4 km/std Tages¬bestzeit vor dem Engländer Moss (123,3 km 'std )und dessen Landsleuten Wharton auf Frazer -Nash
( 120,7 km/std ) und Hamilton auf HWM (120,1 ) . Erst
an fünfter Stelle landete Ulmen , Düsseldorf , auf
Veritas .

Wolf übertriffi seine $ahm -H)eUbesUeisiung
31 Meistertitel für die Phönix-Leichtathleten — Lehmann lief 800 m in 1,56 Min .
Die Meisterschaften der Leichtathleten des Krei¬

ses Karlsruhe im Hochschulstadion brachten sport¬lich hervorragende Ergebnisse . Leider war die
Organisation diesen Leistungen nicht ebenbürtig .
Vormittags häuften sich die Entscheidungen , und
nachmittags gab es viel Leerlauf . Als man dann
die Kämpfe vorverlegte , konnten manche Teilneh¬
mer nicht mehr rechtzeitig erscheinen . So gab es
unter Aktiven und Zuschauern manche berechtigteKritik .

Die Glanzleistung des Tages vollbrachte Meister
Wolf vom KTV 46, der erst am Donnerstag mit
58,42 m eine neue Jahresweltbestleistung aufge¬stellt hatte . Mit rasanten Drehungen schleuderte
er seinen Hammer auf 58,52 m und dann schließ¬
lich auf 58,56 m . Mit großer Begeisterung dankte
das Publikum Meister Wolf , der damit sich erneut
als eine der stärksten deutschen Hoffnungen für
Helsinki erwiesen hat . Auch sein Schüler Cammis -
sar (Germania Karlsruhe ) erreichte mit 49,53 m
eine beachtliche Weite . Unser zweiter Olympia¬
kandidat , Lehmann (Phönix Karlsruhe ) , ging über
1500 m nicht voll aus sich heraus , da er seinem
Vereinskameraden Schmäh zu einer guten Zeit
verhelfen wollte , was auch , gelang . Dafür lief er
die 800 m sehr scharf an (400 m in 55,5 Sek .) und
siegte mit 1 :56 Min . in sehr guter Zeit . Abgesehen
vom 200-m -Lauf gewann Phönix sämtliche Läufe
der Senioren , obwohl Bastian , Fütterer , Spitz¬
müller und Kirchgässner nicht am Start waren .
Schwer verbessert zeigte sich Anderer über 5000 m ,während Knorzer und Rekate als neue Talente
überraschten . Klose (Polizei ) wurde Doppelsieger ,ebenso Engelberger (KTV ) , der nach langer Pause
wieder antrat und mit 3,50 m im Stabhochsprung
sofort wieder eine gute Leistung erzielte . Erfolg¬
reichster Athlet des Tages war Müller (Phönix )
mit gleich vier Meisterschaften , wobei die Diskus¬
leistung über 40 m lag . Bei . fleißiger Arbeit dürfte
er einer der besten deutschen Zehnkämpfer wer¬
den . Eine glatte Sache für Phönix war die
4Xl00 -m-Staffel , nachdem Pavlik und Knorzer den
entscheidenden Vorsprung gegen die Polizei her¬
ausgelaufen hatten . Über 3Xl000 -m hatte zunächst
Büchler (KTV ) im Endspurt knapp vor Rödel
(Phönix ) gewechselt . Dann brachte Schmäh die
Schwarzblauen in Führung und Lehmann vergrö¬
ßerte dann den Vorsprung leicht auf 120 m . Die
Frauenwettbewerbe gehörten denl Phönix , der
auch bei den Jugendwettbewerben sich den Löwen¬
anteil holte . Die Jugendleistungen verdienen all¬
gemein besondere Beachtung . Hier wurde von den
Vereinen sehr gute Arbeit geleistet . Vath (MTV )
als Hochsprungsieger mit 1,65 m und die gute
4XlOO -m-Staffel der Turnerschaft Durlach , die den
Phönixschlußmann Kußmaul zur Hergabe seines
ganzen Könnens zwang , und die junge Sprinterin
Sprauer (KTV ) verdienen neben der bekannten
Phönixjugend besondere Erwähnung .

Insgesamt errang Phönix 31 Meisterschaften ,KTV 5 , Polizeisportverein und Turnerschaft Dur¬
lach je 2 , MTV und TV Hochstetten je 1 .

Ergebnisse : 100-m- Lauf : 1 . Knorzer (Phönix )
11,1 Sek . ; 2 . Klose (Polizei ) 11,1 Sek . ; 3 . Bender
(Polizei ) 11,5 Sek . — 200-m -Lauf : 1 . Klose (Polizei )
23,4 Sek . ; 2. Pavlik (Phönix ) 23,6 Sek . ; 3. Rekate
(Phönix ) 24,3 Sek . — 400-m-Lauf : 1 . Rekate (Phö¬
nix ) 52,2 Sek . ; 2 . Schmeißer (Phönix ) 53,4 Sek . ;
3. Gnam (KTV ) 55,0 Sek . — 800-m-Lauf : 1 . Leh¬
mann (Phönix ) 1 :56 Min . ; 2 . Schmäh (Phönix )
1 :59,9 Min . ; 3 . Rödel (Phönix ) 2 :02,2 Min . — 1500-m-
Lauf : 1 . Lehmann (Phönix ) 4 :04,6 Min . ; 2 . Schmäh
(Phönix ) 4 :09,8 Min . ; 3 . Büchler (KTV ) 4 :17,4 Min .
— 5000 -m -Lauf : 1 . Anderer (Phönix ) 16 :23,4 Min . ;
2 . Nagel (KTV ) 16 :31,2 Min . ; 3 . Weidenthaler (Phö¬
nix ) 16 :31,8 Min . — 110-m-Hürdenlauf : 1 . Müller
(Phönix ) 17,2 Sek . ; 2 . Schuhmacher (KTV ) 18,6 Sek .— 4Xl00 -m-Staffel : 1 . Phönix 44 .8 Sek . ; 2 . Polizei¬
sportverein 46,5 Sek .. — 3X1000-m-Staffel : 1 . Phö¬
nix 8 :05,4 Min . ; 2 . KTV 8 :22 Min . ; 3 . TSV Grötzin -
gen S .09,6 Min . — Kugelstoßen : 1 . Müller (Phönix )
11,82 m ; 2 . Husser (TV Hochstetten ) 11,60 m ; 3.

Mtedenspiele ahne Übenaschungen
Sieg und Niederlage der badischen Tennisvertretung in Pforzheim

VfR Mannheim 4 8 :6 6 :2
SV Wiesbaden 2 7 :0 4 :0
SV Waldhof 3 11 :3 4 :2
FV Daxlanden 4 6 :8 3 :5
VfL Neckarau 4 7 :9 3 :5
ASV Feudenheim 5 4 :17 2 :8

Übers Wochenende wurden in Pforzheim zwi¬
schen Rheinland/Pfalz , Niederrhein , Württem¬
berg und Baden die Großen Medenspiele und
die Henner -Henkel -Spiele durchgeführt unter der
umsichtigen Regie des 1. Tennis -Club . Am Sams¬
tag führten der Niederrhein und Baden in den
Großen Medenspielen . Baden schlug die Vertreter
aus Rheinland/Pfalz überzeugend und führte 5 : 1,
als das Herren -Doppel wegen Regen verlegt
werden mußte . Die badische Auswahl war in
Potaß , Helmerich , Kuhlmann , Walch , Feldbausch
und Dörfer ausgezeichnet vertreten .

Die am Samstag abgesetzten Spiele wurden in
Pforzheim nicht nachgeholt , da man sonst in Ter¬
mindrude gekommen wäre . Baden verzichtete auf
das Herrendoppel , so daß sich das Vortagsergeb¬
nis auf 4 :5 Punkte für Baden änderte . Am Sonn¬
tag gab es bei der Begegnung der Sieger vom
Vortage verschiedene Überraschungen . Gegen
Niederrhein unterlag Baden mit 5 :4 . In der ent¬
scheidenden Auseinandersetzung unterlag Helm -
rich (Baden ) Kleemann (Niederrhein ) .

Die württembergische Auswahl mit Lander ,
Dr . Hindennach , Dr . Claß , Barth , Neugebauer
und Faißt verlor gegen die Vertreter des Nieder¬
rheins mit 7 :2 Punkten .

Württemberg schlug die Vertreter von Rhein -
land Pf ^lz mit 5 :4 Punkten . Audi die Sieger der
Henner -Henkel -Spiele vom Vortage trafen am
Sonntag aufeinander . Badens Jugend schlug den
Niederrhein mit . 2 :4 Punkten . Die badischen Mä¬
dels erkämpften sich gleichzeitig die Berechtigung
zur Teilnahme an der Endrunde der Henner -
Henkel -Spiele in Hamburg . Die Spiele zwischen
Württemberg und Rheinland/Pfalz endeten un¬
entschieden (3 :3) , doch wurde Württemberg durch
das bessere Spielverhältnis Sieger .

In den gleichzeitig durchgeführten , Henner -
Henkel - Spielen mußte sich am Sonntag die Rhein -
land -Ffalz -Auswahl mit 3 :6 Punkten (9 :14 Sätze ,
97 :115 Spiele ) ebenfalls der badischen Auswahl
beugen .

Am Hamburger Rothenbaum schaltete Nieder¬
sachsen die Hamburger Mannschaf mi 9 :0 aus ,

und mit dem gleichen Ergebnis blieb auch Berlin
über Schleswig -Holstein erfolgreich .

Die Poensgenspiele der Damen brachten da -,gegen in Hamburg einen harten Kampf zwischen
Schleswig/Holstein und Berlin , das die Berline¬
rinnen bei 3 :3 Punkten , 7 :7 Sätzen erst durch
die günstigere Zahl der Spiele mit 70 :68 gewan¬
nen . Durch den Verzicht Bremens erreichten die
Hamburger Damen auch das Gruppenendspiel ,
wo Berlin der Gegner ist . In Köln schlug der
Rheinbezirk mit 5 :1 den Vorrundengegner Rhein¬
land/Pfalz sehr klar und trifft nunmehr im
Finale auf den Favoriten Niederrhein . Wie in
Hamburg , so mußten auch in Wiesbaden bei 3 :3
Punkten und 7 :7 Sätzen mit 69 :63 für Westfalen
gegen Niedersachsen entscheiden Württembergs
Damen schließlich hatten keine Mühe , Baden in
Tübingen mit 6 :0 auszuschalten und sich als Geg¬
ner Bayerns zu qualifizieren .

Erika Vollmer in Paris ausgeschieden
Bei den internationalen französischen Tennis¬

meisterschaften in Paris verlor die einzige deutsche
Teilnehmerin , Frau Vollmer - Obst , an der SJute
des Spaniers Fe .rnando Oloza .ga durch das ge¬
mischte Doppel mit 3 :6 , 3 :6 gegen McGuire/ 'Ampon
(USA 'Philippinen ) . Damit sind nur noch von
Cramm/Göpfert im Doppel im Rennen .

Beim Herreneinzel qualifizierten sich am Sonn¬
tag die Favoriten für das Viertelfinale . Während
es der Australier Frank Sedgman (6 :1 , 8 :6 , 6 :4 ge¬
gen Kurt Nielsen - Dänemark ) und sein großer Ri¬
vale Jaroslaw Drobny -Ägypten (6 :3 , 6 :2 , 6 :1 gegen
Fausto Gardini - Italien ) verhältnismäßig leicht
schafften , trafen der Amerikaner Budge Patty
(3 :6, 6 :1 , 6 :2 , 7 :5 gegen Rolando del Sello - Italien )
und der Australier Ken McGregor (4 :6, 6 : 1, 6 :2,
6 :3 gegen Gianni Cucelli - Italien ) auf etwas stär¬
keren Widerstand .

Bei den Damen erzwang Wimbledonsiegerin
Doris Hart (USA ) den Eintritt ins Viertelfinale
erst durch ein umstrittenes 7 :5 , 10 :8 über Chri¬
stiane de Mercellis (Belgien ) .

Cammissar (Germania ) 11,34 m . — Diskuswerfen :
1. Müller (Phönix ) 40,41 m ; 2 . Husser (Hochstetten )
35,17 m ; 3 . Mohr (TV Jöhlingen ) 28,80 m . — Ham¬
merwerfen : 1 . Wolf (KTV ) 58,56 m ; 2 . Cammissar
(Germania ) 49,53 m ; 3 . Renk ( Germania ) 41,84 m . —
Speerwerfen : 1 . Müller (Phönix ) 52,10 m ; 2 . Zwarg
(Polizei ) 48,81 m ; 3 . Mößner (TSV Bretten ) 46,68 m .— Weitsprung : 1 . Klose (Polizei ) 6,22 m ; 2 . Peter
(Phönix ) 6,20 m ; 3 . Schillinger (Tsch . Durlach )
6,18 m . — Hochsprung : 1 . Engelberger (KTV )I ,70 m ; 2 . Hahnemann (Polizei ) 1,70 m ; 3 . Weber
(KTV ) 1,65 m . — Stabhochsprung : 1 . Engelberger
(KTV ) 3,50 m ; 2 . Skacel (Phönix ) 3,00 m ; 3 . König
(Hochstetten ) u . Schifferer (Phönix ) 3,00 m . — Drei¬
sprung : 1 . Schillinger (Tsch . Durlach ) 12,45 m ; 2 .Peter (Phönix ) 11,89 m ; 3 . Elsenhaus (Tsch . Dur¬
lach ) 10,90 m .
Frauen : 100-m-Lauf : 1 . Heppe (Phönix ) 13,4 Sek . ;

2 . Eichholz , KTV , 14,1 Sek . ; 3 . Hallmeier,TuS Beiert¬
heim , 14,3 Sek . Weisprung : 1 . Heppes,Phönix,4,95 m ;
2 . Eichholz (KTV ) 4,48 m ; 3 . Härdle (KTV ) 4,32 m .
— Kugelstoßen : 1 . Pape (Phönix ) 10,66 m ; 2 . Kubin
(Phönix ) 9,61 m ; 3 . Berger (Phönix ) 9,04 m . — Dis¬
kuswerfen : 1 . Pape (Phönix ) 33,81 m ; 2 . Härdle
(KTV ) 23,79 m ; 3 . Kubin (Phönix 23,54 m . — Speer¬
werfen : 1 . Berger (Phönix ) 34,57 m ; 2 . Pape (Phö¬
nix ) 33,07 m ; 3 . Härdle (KTV ) 23,93 m .

Männl . Jugend . 100-m-Lauf : 1 . Kußmaul (Phönix )II ,0 Sek . — 200-m-Lauf : 1 . Koucky (Phönix ) 24,0Sek . — 400-m-Lauf : 1 . Götz (KTV ) 56,6 Sek . —
1000-m-Lauf : 1 . Basler (Phönix ) 2 :44,8 Min . — 3000-
m-Lauf : 1. Becker (Phönix ) 9 :47,4 Min . — 4Xl00 -m -
Staffel : 1 . Phönix 47,0 Sek . — 3Xl000 -m -Staffel :
1. Phönix 9 :01,2 Min . — 110-m-Hürdenlauf : 1 . Roos
(Phönix ) 17,4 Sek . — Weitsprung : 1 . Kußmaul
(Phönix ) 6,34 m . — Hochsprung : 1 . Vath (MTV )
1,65 m . — Stabhochsprung : 1 . Hausmann (Phönix )
2,80 m . — Kugelstoßen : 1 . Kußmaul (Phönix )
12,07 m . — Diskuswerfen : 1. Kahrmann (Tsch . Dur¬
lach ) 36,55 m . — Speerwerfen : 1 . Seibel (TV Hoch¬
stetten ) 41,58 m . — Hammerwerfen : 1 . Klinger
(KTV ) 23,90 m .

Weibl . Jugend . 100- m-Lauf : 1 . Sprauer (KTV )
13,5 Sek . — 4 X 100-m-Staffei : 1 . Phönix 56,5 Sek . —
Weitsprung : 1 . Link (Phönix ) 4,64 m . — Hoeh -
sprung : 1 . Eichholz (Phönix ) 1,36 m . —Kugelstoßen :
1 Kober (Phönix ) 7,44 m . — Speerwerfen : 1 . Kober
( Phönix ) 22,33 m . — Diskuswerfen : 1 . Goldschmidt
(KTV ) 24,00 m .

Österreich spielte , England gewann
Österreich — England 2 :3 (2 :2)

Englands Fußball -Nationalmannschaft schlug am
Sonntag im Wiener Praterstadion Österreich in
einem abwechslungsreichen Spiel mit 3 :2 (2 :2 ) .Mit einem Blitzstart rissen die schwarz -weißen
Österreicher in diesem „ Spiel des Jahres “ sofort ’
die Initiative an sich und schnürten die Gäste
zum Erstaunen der 60 000 Zuschauer in der ersten -
Viertelstunde völlig in ihrer Hälfte ein . Schieds¬
richter Gino Carpani (Italien ) mußte in der zwölf¬
ten Minute ein Pfeifkonzert über sich ergehenlassen , als ein Handspiel des englischen Verteidi¬
gers Bill Eckersley bei der Abwehr eines Schusses
des Halblinken Huber auf der Torlinie — Gil Mer -
rick lag am Boden — übersah . Während die Öster¬
reicher immer wieder versuchten , mit dem glat¬ten Ball ihr gewohntes Flachpaß -Spiel zu liefern ,beschränkten sich die rot -weißen Engländer auf
überraschende Vorstöße . Damit hatte Mittelstür¬
mer Nat Lofthouse in der 28 . Minute Glück , als
er alleinstehend den Ball aufnahm und an dem
regungslos dastehenden Josef Musil vorbei ein¬
knallte . Im Gegenstoß wurde Österreich ein Elf¬
meter zugesprochen , den Huber verwandelte .

Zwei Minuten später dasselbe Bild : der Halb¬
rechte Jackie Sewell nahm den Ball , schoß und
Musil sowie seine Vorderleute Rudi Röckl und
Ernst Happel sahen tatenlos zu wie das Leder ins
Netz ging . Immer besser setzte sich nun das här¬
tere , zielstrebigere Spiel der Gäste , die besonders
durch ihre Kopfballtechnik glänzten , durch . Aber
in der 43 . Minute gelang Mittelstürmer Robert
Dienst noch einmal der Ausgleich , als er eine Vor¬
lage des ausgezeichneten linken Läufers Arthur
Brinek aus 16 m mit einem glasharten Schuß ins
englische Tor beförderte .

Nach verteiltem Spiel erreichte das Leder in der
74 . Minute — als Österreich gerade Merricks Heilig¬
tum berannte — Mittelstürmer Lofthouse fast auf
der Mittellinie . In Riesensätzen raste der Eng¬länder vor und überwand Musil mit einem Schuß
aus 13 m Entfernung zum dritten Male .

In der englischen Mannschaft , die häufig mit
neun Mann verteidigte , dann aber plötzlich im
Gegenstoß vor Österreichs Tor auftauchte , über¬
ragten die Läufer Frogatt (Mitte ) und Wright
(rechts ) sowie der spritzige Lofthouse . Österreich
hatte seine stärksten Leute in den Außenläufern
Brinek und Schleger , Mittelstürmer Dienst und
seinem linken Nebenmann Huber .
Amateur-Zwischenrunde mit Platzsiegen

Wenn man von . der hohen Alsdorfer 1 :4-Nieder -
lage in Schwenningen absieht , hat es auch in.der Zwischenrunde der deutschen Amateur¬
meisterschaft die erwarteten Ergebnisse gegeben .
Der Vorteil des ’ eigenen Platzes wiegt eben
schwer . Auch die schwächere Rolle des SC Cro¬
nenberg , vor allem die schlechte Form des Natio -
nal -Mittelläuferus Jäger kommt nicht einmal
so überraschend , wenn man die großen Strapazenunterstellt , denen der Cronenberger in den
letzten 14 Tagen ausgesetzt war . •

Der Süden schickt mit dem badischen VfR
Schwenningen und dem bayerischen TSV Schwa¬
bach . (gegen Borussia Fulda 4 :0) zwei Vereine
in die Vorschluß -Runde , die stark zu beachten
sein werden . Die Erfolge dieser Mannschaften
waren recht eindrucksvoll , zumal mit großem
Einsatz gespielt wurde und namentlich die Stür¬
merreihen überzeugten .

Auch der Norden ist noch gut vertreten Der
deutsche Meister Bremen 1860 stellte im 2 :0 gegen
Bergedorf 85 erneut heraus , daß auch in die¬
sem Jahre mit ihm zu rechnen ist . Eintracht
Nordhorn hat sich durch das 1 :1 gegen den SC
Cronenberg die Wiederholung für den eigenen
Platz gesichert und hat es jetzt in viel stärkerem
Maße in der Hand , den letzten West -Vertreter
im Kampf um den Amäteurtitel aus dem Rennen
zu werfen .

Zur Wiederaufnahme eines gemeinsamen Punkt¬
spielbetriebes zwischen den Fußball vereinen Ost -
und Westberlins erklärte sich der außerordentliche
Verbandstag des Verbandes Berliner Ballspiel¬
vereine einverstanden . Die gemeinsame Fußball¬
runde soll möglichst noch 1952/53 , spätestens jedoch
1953 '54 starten .

Jünf tfteisfetiiht für Baden
Die Süddeutschen Amateur-Boxmeisterschaften in Weinheim

Bereits am ersten Tage der süddeutschen Ama¬
teur - Boxmeisterschaften in der ausverkauften
Weinheimer Stadthalle gab es eine große Über¬
raschung , als der Deutsche Leichtgewichtsmeister
Grabarz von dem Waldhofer Schumacher knapp

. näh Punkten geschlagen wurde . In der Endrunde
waren die Favoriten jedoh durchweg erfolgreih .
So kam der Deutshe Fliegengewichtsmeister
Edgar Basel zu einem K .o .-Sieg in der dritten
Runde über Seißler (Neuburg ) , und ' auh Halb -
shwergewihtsmeister Pfirrmapn revanchierte sich
mit einem Punktsieg über den Nürnberger Kistner .’ Hauchdünn , aber verdient war im Halbwelter¬
gewicht der Sieg des Karlsruher Feuhter (Poli¬
zei ) über den zweiten Deutshen Meister von
1951 , Höhmann -Stuttgart . Der Karlsruher dik¬
tierte den Kampf in den ersten beiden Runden ,
jedoh wurde sein Vorteil von Höhmann in der
dritten Runde fast aufgeholt . Sehr gut hielt sich
auh der Ettlinger Ruf , der dem Stuttgarter
Scholz knapp nah Punkten unterlag .

Ergebnisse : Basel (Weinheim ) K .o .-Sieger 3 Rd .
über Seißler (Neuburg ) , Sholz (Stuttgart ) Punkts ,
über Ruf (Ettlingen ) , Roth (Heidelberg ) Punkts ,
über Müller (Neckarsulm ) , Schumacher (Waldhof )
Punkts , über Göttliher (Freilassing ) , Feuhter
(Karlsruhe ) Punkts , über Höhmann (Stuttgart ) ,
Bommer (Coburg ) Sieger durch Disqualifikation
von Rienhardt (Stuttgart ) , Bidoli (Heidenheim )
kampflos Sieger über Hiemer (Immenstadt ) , Resh
(Stuttgart ) Sieger durh Abbruh wegen zu großer
Überlegenheit 1. Rd . über Kohl (Waldhof ) , Pfirr -
mann (Weinheim ) Punkts , über Kistner (Nürn¬
berg ) , Witterstein (Kempten ) Abbruchsieger 3 . Rd .
wegen Überlegenheit über Sheuermann (Mann¬
heim ) .
Deutschlands Gewichtheber verloren 4 :3

Der zur Vorbereitung auf die kommenden
Olympischen Spiele dienende Länderkampf der

Gewihtheber von Deutschland und österreih en¬
dete in Wien mit einem Überrashenden 4 :3-Sieg
der Gastgeber . Deutschland hatte in diesem Länder¬
kampf einen knappen Sieg erwartet . Die Kämpfe
der beiden leihtesten Gewihtsklassen shienen
den Propheten auh bereits reht zu geben , denn
der junge Shuster shlug im Bantamgewicht den
Österreicher Gruber mit einer Differenz von
7Vs Kilo u . im Federgewiht behielt Junkes gegen
den österreichishen Exweltmeister Rihter um
5 kg die Oberhand . Damit führte Deutshland 2 :0.
Ein Versager des Fellbacher Leihtgewihtlers
Leuthe kostete Deutshland dann einen Punkt , mit
dem man siher gerehnet hatte . Hier blieb der
Österreicher Tauschner mit 322,5 zu 320 kg erfolg¬reih . Obwohl Exweltmeister Wagner aus Essen in
bester Form war , konnte er niht verhindern , daß
der wesentlih jüngere österreiher Bauer bei der
gleihen Gesamtleistung von 345 kg dank seines
geringeren Körpergewihtes den Gleichstand er¬
zielte . »

Auf des Messers Shneide stand der Länder¬
kampf von dem Mittelshwergewiht . Wenn hier
der . Lübecker Claussen beim beidarmigen Stoßen
niht ein wenig harsardiert hätte , wäre die Partie
vielleiht noh zugunsten Deutschlands ausge¬
gangen . So steigerte Claussen von 140 kg auf 145
und die shaffte er niht mehr . Der durch seine
Verletzung lange Zeit zum Pausieren gezwungene
Köhler ist noh weit von seiner früheren _Form
entfernt . Er brahte es im Halbschwergewicht nur
auf 345 kg , während der Österreiher Flenner
365 erzielte . Damit hatte österreih praktish shon
gewonnen . Im Shwergewiht war Europameister
Shattner au « Münhen dann allerdings eine Klasse
für sih . Alle neun Versuche gelangen ihm präch¬
tig . Seine Leistung von 427,5 kg ist auh internatio¬
nal hervorragend . Der Österreiher Habensher
brahte . es nur auf 390 kg .

Jumerinnen haben iniematianates tliaeau eneicht
t

Hanna Grages siegt im Prüfungsturnen der Olympia-Turnerinnen
Vor 1200 Zushauern in der vollbesetzten Wup¬

pertaler Stadthalle endete das Olympia -Prüfungs¬
turnen der deutshen Turnerinnen mit einem
Siege von Hanna Grages (Verden/Aller ) , die in
den Kürwerbungen ihren Vorsprung aus der
Pfliht noh ausbauen konnte und schließlich mit
76,60 Punkten vor der elffahen deutschen Mei¬
sterin Irma Walter -Dumbsky und Martha Rihter
die je 75,70 Punkte erreihten , gewann .

Was bereits die Pflichtübungen angedeutet hat¬
ten , wurde in der Kür deutlih aufgezeigt . Selbst
an den Geräten , die den deutschen Turnerinnen
bisher fremd waren , an Stufenbarren und
Schwebebalken , sind so eindrucksvolle Verbesse¬
rungen zu verzeihnen , daß der Anshluß an das
internationale Leistungsniveau bald erreiht sein
dürfte .

Die Wertungen der ersten elf Turnerinnen : 1 .
Hanna Grages (Verden ) 76,60 ; 2 . Irma Walther
(Nürnberg ) 75,70 ; 3. Martha Rihter (Nürnberg )
75,70 ; 4. Lisbeth Seeling (Mettmann ) 75,45 ; 5 . Irm -
ling Lücke (Osnabrück ) 75,30 ; 6 , Hilde Koop (Bre¬
men ) 75,15 ; 7, Elisabeth Ostermeyer ( (Nürnberg )
75,05 ; 8 . Ursula Niederken (Hamburg ) 73,90 ; 9.
Marthel Heuser (Frankfurt ) 73,35 ; 10. Inge Sedl -
mayer (Landshüt ) 71,85 ;
VfR Mannheim in der Zwischenrunde

VfR Mannheim (9 :4 über die TSG Oggersheim )
und Tura Bremen (12 :9 nah Verlängerung gegen

TSV Hermsheim ) erreihten als 10 . und 11 . Mann¬
shaft die Zwishenrunde um die Deutshe Hand¬
ballmeistershaft der Männer . Der zwölfte Teil¬
nehmer der Zwishenrunde wird noh in der Be¬
gegnung TV Hassee -Winterbek — OSC Shöneberg
ermittelt . Mit einer sehr siheren Abwehrleistung
nah .der Pquse und sechs Toren von Kretzler ge¬
wann VfR Mannheim vor 2000 Zushauern im
Ludwigshafener Südwest - Stadion gegen den
Pfalzmeister TSG Oggersheim 9 :4 (4 :4 ) . Bis zur
46. Minute war das Spiel noh völlig offen . Doh
dann zogen die Mannheimer nah Kretzlers Tor
zum 6 :4 noh auf 9 :4 davon .

VfL München wieder Südmeister
Durh einen 2 : 1 (2 :0)-Endspielsieg über die

Stuttgarter Kickers wurde der Deutshe Meister
von 1950, VfL Münhen , auf dem Platz des SV
Waldhof zum vierten Male hintereinander Süd¬
deutscher Meister im Frauenhandball . Mittelstür¬
mer Rückriem (13 m ) und die Halbrechte Framke
holten eine 2 :0-Führung , die die Kickers -Links¬
außen in der letzten Minute nur noh auf 2 : 1 ver¬
kürzen konnte . Der dritte Platz fiel an ’ den SV
Waldhof nah einem 4 :3 (3 :1)-Sieg über Vorwärts
Bockenheim . VfL Münhen hatte das Endspiel
nah einem 6 :1 (4 :1) über SV Waldhof erreiht ,die Stuttgarter Kickers shlugen in der Vorrunde
Vorwärts Bockenheim 11 :2 (5 : 1) .
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Wotfgang ttüttich, bester mittetbadiseher Kraftsportter
Gute Leistungen bei den mittelbadischen Kraftsportmeisterschaften in Wiesental - Germania Karlsruhe erfolgreichster Verein

Elektrifizierung - große Hoffnung der Bundesbahn
über 1000 Eisenbahntechniker der GdED trafen sich in Karlsruhe

Rund 250 Senioren beteiligten sich an den mit¬
telbadischen Kraftsportmeisterschaften am Sams¬
tag und Sonntag in Wiesental , Die Leistungenwaren hervorragend — oftmals wurden die Vor -
jshrshochstieistungen fibertroffen . Der weitaus
erfolgreichste Verein bei diesem Wettstreit war
die Karlsruher Sportvereinigung Germania Als
nächster Verein placierte sich der ASV Germania
Bruchsal . Ihren besten Platz in der Gesamt¬
wertung , für den sie einen großen Pokal erhiel¬
ten , verdanken die „ Germanen “ vor allem ihren
Basenkraftsportlern und Gewichthebern .

ftn Rasenkraftsport -Dreikampf , be¬
stehend aus Hammerwerfen , Gewichtwerfen und
Steinstoßen belegte Germania Karlsruhe alle vier
ersten Plätze . Günther Schenk gewann die Mei¬
sterschaft im Federgewicht mit 197,5 Punkten vor
Schmidt -Bruchsal und Klink -Wiesental Im Leicht¬
gewicht holte sich Heinrich Schaber mit 213,5 P .
den Titel und auf den Plätzen folgten Goggröff -
Bruchsal , Knöller , Germ . Karlsruhe , und Tier¬
gärtner , Germ . Karlsruhe .

Im Mittelgewicht wurde Georg Siedler mit
224,5 P . Meister vor Wolfgang Httttisch -Durlach
und Schwaiger -Weingarten . Karl Wolf war nicht
am Start , dafür aber sein Schüler Edmund Caml -
sar . Er war der tonangebende Mann in der
Schwergewichtsklasse und gewann mit 282,5 P .
sicher die Meisterschaft vor Sauer , Germ . Karls¬
ruhe . Auch in den drei Altersklassen stellte
Germania die Sieger . Georg Hennig siegte im
Mittelgewicht vor Scheydt -Mühlacker und Rudolf -
Mühlacker . Alex Renk gewann den Titel im
Schwergewicht vor Willi Reinbold , Germania
Karlsruhe ! Bei den „ganz Alten “ siegte Oskar
Dreher , Germ . Karlsruhe , vor seinen Klubkame¬
raden Gotthilf Wiedmaier und Fritz Schaumburg .

Auch im Gewichtheben waren die Karls¬
ruher Vereine führend . Der relativ beste Heber
war der Mittelgewichtler Wolfgang Hüttisch , Dur -
lich , der im Olympischen Dreikampf (beidarmig
Drücken , beidarmig Reißen , beidarmig Stoßen )
580 Pfund zur Hochstrecke brachte . Die gleiche
Leistung brachte der Halbschwere Ernst Benkes -
ser , Germ . Karlsruhe . Hüttisch war iih Mittelge¬
wicht ungefährdet . Zweiter wurde Rudolf Hrd -
litschka . Durlach , mit 525 Pfund vor dem Badi¬
schen Jugendmeister Tröndle , Karlsr . Athl .-Ges . ,
mit 500 Pfund . Benkesser gewann die Meister¬
schaft im Mittelschwergewicht vor seinen Klub¬
kameraden (540 Pfund ) und Weber , Polizei -SV .
Gute Leistungen gab es auch im Bantam - und
Leichtgewicht . Der Deutsche Jugendmeister Ha¬
selbach -Rheinhausen gewann den Bantamge¬
wichtstitel mit 430 Pfund vor Altmeister Ebner ,
Germ . Karlsruhe , mit 415 Pfund und Kraus , Dax¬
landen . Karl Hummel , Germ . Karlsruhe , brachte
520 Pfund zur Hochstrecke und der nächstbeste
Leichtgewichtler Bertsch -Daxlanden blieb um 50
Pfund hinten . E . Fleischer , Duvlach , belegte den
3. Platz . Sieger im Federgewicht Wurde Huber ,
Daxlanden , mit 425 Pfund vor Schell , Karlsruher
Athl .-Ges ! und Staab , Germ . Karlsruhe . Im Leicht¬
schwergewicht siegte der Junior Adolf Falk , Ger¬
mania Karlsruhe , mit 540 Pfund vor Franz Flei¬
scher , Durlach , und Schwaiger , Weingarten . In
der Schwergewichtsklasse war Walter Siegel vom
ASV Daxlanden mit 560 Pfund der beste Heber
und verwies Heil , Daxlanden , und Frey , Weingar¬
ten , auf die Plätze . Die Leistungen in den Alters¬
klassen waren kaum schlechter als bei den
Senioren . Ernst Ruff , B .-Baden , siegte mit 430
Pfund im Bantamgewicht vor Köhler , Karlsr ,
Athl .-Ges ., und Wörzinger , Daxlanden . Wilhelm
Wirt schaffte im Mittelgewicht 505 Pfund und
war durch die Nächstplacierten Scheydt und Ru¬
dolf nicht gefährdet . Reinhold Groß siegte im
Schwergewicht mit 535 Pfund . In der Altersklasse
II vollbrachte Jakob Schäfer mit 525 Pfund die
beste Leistung und Lauer , Karlsr . Athl .- Ges .,
wurde zweiter . Fritz Kuhn , Daxianden , siegte im
Leichtgewicht mit 410 Pfund . In der Ältesten -
Klasse siegte Fritz Schaumburg , Germ . Karlsruhe ,
vor Gotthilf Wiedmaier , Germ . Karlsruhe .

Ein herrliches Bild boten die Rundgewicht -
Jonglierer . Die Riege von ASV Germania

Bruchsal war klar die beste und gewann in der
Mittelstufe die Meisterschaft . In der Unterstufe
siegte die Riege des Polizei -SV Karlsruhe und
in der Neulingsklasse ASV Daxlanden . Gregor
Lehmann , Bruchsal , und Wolfgang Hüttisch , Dur¬
lach , waren die besten Einzel -Jonglierer .

Im Ringen gab es einige Überraschungen .
So siegte im Fliegengewicht der kaum I7jährige
Wiesentaler Knebel vor Stalf , Bruchsal , und
Stoll , Bruchsal . Auch im Mittelgewicht gab es
einen Wiesentaler Uberraschungssieg . Adolf Mayl
warf alle seine Gegner auf die Schultern und
wurde souverän Meister , vor seinem Bruder Hu¬
bert Mayl , Hof , Durlach , und Schwaiger , Wein¬
garten . Den dritten Sieg für den KSV Wiesental
errang der Federgewichtler . Ehmann . Auch er
gewann alle Kämpfe durch Schulterwürfe . Zwei¬
ter Sieger wurde Kurt Volz , Berghausen , 3 . Wal¬
ter Schwall , Daxlanden , und 4 . Sieger erst der
badische Auswahlringer Hock , Kirrlach . Bruchsal

stellte im Leicht - und Schwergewicht die Sieger .
Fritz Seeburger hatte die meisten Kämpfe des
Tages zu bestreiten und gewann den Titel im
Leichtgewicht . Liebgott , Bruchsal , belegte den
2. Platz und auf den nächsten Plätzen folgten
Schäfer , Wiesental , Hartlieb , Östringen , und Hel¬
mut Mayl , Wiesental . In der am schwächsten be¬
setzten Schwergewichtsklasse siegte Karl Bauer ,
Bruchsal . SV Brötzingen stellte zwei Sieger . Im
Weltergewicht gewann Walter Held die Meister¬
schaft vor Gröbel , Weingarten , Unselt , Weingar¬
ten , und Gentner , Wiesental . Im Halbschwerge¬
wicht gewann den Titel Ernst Mürle , Brötzingen ,
vor Otto Heil , Daxlanden , Thiemel , B .- Baden ,
und Frey , Weingarten . Sieger in den Altersklas¬
sen wurden : Franz Ruff , B.-Baden , Emil Hiller ,
Bruchsal , Otto Heilig , Wiesenial , und August
Melcher , B .-Baden . Die Konkurrenz im Tauzie¬
hen gewann die Mannschaft des Polizei -SV Karls¬
ruhe , 2 . ASV Daxlanden , 3 . KSV Berghausen .

ßadische Kanu -Slalom -Meisterschaften in Rastatt
In Rastatt wurden am Sonntag die Badischen

Kanu -Slalom -Meisterschaften ausgetragen .. Der
Schachtelbach war durch öffn endes Wehrs und
dur challerlei eingebaute Schikanen zu einem
„Wildwasser “ erster Güte geworden , was , dem
Organisationstalent der Rastatter Kanuten ein
hervorragendes Zeugnis ausstellt . So gab es blen¬
denden Sport .

Männliche Jugend A im Faltboot -Einer : 1 . Frank
Dieter , Ski - und Kanuklub Höchst , 30 Strafpunkte ,
199 Sekunden ; 2. Weber Lothar , Maxau , 45 , 244,6 ;
3 . Geiges , Rastatt , 120 , 248,6 . — Männliche Jugend
B ; 1 . Vfjrth , Höchst , 60, 278,8 ; 2 . Bach , Höchst . 175,
295,2 . — Weibliche Jugend ; 1 . Bissinger , Eßlingen ,
280, 293,4; 2 . Riedinger , Rastatt , 550 , 323,8 ; 3 . Frey ,
Maxau . 565 , 365 . — Frauen -Faltboot -Einer : 1 . Ko¬
ber . Maxau ; 2 . Hammer , Maxau . — Männer¬
junioren , Faltboot -Einer : 1 . Maier , Eßlingen , 105,
215,3; 2 . Watzel , Sandhofen , 235 , 281,8 ; 3 . Gauger ,
Eßlingen . 290 . 298,4 .

Männer Senioren , Kajak -Einer : 1 . Fettig , Ra¬
statt ; 2 . Rapp , Rastatt ; 3 . Hochheimer , Höchst .
Männer , Altersklasse . Faltboot -Einer ; 1 . Wirth ,
Höchst ; 2 . Walter , Rastatt ; Saroch , Höchst . —
Männer Senioren , Faltboot -Einer : 1. Rath , Höchst ;
2 . Gier er , Stuttgart ; 3 . Abberger , Karlsruhe . —
Mannschaften : 1 . Rastatter Kanuclub , I . Mann¬
schaft ; 2 . Höchster Kanuclub ; 3 . Rastatter Kanu¬
club , 2 . Mannschaft ; 4 . Kanu -Club Maxau .

Jugendbester von Nordbaden : Weber Lothar ,
Maxau . Jugendbester von Südbaden : Geiges , Ra¬
statt . Südbadischer Meister Senioren , Kajak -
Einer : Fettig . Ra .statt . Senioren Faltboot -Einer ,
Nordbaden , Abberger , Karlsruhe .
Aufstiegsspiele zur Verbandsliga :

Beiertheim — Schwetzingen 12 :13
Nie Platzherren mußten ohne Reubelt , Geiger ,

Greulich und Dieboldt antreten und hatten mit
ihrer Hintermannschaft , bis auf Fischer im Tor ,
nicht , den besten Griff getan : Trotzdem kam ein
flüssiges und begeisterndes Spie ) zustande . Die
Gastgeber hatten bis in die zweite Halbzeit hin¬
ein mit einem oder zwei Toren geführt und erst
beim Stande 9 :9 wendete sich das Blättchen .
Über das 11 :11 hinweg ging Schwetzingen mit
zwei Toren in Vorteil , und Beiertheim gelang es
trotz aller Anstrengungen nur noch ein Tor auf¬
zuholen .

Kronau — Hockenheim 3 :5
Die Gastgeber kamen in diesem Treffen bei

weitem nicht an ihre sonst gewohnte Form heran .
Vor allen Dingen Heß die Fünferreihe viele Wün¬
sche offen und verstand es nicht , von den zahl¬
reich gebotenen Torgelegenheiten Gebrauch zu
machen . Hockenheim spielte unbelastet und mit
dem Schlußpfiff hatte sich bis auf Weber der
gesamte Sturm in die Erfolgsliste eingezeichnet .
Für Kronau war Dörflinger mit 2 und Hees mit
1 Tor erfolgreich .

VfB Bruchsal wahrte seine Chance
In der Aufstiegsrunde zur I . Amateurliga über¬

spielte der VfB Bruchsal durch eine ausgezeich¬
nete Gesamtleistung den SC Käfertal sicher 5 :1
und schloß damit zum VfB Knielingen auf . Die
besten Aussichten hat die SG Kirchheim , die in
Buchen vor allem in der zweiten Halbzeit über¬
zeugte und 6 :2 gewann . Da Buchen damit schon
das dritte Heimspiel absolvierte und Käfertal mit
nur zwei Punkten am Ende der Tabelle liegt ,
dürften SG Kirchheim , VfB Knielingen und VfB
Bruchsal als ernsthafteste Anwärter anzusehen
sein .

SG Kirchheim ' 4 9 :4 6 :2
VfB Knie ' ingen 4 10 :6 4 :4
VfB Bruchsal 4 7 :5 4 :4
TSV Buchen 4 9 :14 4 :4
SC Käfertal 4 9 :15 2 :6

VfB Bruchsal — SC Käfertal 5 :1
Vor 1800 Zuschauern zeigte sich der VfB Bruch¬

sal gegenüber den letzten Spielen erheblich ver¬
bessert , so daß die dringend notwendigen Punkte
in überzeugender Manier errungen wurden . Be¬
sonders in den ersten 45 Minuten lief das Stür¬
merspiel flüssig und zielstrebig und da Blümle
wieder einmal ln hervorragender Verfassung war ,
lagen die Gäste bald aussichtlos im . Hintertreffen .
Man muß Käfertals Elf allerdings bescheinigen ,
daß sie sich im zweiten Abschnitt gut hielt und
den Ehrgeiz hatte , den 0 :4-Pausenstand zu ver¬
bessern . Nach dem einzigen Gegentreffer schoß
aber Zahnleiter einen Elfmeter unplaciert , so daß
der aufmerksame Torwart Odenwald den Ball ab -
wehren konnte . Beim VfB Bruchsal ragten Blümle ,
Köhler und Mach im Angriff hervor , während in
den hinteren Reihen Haag , Klötzer , Kreppein und
der Schlußmann Odenwald gefielen .

Die Platzherren gingen in der 20. Minute in
Führung , als Blümle im Strafraum unfair ge¬
stoppt wurde und den Elfmeter unhaltbar ein¬
schoß . Käfertal war in den folgenden Minuten
sichtlich verwirrt und mußte bis zur 30 . Minute
drei weitere Treffer durch Blümle (2) und Köh¬
ler hinnehmen . Damit war die Partie entschieden ,
denn die Gäste blieben trotz unenwegter Bemü¬
hungen ohne Durchschlagskraft . Kurz nach der
Pause gelang das Gegentor , doch Blümle stellte
durcii Elfmeter bald den alten Abstand wieder
her .

Rußheim und FV Malsch punktgleich
Im Kampf um die Kreismeisterschaft der A-

Klasse gewann Rußheim auf eigenem Platz gegen
Malsch 5 :1 und glich dadurch die 0 :2-Vorspielnie ~
derlage wieder aus . Die Platzherren hatten im An¬

griff klare Vorteile und erhielten durch Hager ,
Kemm und Haas (3) fünf Treffer . Das einzige Tor
der Gäste fiel in der 89. Minute durch Elfmeter .
Durch die Punktgleichheit beider Mannschaften
ist ein Entscheidugnsspiel notwendig , das am .kom¬
menden Mittwoch um 18 .30 Uhr auf dem Karls¬
ruher Südstern - Platz ausgetragen wird .

Freundschaftsspiele der unteren Klassen
Das Privatspielprogramm der unteren Klassen

war an diesem Wochenende nicht besonders groß .
Die Spvgg Durlach -Aue hatte den FC Neureut zu
Gast und unterlag 2 :4. Die Gäste waren technisch
besser und hatten im Angriff einige Vorteile , die
für den Sieg entscheidend waren . Bester Mann der
Platzelf war Merkle , der auch beide Gegentore
schoß ; auf beiden Seiten wurde ein Elfmeter aus¬
gelassen .

Das Spiel Spvgg Söllingen — ASV Hagsfeld
endete mit einem 3 :2-Erfolg der Hagsfelder , die
allerdings das Glück hatten , daß Schuch für die
Einheimischen einen Elfmeter vergab . Söllingen
glich den 2 :0-Vorsprung des ASV durch Schuch
aus , mußte aber in der letzten Minute nach einem
Eckball dem Gast den Sieg überlassen .

In der Partie FV Weingarten — VfB Grötzingen
war Weingarten leicht überlegen und erspielte sich
auch durch Tore von Seibel und Fritscher einen
2 :0-Gewion . Mit dem gleichen Ergebnis blieb der
Lokalgegner TSV Weingarten gegen FV Hardeck
Sieger . Liedolsheim und Busenbach trennten sich
1 : 1, während die Forchheimer Sportfreunde in der
Begegnung mit dem FC 21 Karlsruhe deutlich über¬
legen waren und 8 :0 siegten . Bei gleichwertigen
Leistungen endete das Treffen Spinnerei Ettlingen
gegen Alemannia Rüppurr 2 :2. Der nunmehrige
A-Klassen -Vertreter Olympia/Hertha hielt sich
trotz Ersatz gegen den FC Karlsruhe -West anspre¬
chend und verlor knapp 1 :2.

Beim Sportfest der Freien Turner Bulach gab es
folgende Resultate : FV Hardeck — FrSSV Karls¬
ruhe 2 : 1 , FC Grün Winkel — FV Bnlach 2 :0 , VfB
Mühlburg komb . — FV Daxlanden komb . 2 : 1, FG
Rüppurr — KFV komb . 5 :2 . In der Zwischenrunde
gewann Grünwinkel gegen Hardeck 2 :0 und Rüp¬
purr gegen den VfB Mühlburg 3:0. Turniersieger
wurde der FC Grünwinkel durch einen 3 :l -Erfolg
gegen FG Rüppurr , während sich der VfB Mühl¬
burg gegen Hardeck 5 : 1 behauptete und auf den
dritten Platz kam . Im entscheidenden Spiel waren
bei interessantem Verlauf für GrünWinkel Degler ,
Maier und Heß erfolgreich ; das Gegentor Rüp¬
purrs wurde durch Hcxhmuth erzielt . FrT Bulach
und FrT Forcrtheim bestritten das Hauptspiel , wo¬
bei die Bulacher durch zwei Tore von E. Speck 2 :1
gewannen .

Hockenheim 5 44 :31 9 :1
Beiertheim 5 54 :49 4 :6
Schwetzingen 5 33 :42 4 :6
Kronau 5 35 :44 3 :7

Badische Jugendmeisterschaften : Edingen gegen
St . Leon 11 :2.

Kreisklasse II : Ettlingenweier — KTV 46 8 :4.

Hockey :
Phönix Karlsruhe — Berlin -Reinickendorf 3:2

Ein 'sehr schnelles , faires Spiel sah Phönix als
glücklichen Sieger . Die erste Halbzeit gehörte
zweifellos den Gastgebern , die durch blitzschnelle
Kombinationen zu drei schönen Toren kamen .
Nach dem Wechsel fanden sich die „Füchse “ immer
besser und bedrängten das Phönixtor . Die in die¬
ser Drangperiode erzielten Tore waren zwar ver¬
meidbar , aber dem Spielverlauf nach durchaus
verdient . Mit Glück und Geschick brachte Phönix
den knappen Sieg über die Zeit .

KTV 46 — 1. FC Pforzheim 4 :1 (2:1)
Die Juniorenmannschaft der Karlsruher siegte

gegen die Pforzheimer Seniorenmannschaft erneut ,
nachdem sie schon irf Pforzheim mit 1 :0 erfolg -
rei chgewesen war . Die Gäste waren nur zeitweise
ein gleichwertiger Gegner . Am Samstag zuvor ge¬
wannen die KTV -Junioren gegen Phönix Karls¬
ruhe 2 :0, verloren aber an Himmelfahrt in Neu¬
stadt gegen die 1 . Mannschaft mit 3 :6 (2 :2) .

Helmut Stöber gewann in Ellmendingen
Um den Großen Bauer -Preis von Ellmendingen

kämpften die Starter der 5 Klassen heftig auf der
114 km langen Strecke mit Start und Ziel in Ell¬
mendingen . Die A- und B-Klasse brachte das
Kunststück fertig , durch dauernde Ablösung in der
Führung innerhalb von 25 km den 3-Minuten -Vor -
sprung der C-Klasse aufzuholen . In die letzte
Runde ging eine Spitzengruppe von 18 Fahrern .
Helmut Stöber , der stärkste Mann des Feldes ,
fuhr mit dem Karlsruher Schlimm und Hocken -
heimer Hoffmann auf und davon . Kurz vor dem
Ziel wurde auch Hoffmann abgeschüttelt . So mach¬
ten Schlimm und Stöber das Rennen unter sich
aus , wobei der letztere Sieger wurde .

Ein beachtliches Rennen fuhren auch die Jugend¬
lichen . Aus einer achtköpfigen Spitzengruppe siegte
der talentierte spurtschnelle Rudi Bauer , Karlsruhe .
In der B-Jugend erspurtete sich Schmitt , Blanken¬
loch , über 38 km den Sieg . In der Altersklasse war
Emil Müller , Ellmendingen , nicht zu schlagen .

Junioren : 1 . Stöber , Linkenheim , 114 km in
2 .58 Stunden ; 2. Schlimm , Frh . v . Drais Karlsruhe ;
3 . Hoffmann , Hockenheim ; 4 . Liebig , Sturm Mühl¬
burg ; 5 . Beiion , Dillweißenstein ; 6. Vogel , Sturm
Mühlburg .

A-Jugend : 1 . Bauer . Bauer -Sport Karlsruhe ;
2. Mönig , Kronau ; 3 . Kirstein , Kronau . B-Jugend :
1 Schmitt , Blankenloch ; 2. Haisch , Blankenloch .
Altersklasse : 1 . Müller , Ellmendingen ; 2 . Holzer ,
Forst .

Tennisclub Durlach besiegte MTG
Der TC Durlach erzielte in den Medenspielen B

über MTG Mannheim einen beachtlichen Erfolg ,
und zwar die Herren mit 9 :0 Punkten und die
Damen mit 5 :1 Punkten . Bel den Herren kam
Allgeier mi t6 :l , 6 : 1 zu einem überlegenen Sieg
über Hoffmeister . Auch Grundmann fertigte Hei¬
denreich mit 6 : 1 , 6 :4 ab , und Christoph siegte mit
6 :1, 6 :0 . Ferner waren Geitz . Kahlert und Dr ,
Kolb erfolgreich . Auch das Herrendoppel war eine
sichere Sache für Durlach .

Die Damen qualifizierten sich überlegen für die
zweite Runde . Frau Groß besiegte nach hartem
Dreisatzkampf 6 : 1 , 6 :4 , 6 :4 Fräulein Gärtner . Frau
Petsch erzielte einen sicheren Erfolg über Fräu¬
lein Herrmann und Frau Pfarr über Fräulein
Knauer . Im Damendoppel erkämpfte Durlach
sämtliche Punkte .

Schach -Stadtmeisterschaft 1952
In Durlach wurde die diesjährige Stadtmeister¬

schaft mit der ersten Runde eröffnet . Eine Gedenk¬
minute galt dem verstorbenen großen Förderer
und Vorbild Prof . Max Reiner . Das Ergebnis nach
der ersten Runde im Meisterturnier : Eisinger ,
Boedecker , Schüler , Metzger , Becker je 1 Punkt ,
Rodeck und Schützle je Vs Punkt , Ebert , Rupp ,
Soinegg , Regenscheid , Wolfensberger je 0 Punkte .
Aufstiegsturnier : Fuchs , Sauer , Fritsche , Selzer ,
Rech und Rott je 1 Punkt , Schreck und Ernst je
Vs Punkt

Die zweite Runde für alle Turniere wird am
Dienstag , 19.30 Uhr , in der „Traube “ gespielt .

Badische Keglermeisterschaften
In dem vollbesetzten Sportkeglerheim wurden

die Endkämpfe zu den badischen Keglermeister¬
schaften auf Asphaltbahn ausgetragen . Badischer
Jugendmeister wurde Fritz Moos (Lampertheim )
mit 410 Punkten , Senioren -Einzelmeister Gustav
Bemdt (Karlsruhe ) mit 578 Punkten und die Ein¬
zelmeisterschaft der Frauen gewann Elfriede Lutz
(Lampertheim ) mit 545 Punkten . Das Männer¬
einzel ließ sich Xaver Ebert (Weinheim ) mit der
guten Leistung von 837 Punkten nicht nehmen .

Die Veremsmeisterschaft der Jugend gewann
Heideiberg mit 1874 Punkten , Vereinsmeister der
Senioren wurde Karlsruhe mit 2561 Punkten und
die Frauen -Vereinsmeisterschaft fiel an Mannheim
mit 2599 Punkten . Die hart umkämpfte Vereins¬
meisterschaft der Männer konnte Karlsruhe mit
2004 Punkten gewinnen . Sieger in der Clubmei¬
sterschaft wurde der Weinheimer Club „Alle
Neun “ mit 1982 Punkten vor „Gut Holz “ Hems¬
bach mit 1969 und Altstadt -Karlsruhe mit 1954
Punkten .

Dem Ruf der Gewerkschaft der Eisenbahner
Deutschlands , Fachgruppe Techniker , Ingen¬
ieure , Werkführer und Werkmeister folgend ,
trafen sich übers Wochenende rund 1000
Eisenbahntechniker aus den Eisenbahndirek -
tionsbezirken Karlsruhe und Stuttgart zum
dritten Eisenbahn -Techniker - Tag in Karls¬
ruhe . Wie schon in den Hauptfachgruppen -
tagungen am Samsbagvormittag in Anwesen¬
heit zahlreicher technischer Delegierter der
GdED aus dem ganzen Bundesgebiet wurden
auch in den anschließenden zehn Sparten¬
tagungen ausführlich die aktuellen gewerk¬
schaftlichen Probleme besprochen und in der
Diskussion all die vielen persönlichen Fragen
über Beförderung , Gehalt , Laufbahn und Aus¬
bildung nach Möglichkeit geklärt .

Wohl das wesentlichste Ergebnis dieser
Spartentagungen stellt die gemeinsame An¬
nahme einer Entschließung dar , in der die
Eisenbahntechniker zu dem beabsichtigten Be¬
triebsverfassungsgesetz Stellung nehmen . Mit
großem Befremden wird darin unter anderem
festgestellt , daß der Antrag zum 3VG die Mit¬
bestimmung der Arbeitnehmerschaft in der
Wirtschaft und Verwaltung verhindern soll .
Der Entwurf wird mit der Begründung abge¬
lehnt , daß dieser Gesetzentwurf in keiner
Weise den bisherigen rechtlichen betriebs¬
verfassungsmäßigen Besitzstand wahre , wie er
sich seit 1945 entwickelt habe . Ferner lehnen
die Eisenbahner die Forderung ab , für den
öffentlichen Dienst ein Ausnahmegesetz zu
schaffen , und erwarten von der GdED und dem
DGB , daß ein fortschrittliches Betriebsverfas¬
sungsgesetz gefordert wird , in dem auch die
Betriebe und Verwaltungen des öffentlichen
Dienstes einfoezogen sind .

Neben einer im Verlauf der Tagung eröff -
neten Sonderschau mit den neuesten techni¬
schen Errungenschaften der Bundesbahn (wir
werden darüber noch gesondert berichten ) ist
vor allem auch der am Samstagabend in der
Stadthalle veranstaltete und von etwa 1600 '

Personen besuchte große Festabend zu erwäh¬
nen , der ein erstklassiges Varieteprogramm
brachte . Am Sonntagvormittag wurde in der
Stadthalle die Haupttagung abgehalten . Nach
der Begrüßung durch den Bezirksfachgruppen -
leiter des technischen Personals des Direktions¬
bezirks Karlsruhe , Reichsbahnoberinspektor
Adalbert Schindler , gab Oberbaurat Krieger
als Vertreter der Stadtverwaltung seiner Freude
darüber Ausdruck , daß auch dieser dritte Eisen -

Aus den Trümmern des Krieges neu erstanden

bahntechnikertag wieder in Karlsruhe abgehal¬
ten , wurde . Weitere Glückwünsche und Begrü¬
ßungsworte übermittelten der Präsident der
Eisenbahndirektion Stuttgart , Dr . Ammer /
Vizepräsident Kille von der Eisenbahnddrektion
Karlsruhe , im Auftrag der beiden Eisenbahn -
Direktionsbezirke Karlsruhe und Stuttgart
Gewerkschaftsbezirksleiter Molt , Stuttgart , der
Leiter der Abteilung Beamte im Hauptvor¬
stand der GdED , Kamp - Frankfurt , und der
erste Vorsitzende des technischen Ausschusses
des DGB , Fritz Häuser -Bonn .

Zu dem Thema „Technik im Dienst des Eisen¬
bahnbetriebes “ sprach abschließend Ministerial¬
direktor Dipl .- Ing . Jacobshagen , der Lei¬
ter der Betriebsabteilung der Hauptverwaltung
der Deutschen Bundesbahn . Die Bundesbahn ,
als das größte Unternehmen der Bundesrepublik ,
so erklärte der Redner , stelle eine gewaltige
Kapitalinvestition dar und ihre Anlagen seien
entsprechend der erforderlichen Sicherheit sehr
langlebig . Weil aber langlebiges Gut nicht so
schnell ersetzt werden könne wie kurzlebiges ,
könne die Bundesbahn mit dem technischen
Fortschritt nicht immer so Schritt halten , wie es
wünschenswert wäre . Ferner sei der Eisenbahn ,
die früher praktisch das Verkehrsmonopol hatte ,
durch den Kraftwagen eine starke Konkurrenz
erwachsen . Immerhin liege |der Grad der Sicher¬
heit bei der Bahn nach wie vor entschieden
höher als bei anderen Verkehrsmitteln . Dies be¬
weise nicht zuletzt die Tatsache , daß im Bundes¬
gebiet bei Unfällen im Straßenverkehr im
Durchschnitt täglich 20 Personen ums Leben
kämen . Die Steigerung der durch die Konkur¬
renz erzwungenen Leistungsfähigkeit habe zu
allerlei wesentlichen Neuerungen , wie zur Ein¬
führung der „Haus - Haus “- Behälterfahrzeuge ,
zu einer schnelleren Zugfolge , zur Polsterung
der dritten Klasse sowie zum verstärkten Ein¬
satz von Schnelltriebwagen und Schienenomni¬
bussen geführt . Leider gehe dies alles durch den
großen Kapitalmangel sehr langsam voran ; der
Techniker müsse sich bei allen Neuerungen
stets fragen , ob es nicht noch einfacher gehe .
Die großeHoffnung für dieBundesbahn bildet die
Elektrifizierung , die vor allem in Württemberg -
Baden und Bayern nach dem Kriege beachtliche
Fortschritte gemacht habe . Das erstrebte Indeal
sei ein einheitliches Netz elektrifizierter Strek -
ken von den Alpen bis zum Ruhrgebiet . Mit der
Feststellung „Wir bedienen uns der Technik
im Interesse des Ganzen , sie darf jedoch nie¬
mals Selbstzweck werden “ schloß Dipl .- Ing .
Jacobshagen unter großem Beifall seine interes¬
santen Ausführungen . - 11-

Auferstehungskirche feierlich konsekriert
Ein Freudentag der Karlsruher altkatholischen Gemeinde

An dem freudigen Ereignis der Konsekration
der aus den Trümmern der Karlsruher Bom¬
bennächte wiedererstandenen Kirche der Alt¬
katholischen Gemeinde am gestrigen Sonntag
nahmen nicht nur deren Mitglieder , sondern
auch zahlreiche Vertreter des öffentlichen und
kirchlichen Lebens der Stadt Karlsruhe teil .
Wie Bischof Johann Josef Demmel - Bonn in
seiner Festpredigt am Vormittag nach der
feierlichen Weihe des Gotteshauses feststellte ,
sind fast auf den Tag 55 Jahre seit der ersten
Konsekration der Auferstehungskirche im
Jahre 1897 durch den damaligen altkatholischen
Bischof Dr . Th . Weber vergangen . Die neu
geschenkte Kirche , so betonte Bischof Deramel ,
sei mit ihrem Namen ein Symbol für die Ge¬
meinde geworden , aber auch eine Verpflichtung .
Gott habe die Gemeinde nicht vergessen und
erwarte nun von ihr , daß auch sie ihn nicht
vergesse , sondern zu neuem Leben erstehe .
Der Weihetag der Kirche solle ein Tag des
Gelöbnisses sein , das Erbe der Väter zu wah¬
ren und weiterzugeben in eine bessere Zukunft .

Zur Feierstunde am Naciymittag im Studen¬
tenhaussaal konnte im Auftrag des Kirchen¬
vorstandes Reichsbahndirektor i . R . H . Ganz
u . a . begrüßen die Bischöfe Demmel und Dr .
Steinwachs (Mannheim ) , Pastor Hoffmann - Genf
als Vertreter des Weltkirchenrates , Prälat Dr .
Rüde als Vertreter des kath . Stadtdekanats ,
die Pfarrer Löffler und Raitzel als Vertreter
der evangelischen Kirchengemeinde und der
benachbarten Christuskirche, . Geistlichen Rat
Dr . Dold als Vertreter der Nachbarpfarrei St .
Bonifaz , Ministerialrat Dr . Dietrich als Ver¬
treter der Staatsregierung und des Kultusmini¬
steriums , Beigeordneten Dr . Gutenkunst und
Stadtkämmerer Dr . Gurk als Vertreter der
Stadtverwaltung und den Leiter des staatlichen
Denkmalamtes Dr . Lacroix , der die Auferste -
hungskirche , das Meisterwerk von Professor
Schäfer , wieder in seiner künstlerischenVollen -
dung erstehen ließ .

In seiner Ansprache gedachte der Pfarrer der
altkatholischen Gemeinde , Prof . Dr . Zeimet ,
zunächst des verstorbenen Bischofs Erwin
Kreuzer , der den ersten Anstoß zum Wieder¬
aufbau der Auferstehungskirche gegeben habe ,
und dankte den Mitarbeitern am Wiederauf¬
bau , vor allem dem Weltrat der Kirche , den
Ministerialräten Dr . Dietrich und Dr . Heidel¬
berger , Oberregierungsrat Theobald , Oberbür¬
germeister Topper , Stadtkämmerer Dr . Gurk ,
Dr . Lacroix , den Architekten Burkart und
Brodmann , den Firmen und Baubhandwerkern ,
dem Kirchen Vorstand und Landessynodalrat für
deren durch Rat und Tat geleistete Hilfe und
Unterstützung .

Bischof Demmel bezeichnete die Kirche als
Mahner , daß unser Volk und Staat zum christ¬
lichen Abendland gehören , und forderte zur
Mitwirkung an der Wiedervereinigung der
christlichen Kirchen kn Geiste der Ökumene
auf . Weihbischof Dr . Steinwachs gab dem
Wunsche Ausdruck , daß die Gnade Christi vom
wiedererstandenen Gotteshaus ausstrahlen

möge in das Leben der Gemeinde und der
ganzen Stadt . Pastor Hoffmann beschwor
den Geist der Urkirche , in der alle ein Herz
und eine Seele waren und mit großer Kraft
Zeugnis gaben von Christus , dem Auferstan¬
denen .

Ministerialrat Dr . Dietrich übermittelte
die Grüße und Glückwünsche der Staatsregie¬
rung , besonders der Minister Dr . Veit und Dr .
Schenkel . Beigeordneter Dr . Gutenkunst
gab seiner Freude Ausdruck , daß mit ' dem
Wiederaufbau der Auferstehungskirche der
Stadt ein wertvolles Baudenkmal erhalten ge¬
blieben sei . Die Stadt wisse um ihre Verpflich¬
tung , auch die Kirchen als Zentren des geistigen
Lebens zu unterstützen und zu fördern . Prälat
Dr . Rüde nannte es ein schönes Zeichen
christlichen Sinnes der Karlsruher ; daß sie mit¬
halfen an dem Wiederaufbau der Kirchen ihrer
Stadt , und beglückwünschte die altkatholische
Gemeinde zu ihrem wiedererstellten Gottes¬
haus , ohne das sich kein Gemeindeleben ent¬
falten könne . Pfarrer Löffler unterstrich die
Zugehörigkeit aller Christen zur „Una Sancta “
und schloß mit dem Wunsche , daß stets die
Botschaft des .Auferstandenen sieghaft aus der
wiederaufgebauten Kirche hinausdringen möge
zu Ohr und Herz der Menschen . Den feinen
musikalischen Rahmen zur Feierstunde gab ein
Streichquartett (J . Satzer , -G . Burger , W . Hen -
ninger , A . Grunedsen ) mit Werken von Schu¬
bert und Haydn . L .A .

Schwesternjubiläum in Rüppurr
In Anwesenheit zahlreicher Gäste , darunter

Landesbischof D . Bender und Oberkirchenrat Dürr ,
der Schwesternschaft des Diakonissenhauses
Karlsruhe -Rüppurr und einer großen Gemeinde
fand am Vormittag des Himmelfahrtstages in der
Kapelle des Diakonissenhauses ein Festgottes¬
dienst zu Ehren von 27 Jubiläumsschwestern statt .
Zwei der Jubilarinnen können auf 60, fünf auf 50
und 20 auf 25 segensreiche Arbeitsjahre als Dia¬
konissin zurückblicken . Nach der Festpredigt von
Pastor ' Graf von Lüttichau aus Kaiserswerth , der
„Brunnenstube der Mutterhausdiakonie “

, erneuer¬
ten die Jubiläumsschwestern ihr Treuegelöbnis
und bestätigten die lebenslängliche Verbundenheit
mit ihrem Mutterhaus uhd der Diakonie ihrer
Kirche . Am Nachmittag versammelte sich die Fest¬
gemeinde im Garten des Diakonissenhauses zu
einer Nachfeier , bei der der Posaunenchor Rüppurr
und der Schwesternchor des Diakonissenhauses
mitwirkten . Oberkirchenrat Dürr überbrachte als
Vertreter von Landesbischof D . Bender die Grüße
der Kirchenleitung und als Vorsitzender der ba¬
dischen Landesbibelgesellschaft je eine Jubiläums¬
bibel als Geschenk für die Jubilarinnen . Justiz¬
minister V . Renner sprach sowohl als Vertreter
des Staates wie auch als Bruder einer der Jubi¬
läumsschwestern und brachte in launigen Worten
diese doppelte Verbundenheit mit dem großen
Werk der Diakonie zum Ausdruck . Der Dekan des
Kirchenbezirks Karlsruhe - Stadt , Pfarrer Dr .
Koehnlein , hob die Bedeutung des Diakonissen -
Mutterhauses als eines Zentrums des geistlichen
Lebens unserer Stadt hervor , betonte jedoch , daß
Häuser , Schlösser und große Institutionen nicht
das Wesen der Diakonie ausmachen , sondern tot
bleiben , wenn sie nicht Diakonissen durch ihren
Dienst der Nächstenliebe beseelen . epd

SONDERSCHAU MERCEDES- BENZ
IN DER AUSSTELLUNGSHALLE AM FESTPLATZ ETTLINGERSTRASSE BIS 26 . MAI - 9 BIS . 18 UHR

AUSSTELLUNG ALLER MODELLE AUS DEM PERSONEN - UND LASTWAGENBAU

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT SCHOEMPERLEN & GAST , KARLSRUHE
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Klotz und Dr . Gurk zur Wahl
Stadtrat Günther Klotz , unmittelbar nach

Bekanntwerden des Wahlergebnisses nach sei¬
ner Meinung befragt , erklärte , es sei bei einer
so großen Zahl von Bewerbern von vornherein
unwahrscheinlich gewesen , daß schon beim er¬
sten Wahlgang eine Entscheidung zustan .de-
kommt . Mit dem Ergebnis sei er sehr zufrie¬
den . Vor allem freue er sich darüber , daß ihm
das Vertrauen der Bevölkerung in so hohem
Maße entgegengebracht wurde , ohne daß oder
gerade weil er die Mitbewerber im Verlauf des
Wahlkampfes nicht verunglimpft habe . Daß
nicht parteigebundene Bürger sich zur Wahl
stellen , halte er für absolut richtig . Es wäre
aber nach seiner Meinung zweckmäßiger , von
solchen Kandidaten irgendeinen Nachweis da¬
für zu verlangen , daß ein gewisser Personep -
kreis hinter ihnen Steht . Dadurch würde eine
unnötige Zersplitterung der Stimmen vermieden
werden können . Stadtrat Klotz sagte , er be¬
dauere , daß die Karlsruher Bevölkerung in 14
Tagen nochmals zur Wahlurne gehen muß . Ei
bitte aber seine Mitbürger und Mitbürgerinnen
schon jetzt , aus Verantwortungsbewußtsein ge¬
genüber unserer Gemeinschaft auch beim zwei-
tenWahlgang auf jedenFall zu wählen . Günther
Klotz nahm im übrigen die Gelegenheit wahr ,um allen für den überwältigenden Beweis des
Vertrauens zu danken , den man ihm gestern
entgegengebracht habe .

Der zweite Sieger in der ersten Runde des
Rennens um den Oberbürgermeisterposten , Dr
Franz Gurk , erklärte , die jetzige Differenz
zwischen den Stimmen der SPD und der CDU
erkläre sich aus der Stimmabgabe der KPD
für die SPD . Bei einer Addition der Zahlen
der Wahl zur Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung komme man zu dem jetzigen
Stimmverhältnis . Das Absinken der DVP auf
nahezu die Hälfte ihrer früheren Stimmen sei
auf die Mißbilligung breiter Schichten gegen¬
über der Stuttgarter Koalition zurückzuführen .
Dr . Gurk gab seiner Hoffnung darüber Aus¬
druck , daß bei der Stichwahl eine Sammlung
der nicht marxistischen Kräfte in Karlsruhe
eintritt , damit bei einer endgültigen Wahl ' des
Oberbürgermeisters die tatsächlichen politischen
Kräfteverhältnisse zum Ausdruck kommen .

Günther Klotz Sieger der ersten Runde
5000 Stimmen Vorsprung vor Dr . Gurk - Parteilose Kandidaten weit abgeschlagen - Wahlbeteiligung 48,7 Prozent - Am 8 . Juni Stichwahl

Die Vorentscheidung
Das war also gestern , wie es vorauszusehen

war , nur die Vorentscheidung im Kampf um den
Posten des Karlsruher Oberbürgermeisters .
Keiner der zehn Kandidaten hat die absolute
Mehrheit der abgegebenen Stämmen auf sich ver¬
einigen können , so daß es also in 14 Tagen zur
Stichwahl kommen wird .

Nach außen hin war es eine der ruhigsten
Wahlen , die man im Laufe der letzten Jahre
erlebt hat . Keinerlei Emotionen der Wähler¬
schaft also , geschweige denn ein Zwischenfall .
Die schwache Wahlbeteiligung verstärkt den
Eindi ’uck , daß die Bevölkerung nicht mit gan -

, zem- Herzen bei der Sache war . War es nur ,
weil sie mit Sicherheit annehmen konnte , daß
diese erste Runde doch keine Entscheidung brin¬
gen werde ? Wenn es so wäre , müßte die Wahl¬
beteiligung beim nächsten Mal weit höher sein

Ein außerplanmäßiges Ereignis gab es übri¬
gens noch am Samstag , am Vorabend der Wahl .
Es kam zu einer über den Rundfunk verbreite¬
ten gemeinsamen Erklärung der von den drei
großen Parteien aufgestellten Kandidaten . Ver¬
anlassung dazu hatte ein in letzter Stunde als
„Extrablatt “ herausgebrachtes Flugblatt des
Aktionsausschusses für die OB-Wani Samwer
gegeben . In ihm waren reichlich massive An¬
schuldigungen gegen die Kandidaten der SPD ,
CDU und DVP erhoben worden . In ihrer ge¬
meinsamen Erklärung bedauerten diese Kandi¬
daten das „unwürdige Verhalten jenes Kandi¬
daten “

. dessen Behauptungen jeder sachlichen
Begründung entbehrten , und lehnten es ab , sich
auf dieses niedere Niveau zu begeben .

Gegen 21 .30 Uhr wurde gestern abend das
vorläufige Endergebnis der Oberbürgermeister -
wafai bekannt , wenige Minuten später in der
ganzen Stadt bekannt gemacht durch das Extra¬
blatt der BNN . Ununterbrochen waren bis da¬
hin Anfragen nach dem Wahlergebnis bei der
Redaktion eingegangen .

Das vorläufige Endergebnis der Oberbürgermeister«^ !
Wahlberechtige 141714
Abgegeb . Stimmen 69255 48,4 % (80628 55,6 %)
Ungült . Stimmen 1143 1,7 % (1980 4,5 %)

Günther Klotz . • . 27999 41,11 % (SPD 33,27 .)
Dr. Franz Gurk . . • . 22978 33,73 % (CDU 32,8 %)
Adolf Samwer . . • 6186 9,08 % ( BHE 4,9 %)
Dr. Hermann Kessler • 6150 9,03 % (DVP 15,7 %)
Dr. Kurt Nederkorn • 17H 2,51 %
Dr. Ing . Friedrich Geiger 1268 1,86 %
Erwin Herrmann 572 0,84 %
Günter Rubahn • 510 0,75 %
Curt Keller . • 360 0,53 %
Julius Dietz . . . • 346 0,51 %
Splitterstimmen . • 32 0,05 %
*) In Klammem die Vergleichs zahlen der Parteien , denen die betreffenden Kandida -

•)

ten angehören , aus der Wähl der Verfassunggebenden
März 1952 .

Landesversammlung am 10»

Ein neues Tauchgerät
Erstmals in Deutschlandvorgeführt: Respirator mit komprimierter Luft

Im Rheinhafenbad waren am Sonntagvor¬
mittag Vertreter der Berufsfeuerwehr , der Bad¬
verwaltung , der Polizei und des Roten Kreuzes
Gäste der Deutschen Lebens -Rettungsgesell¬
schaft . Zur Demonstration und praktischen Er¬
probung kam erstmalig in Deutschland ein neu¬
artiges Tauchgerät , der Jomos -Respirator . Mit
ihm , der zum Gaseinsatz so gut wie zum
Wasserrettungsdienst eingesetzt werden kann ,
wurde erstmals ein Atemgerät geschaffen , das
automatisch die Wasserdruckdifferenz aus¬
gleicht . Im Gegensatz zu den bisher üblichen
Geräten wird nicht reiner Sauerstoff , sondern
komprimierte Luft geatmet . Dadurch sind die
physiologischen Verhältnisse genau wie an der
Wasseroberfläche , was sich in einem sehr
leichten und freien Atmen ausdrückt . Gesund¬
heitliche Störungen und Schäden gibt es nicht
mehr . Das Gerät ist wesentlich schneller ein¬
satzfähig als die der bisherigen Systeme , ver¬
langt keine besondere Pflege und Wartung und
schließt durch seine Einfachheit Bedienungs¬
fehler aus . Sehr erfreulich ist , daß man mit der
Atemmaske vom bisherigen , sichtbehinderten
„ Gasmaskengesicht “ abging und durch eine

große Glasscheibe das Blickfeld nach allen
Seiten wesentlich erweiterte . Es ist sicher , daß
dieses Gerät , das auch bald in Deutschland
käuflich sein wird , bei Feuerwehren , Strand¬
bädern , chem . Fabriken , Tiefbau - und Kana¬
lisationsarbeiten große Beachtung finden wird .

K . M.

Alkohol auch beim Radfahren gefährlich
Ein mit Hilfsmotor fahrender Radfahrer , der

offensichtlich unter Alkoholeinwirkung stand ,
geriet auf der Linkenheimer Landstraße von
der Fahrbahn auf den Grünstreifen und stürzte .
Er zog sich dabei eine Gehirnerschütterung zu,die seine Einlieferung ins Krankenhaus erfor¬
derlich machte .

Fischerfest mit Preisangeln
An den beiden Pfingstfeiertagen veranstaltet

die Sportfischer -Vereinigung Knielingen ihr
diesjähriges . Fischerfest , das wiederum mit
einem Preisfischen verbunden ist . Am Sonntag
findet als Höhepunkt des Festes bei Einbruch
der Dunkelheit ein Brillantfeuerwerk am See
statt .

Und was ist zu diesem Wahlergebnis zu sa¬
gen ? Man wird als Erstes und Wichtigstes diese
Feststellung treffen müssen : Auch bei so stark
auf die Persönlichkeit zugeschnittenen Wahlen
wie einer Oberbürgermeisterwahl haben Kan¬
didaten ohne eine starke Anhängerschaft (sprich -
ohne hinter ihnen stehende Parteien ) keinerlei
Chancen , sich durchzusetzen . Schon gar nicht ,
wenn es sich dabei um Bewerber handelt , die
in- der Wählerschaft bis dahin so gut wie nicht
bekannt waren und auch keine Möglichkeit
hatten , für sich Propaganda zu machen . Unbe¬
schadet der Gewißheit , daß in dem gestriger ;

71jährigerRadfahrer tödlich verunglückt
In der Nacht von Freitag auf Samstag stieß

der 71jährige Wilhelm Maier aus Neureut ,
Klammweg 7, mit seinem Fahrrad beim Kreuzen
der Linkenheimer Landstraße mit einem Per¬
sonenauto zusammen . Er wurde vom Fahrrad
geschleudert und erlitt dabei schwere Ver¬
letzungen , denen er bald nach seiner Einliefe¬
rung ins Krankenhaus erlag . Ein Insasse des
Pkws zog sich Schnittwunden am Arm zu.

Wahlergebnis zugleich ein Vertrauensbeweis
für die großen Parteien erblickt werden muß ,bleibt die Tatsache bestehen , daß ,es sich bei
den innerhalb der ersten vier Plätze rangieren¬
den Männern um die bekanntesten bzw popu¬lärsten der zur Wahl stehenden zehn Bewer¬
ber handelte .

Die zweite Erkenntnis aus dem ersten Wahi -
gang der Karlsruher OB-Wahl ist die : Günther
Klotz als Kandidat der SPD hat das bei der
Wahl zur Verfassunggebenden LandesverSamm¬
lung verlorengegangene traditionelle Verhältnis
im Stimmenanteil SPD—CDU wieder hersteilen
können . Der bei der letzten Wahl auf 300 Stirn -

Die Wahlergebnisse in den einzelnen Stadtteilen
Wahlbezirke Wahl-

I berechtigt
Iabgegebene ! ungültige
1 Stimmen [ Stimmen Dietz

J
GeigerGurk Hermann Keller Kessler Klotz Nederkorr Rubahn Samwei

östliche Innenstadt
1 - 5

7 283 3 040 40 11 49 811 41 13 189 1563
'

79 22 222

Westliche Innenstadt
6- 10

7953 3836 44 15 62 1415 43 . 18 448 1163 109 22 491
Südstadt
11 —19

13 671 6 856 109 25 80 2 452 69 39 441 2 955 206 47 425
Südweststadt

20—29
und 95—98

16 387 8 533 113 33 238 3323 44 34 1069 2 348 212 51 1063

Weststadt
30- 42

20 498 10155 120 50 182 3 585 75 52 1 366 3 079 235 77 1328

Mühlburg
43—48

9 887 4 753 73 22 83 1510 30 18 376 _ 1910 98 29 331

Albsiedlung
49

1827 884 11 9 21 261 5 4 79 400 11 11 72

Oststadt
50— 58

13522 6 838 112 31 98 2 252 53 19 421 3210 98 52 501

Grünwinkei
59— 60

2 010 976 9 4 14 ! 229 7 7 31 612 8 20 35

Stadtrandsiedlung II
60a

1155 534 9 2 17 153 18 4 12 287 1 8 33

RheiiKtrandsiedlung
61

897 388 3 1 12 110 6 6 23 184 7 1 35
Daxlanden •

62—64
4134 2 317 34 13 19 914 13 7 71 1 158 18 8 62

Knielingen
65— 67

4 059 1 457 36 8 18 199 10 - 7 57 1021 6 10 65

Beiertheim
68— 69

2 807 1 534 27 6 22 673 6 11 110 515 31 18 115

Bulach
70—71

2 036 821 18 4 22 300 11 4 25 386 10 12 29

Weiherfehl
72—73

2 791 1 455 30 8 38 574 7 12 116 457 86 12 115

Dammerstock
74

' 1883 927 6 3 10 282 3 1 69 347 99 6 104

Gartenstadt
75

1460 817 9 3 11 259 4 6 57 352 48 5 68

Groß -Rüppurr
76— 79 _ 4 656 2 521 41 16 44 836 13 11 246 987 82 16 229

Rintheim
80

1514 855 25 1 15 £25 4 4 58 566 5 8 44

Hagsfeld
81 - 82

2 039 1049 21 15 13 132 19 4 56 732 3 6 48

Durlach
83 — 92

17 984 6173 137 32 110 1 593 61 39 639 2 763 148 49 601
Durlach -Aue

93—94
2 560 881 28 9 17 147 14 3 63 545 6 8 46

Krankenanstalten
99—106

1023 56 20 67 260 22 22 111 189 45 11 40

Hauptbahnhof
107

369 14 - — — 110 1 2 24 172 15 . — 30
Alters - u. Pflegeheime

108- 118
562 18 5 1 6 271 . 8 13 1 43 . 111 45 . . 1 . 39 .

men zusammengeschrumpfte Vorsprung der
SPD beträgt jetzt — bei einer geringeren Wahl¬
beteiligung — wieder über 5000 Stimmen . In
diesen befinden sich ganz gewiß gemäß -der Auf¬
forderung der KPD . für Klotz zu stimmen , eine
ganze Anzahl von KPD -Stimmen . Würden alle
diejenigen , die sich im März zur KPD bekannten ,
(4784 Wähler ) , der Aufforderung ihrer Partei
Folge geleistet haben , so wäre der Vorsprung
von Klotz tatsächlich so gut wie ganz auf diese
Hilfe zurückzuführen . Aber man wird eine so
geschlossene Befehlsausführung in diesem Falle
wohl selbst bei der KPD schwerlich annehmen
können . So bleibt der Eindruck , daß die SPD
gegenüber den Vorwahlen in einem zahlen¬

mäßig nicht genau zu fixierenden Umfang auf¬
geholt hat und daß Klotz mit guten Aussichten
in den zweiten Wahlgang gehen kann .

Die CDU hat mit ihrem Kandidaten Dr . Gurk
gegenüber den Wahlergebnissen im März ihre
Stellung gehalten . Es darf also angenommen
werden , daß Dr . Gurk — wenn man von denen
absieht , die gestern der Wahlurne femblieben
— diesmal von allen Angehörigen und Freun¬
den seiner Partei gewählt wurde ; das ist ein
nicht zu übersehender Vertrauensbeweis für
den an so exponierter Stelle stehenden Karls¬
ruher Politiker .

Die größte Überraschung dieser Wahl ist aber
zweifellos der geringe Stimmenanteil des DVP -
Kandidaten Dr . Keßler , der nur etwas über 9°/»
aller Stimmen (gegenüber fast 16°/#, die seine
Partei in Karlsruhe im März erhielt ) auf sich
vereinigen konnte . Bei der Popularität des Kan¬
didaten ist das ein erstaunliches Ergebnis , und
vielleicht haben jene nicht ganz unrecht , die
annehmen , in diesen Zahlen spiegele sieb die
Mißstimmung der Karlsruher DVP -Anhänger
gegenüber der Stuttgarter Regierungsbildung
wider . Daß Stadtnat Samwer Dr . Keßler sogar
mit ein paar Stimmen überrundet hat , ist
sicherlich als ein Erfolg dieses Kandidaten an¬
zusehen .

Alle anderen Bewerber hatten bei dieser
Wahl , wie vorauszusehen war , keinerlei Chan¬
cen . Sie ebenso wie die auf dem dritten und
vierten Platz eingelaufenen Kandidaten wer¬
den beim Schlußrennen am Sonntag nach Pfing¬
sten nicht mehr vertreten seifl . Das bedeutet ,
daß rund 16 000 Stimmen frei werden . Die end¬
gültige Entscheidung liegt unbeschadet der Tat¬
sache . daß Klotz Favorit sein wird , bei diesen
Stimmen . Beide Kandidaten wrden sich dar¬
über hinaus noch eine weitere Chance aus einer
möglichen größeren Wahlbeteiligung ausrech¬
nen

Zwischen den Kandidaten der - SPD und CDU
wird es nun in den nächsten 14 Tagen noch
einen harten Strauß geben . Die beiden Parteien
werden ihr © bisher noch verhaltene Propaganda
auf Hochtouren laufen lassen . Win haben aber
das Vertrauen , daß dieser Schlußkampf mit der
gleichen Fairneß geführt werden wird , durch
den sich in der ersten Runde gerade Günther
Klotz und Dr . Gurk ausgezeichnet haben . W.

Erst Heger , dann Jäger
Aktuelle Jagdfragen in der Jahreshauptversammlung der Karlsruher Jäger

Im Mittelpunkt der am Samstag in den Bau¬
meister -Gaststätten durchgeführten Jahres¬
hauptversammlung der Jäger des Kreises Karls¬
ruhe in der Bad .-Württ . Jägervereinigung stand
ein aktuelle Fragen der Jäger behandelndes
Referat von Oberstjägermeister Ulrich Scher -
ping , der als Schöpfer des in der gesamten Welt
als - vorbildlich bezeichneten Reichsjagdgesetzes
angesehen wird . Scherping gab in kurzen Zügen
einen Überblick über die Entstehungsgeschichte
des Reichsjagdgesetzes , das das Ergebnis jahre¬
langer Diskussionen mit den Fachleuten sei , den
Naturschutz und —- wie es u . a . in der Präambel
heiße — die Erhaltung eines gesunden , art¬
reichen Wildbestandes zum Leitmotiv habe .
Auch das „noch ungeborerie “ neue Bundesjagd¬
gesetz müsse den Geist des früheren Reichs¬
jagdgesetzes atmen . Bis jetzt , nach zwei Lesun¬
gen , sei es völlig unbefriedigend , aber es stehe
zu hoffen , daß die dritte Lesung „die schliftim -
sten Dinge “ ausmerze .

Als völlig unverständlich und im Widerspruch
zu der deutschen Auffassung von echtem Waid¬
werk stehend , bezeichnete Oberstjägermeister
Scherping die von der französischen Besatzungs¬
macht in Rheinland -Pfalz ohne Verständigung
der Deutschen vorgenommene Vorverlegung der
Schußzeit für Rehböcke auf den 10 . Mai . Es sei
zu hoffen , daß die deutschen Jäger nach Unter¬
zeichnung und Inkrafttreten des Generalver¬
trages „endlich wieder eigene Herren in den
eigenen Revieren sein “ werden . Scherping
warnte davor , auf die Jagd zu gehen , „ohne die
Braut amnestieren zu lassen “ . Der von Jugend¬
lichen in immer zunehmenderem Maße ausge¬
übte Umgang mit Luftbüchsen habe sich zu einer
wahren Plage entwickelt . Ohne Sinn und Ver¬
stand würden neben Sperlingen vor allem
unsere wertvollen Singvögel , die großen Anteil
an der Beseitigung von Schädlingen aller Art
hätten , geschossen . Scherping sprach sich ferner
gegen die Einrichtung sog . Ehrengerichte in der
Jägerei aus , für die es gegenwärtig keine ge¬
setzliche Grundlage gebe . Früher seien Ver¬

gehen gegen die gesetzlichen Vorschriften und
ungeschriebenen . Selbstverständlichkeiten der
waidmännischen Ethik mit dem Entzug des Waf¬
fenscheins und dem noch schlimmeren Revier¬
entzug geahndet worden .

Der erste Vorsitzende der Karlsruher Jäger¬
vereinigung , Schneider , erstattete den Tätig - ,
keitsbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr .
Prof . Kluge berichtete über das Ergebnis eines
Vorbereitungskurses für die Jägerprüfung , die
ein großer Erfolg gewesen sei . Er ermahnte be¬
sonders die jungen Jäger , die Jagd nicht als
Schießsport und nur unter dem Gesichtswinkel
der Beute zu betrachten , sondern um die Erhal¬
tung eines gesunden Wildbestandes bemüht zu
sein . -ds -

Aufschwung der Rassegeflügelzucht
Die badischen Rassegeflügelzüchter hielten

am Sonntag im „ Schrempp -Bierkeller “ ihre
diesjährige Hauptversammlung ab . Hatte das
Jahr 1951 mit 254 Vereinen und 6992 Mitglie -
gern bereits einen erfeulichen Aufschwung zu
verzeichnen , so konnte Landesverbandsvor¬
sitzender Bock-Mannheim für 1952 eine weitere
Steigerung auf 295 Vereine mit 7591 Mitglie¬
dern bekanntgeben . Da außerdem 103 Jugend -
grupjien mit 1137 Mitgliedern bestehen , dürfte
die Zukunft der Rassegeflügelzucht gesichert
sein . Den Höhepunkt der Tagung bildete die
Überreichung des Meisterbriefes , der höchsten
Auszeichnung des Bundes , an Ehrenmeister der
deutschen Rassegeflügelzucht , Herrn Walsch -
burger -Ettlingen , für seine Verdienste und Er¬
folge als Züchter . Die Landesschau soll künftig
jeweils am zweiten Sonntag im Dezember ent¬
weder in Karlsruhe ' oder in Offenburg abge¬
halten werden . Als Beweis für die tadellose
Leistung der Vorstandschaft im vergangenen
Geschäftsjahr darf die einstimmig erfolgte
Wiederwahl gewertet werden . H .M.-C.

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 19 .30
Uhr „Die goldene Meisterin “

, Operette von Eysler
(Vorstellung für die Volksbühne und freier Kar¬
tenverkauf ) , Ende 22 .30 Uhr . — Schauspiel¬haus : 19 Uhr „Das Leben ein Traum “ von
Calderon (geschlossene Vorstellung für die Schü¬
lermiete ) , Ende 20 .45 Uhr .

Ausstellungen . Gewächshaus Botanischer Garten :Kakteen - und Succulentenschau (9— 12 und 14—17
Uhr ) . Staatl . Kunsthalle , Bad. Kunstverein und
Landessammlungen für Naturkunde heute ge¬schlossen.

Lichtspieltheater . Kurbel : Im Westen nichts
Neues. — Luxor : Ich kämpfe um dich. — Pali :
Fräulein Julie . — Rondell : Nachtwache. .— Schau¬
burg : Konterbande . — Atlantik : Der nächtliche
Reiter . — Kammer-Lichtspiele Durlach : Meine
Frau macht Dummheiten . — Kronen -LichtspieleDaxlanden : Die Fledermaus . — MarkgrafentheaterDurlach : Tarzan und das Leopardenweib . — Rhein¬
gold : So ein Pechvogel. — Skala JJurlach : Der
letzte Bandit .

Vereine. Lichttechnische Gesellschaft : Engelbert -
Arnold-Hörsaal der TH, 20 Uhr , Sitzung und Vor¬

trag von Prof . Dr . R . Schulze (Hamburg ) „Über die
biologischen Wirkungen der ultravioletten Licht¬
strahlen “

, Nachsitzung im „Kleinen Ketterer “ .
Sonstige Veranstaltungen . Pädagogische Arbeits¬

stelle : Amerikahaus , 20 Uhr , Vortrag von Frau
Dr . Sulzer über Erziehungsberatung . — ..Centre
d ’Etudes Francjaises: Rarlstr . 15 : 20 Uhr , Licht¬
bildervortrag von Mr. Rene Louis „Un haut lieu
de Bourgogne : VEZELAY , son histoire , sa basi-
lique romane “ . — Amerikahaus : 15 Uhr Jugend -
filmstunde , 18 Uhr eine Stunde Film für Erwach¬
sene ; 20 Uhr Frau Helene Fichte „Ein ungelöstesProblem unserer Zeit“ .

Rundxunkprogramm

Unbeständig, verhältnismäßig klar
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Stark be¬wölkt mit nur zeitweiligen Bewölkungsauflocke¬
rungen und einzelne leichtere Regenfälle . Tem¬
peraturen tagsüber nicht viel über 15 Grad an¬
steigend , nachts Temperaturrückgang bis zu 5 Grad ,Mäßige, zeitweise lebhafte Winde aus West bisNordwest. ,

Rheinwasserstände
24. Maii Konstanz 372 '

(—2) , Breisach 220 ( f6 ) ,Straßburg 292 ( + 2) , Maxau 456 (— 10 ) , Mannheim
322 (— 10) , Caub 228 (—7) . I

Montag , 26. Mai
Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬

gen, 12.00 Musik am Mittag , 16 .00 Nachmittags¬konzert , 18 .00 Das Orchester Kurt Rehfeld , 20 .05
Musik für jedermann , 21 .00 Zeichen der Zeit , 22 .20
Zeitgenöss . Unterhaltungsmusik , 23 .00 „Christo -
pher Fry “ , 23.30 Musik zur Nacht.

Südwestfunk . Gute Besserung , 12. 15 Zur Mit¬
tagsstunde , 15.15 Klänge aus aller Welt , 16.15
Nanny Lambrecht , 16 .45 Solistenkonzert , 20 .00 DasOrchester M. Karacz , 20 .30 Besuch in Bonn, 20 .50
„Die Meistersinger von Nürnberg “

, 23 .00 Gästeaus London.
j - .
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„Iphigenie in Aulls“ bradite dem Badischen Staatstheater einen ungewöhnlichen Erfolg

An das Badische Staatstheater war der
ehrenvolle Auftrag ergangen, die Schrwetzinger
Ju biläums -Fes tspiele des Jahres 1952 mi t einer
Neuinszenierung der „Iphigenie in Aulis“ zu
eröffnen . Das ist am Samstag im Anschluß an
einen Empfang durch die Regierung des Landes
Baden-Württemberg geschehen , und zwar mit
einem künstlerischen Erfolg, der zu den schön¬
sten Hoffnungen für das ideelle Ergebnis der
Opelntage berechtigt. Man sieht jetzt den kom¬
menden Ereignissen immerhin in der begrün¬
deten Erwartung entgegen, daß die in Schwet¬
zingen wieder neu belebten Werke Christoph
Willibald Glucks eine beispielhafte Interpre¬
tation erfahren werden.

Wenn im Laufe der nächsten Wochen und an
Hand der Schwetzinger Aufführungen die Be¬
deutung Christoph Willibald Glucks und seiner
Werke für die musikgeschichtlichen Entwick¬
lungen hier aufzuzeigen sein wird , dann kann
an der Inszenierung der Aulischen Iphigenie,
die Dr. Kelch, Berlin, mit dem Ensemble des
Badischen Staatstheaters erarbeitet hat , gezeigt
werden, daß Gluck vor allem als Psychodrama-
tiker verstanden sein will. Nicht die Taten sind
es eigentlich, die bei Gluck die Charaktere be¬
zeichnen ; das seelische Antlitz des Menschen
wird von der Musik und vom Worte her aus¬
geleuchtet. Insofern steht Gluck dem Goethe
des „Tasso “ oder der „Iphigenie“ unmittelbar
nahe. Dr. Kelch hat sich diese Auffassung ganz
zu eigen gemacht und jedes Geschehen auf der
Bühne am seelischen Konflikt der aneinander
leidenden Menschen gespiegelt . Damit gewann
er Glucks „Großer Oper“ Größe in einem ganz
antiken Sinne, eine beinahe unheimliche Span¬
nung und eine dramatische, Kontinuität , wie
man sie von der Opernbühne her kaum kennt .
Kam noch dazu das auf keinen bestimmten
Ort bezogene . Bühnenbild, das mitsamt der
Kostümausstattung von Teo Otto, Zürich-Wien,
entworfen war , und das die gleiche geistige
Grundlinie anzielte wie die Regie . Darin , wie
sich Otto den Raum der Schwetzinger Bühne
gefügig

" machte, wie er ihn aufschloß , gliederte
und doch zugleich wieder um die Mitte des Vor¬
dergrundes herum neutralisierte , mag man auch
dort ein Beispiel sehen , wo finanzielle Mittel
für die Ausstattung spärlicher zur Verfügung
stehen.

Mannheimer Kulturbrief

Eriesene Stimmen waren an diesem Abend tsx
hören . Hannelore WoLf-Ramponi sang die
Iphigenie mit so viel Glanz und Wärme zu¬
gleich, wie man das selbst bei ihr nicht gewohnt
ist . Neben ihr demonstrierte Paula Baumann
an der Partie der Klytämnestra erneut die ihr
eigene Kultur des Singens. Die kleine Partie
der Artemis wurde von Erika Köth sorgfältig
betreut . Von den männlichen Partien ist vorab
der auch in der Darstellung großartige Aga¬
memnon des Schweizers Gottfried Fehr zu nen¬
nen . Wie makellos muß sein kräftiger Helden¬
bariton erst klingen, wenn er sich auf die Nor¬
mallage beschränken darf ! Man kann nach dem
Eindrude dieses Gastspiels dem Badischen
Staatstheater nichts Besseres wünschen, als daß
es sich — und seinen künftigen Wagner-Auf¬
führungen im besonderen — diese Stimme ge¬
winnt — Neben ihm gab Christoph Reuland
dem Helden Achilles ein bedeutendes darstelle¬
risches Format Eugen Ramponi sang ebenso
imponierend den Kalchas we Hans Hofmann
den Arkas .

Nicht wiederzuerkennen war der Chor des
Badischen Staatstheaters , so famos war seine
Leistung in jedem Betracht Auch er war als
Chor im antiken Sinne aufgefaßt worden, und
die Unterscheidung zwischen Tanzgruppe und
Singchor war demnach nur noch äußerlicher
Art . Auch die Staatskapelle zeichnete sich vor
einem anspruchsvollen Publikum aus, wenn¬
gleich sie zu Anfang merklich unter nervöser
Spannung stand . Die musikalische Leitung
hatte Otto Matzerath , der die Partitur musik-
dramatisch ganz im Sinne Glucks —: auch in
der taktvollen Bearbeitung Richard Wagners —'

angelegt hatte . Darüber wird noch in anderem
Zusammenhang zu berichten sein.

*
Während des Empfanges der badisch-würt-

tembergischen Regierung ’ begrüßte Wirt-
schaftsminister Dr. Veit die geladenen Gäste.
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
die Regierung anläßlich eines kulturellen Er¬
eignisses im badischen Raume zum zweitenmal
vor die Öffentlichkeit treten dürfe , und er
knüpfte daran die Hoffnung, daß auch dieser
glückliche Umstand zur Entspannung der
Atmosphäre im neuen Bundesland beitragen
möge. Eb.

Derdingen (K) . Wiederholte Diebstähle und
Einschleichversuche hatten in der letzten Zeit,
die Einwohnerschaft des Ortes in Unruhe ver¬
setzt. Der Täter ging bei seinen Unternehmun¬
gen mit großer Routine und äußerster Vorsicht
zu Werke. Als er aber bei seinem jüngsten Ein¬
bruch doch eine Alarmvorrichtung auslöste,
konnte er gefaßt werden . Der routinierte Ein¬
brecher entpuppte sich als ein 12 Jahre alter
Junge , dessen Vater in Kriegsgefangenschaft
gestorben und der seiner alleinstehenden Mut¬
ter mittlerweile „über den Kopf gewachsen“
ist . Auch der Einbruch zu Beginn dieses Monats
in der Spar- und Darlehenskasse, wobei ihm
für 10 800 DM Sparmarken und 9Ö DM Bargeld
in die Hände gefallen waren , geht auf .sein
Konto. Der Junge gestand, seine Taten vor der
Polizei ein und sagte , daß er aus Schundheft¬
chen gelernt habe , wie man solche Dinge macht .
Bei der Durchsuchung seines Zimmers stieß die
Polizei auf ein wahres Diebesarsenal. Es fan¬
den sich Schlüssel und Nachschlüssel , ferner
Einbruchswerkzeuge, gestohlenes Radiogerät
und die Geldkassette aus der Sparkasse.

Tagung der Nobelpreisträger
Lindau, Bodensee (lid) . Vom 23. bis 27 . Juni

werden sich in Lindau* die Nobelpreisträger
der Chemie unter dem Protektorat von Graf
Lennart Bernadotte zu einer Tagung treffen.
Das Programm sieht u . a . Vorträge von zehn
bedeutenden Forschern vor . So werden Prof.
Dr. Otto Hahn , Göttingen , Präsident der Max -
Planck-Gesellschaft, Prof . Dr. Frederik Soddy ,
Oxford, sowie bedeutende Professoren der Uni¬
versitäten Stockholm, Helsinki, Montreal, Hei¬
delberg, Tübingen und Köln über die letzten
Forschungsergebnisse auf dem Gebiete der
Chemie sprechen. Am vierten Tag des Kon¬
gresses wird der wissenschaftliche Teil mit
einer Diskussion der Vorträge abgeschlossen.

Internat. Fremdenverkehr eroberte Hamburg
Notizen und Streiflichter vom 3 . Deutschen Fremdenverkehrstag

Hamburg, Fahnen aller Herren Länder wehten
im frischen Hamburger Wind, als die 1200 Teil¬
nehmer am diesjährigen 3 . Deutschen Fremden¬
verkehrstag • am Hauptbahnhof der Hansestadt
mit D -Zügen , Bussen oder eigenen Fahrzeugen
eintrafen , Als Vorhut waren ihnen die Ge¬
schäftsführer der 19 Landesverkehrsverbände
vorausgeeilt, um unter Vorsitz von Oberbürger¬
meister Dr. Walter Kolb-Frankfurt , einen
Überblick über die Bemühungen der Deutschen
Zentrale für Fremdenverkehr auf dem Gebiet
der Auslandswerbung zu erhalten . Dr. Dr. Bau-
mann, der Chef der Zentrale , teilte hierbei mit,
daß das gesteckte Ziel, zunächst mindestens 10
Prozent des europäischen Ausländerverkehrs
nach Deutschland zu lenken , im letzten Jahre
erst zu einem Drittel erreicht worden sei . Die
bisherigen Einnahmen aus dem Ausländer¬
besuch in diesem Frühjahr würden jedoch zu
den besten Hoffnungen für die Sommersaison
1952 berechtigen. Im übrigen sei die Bundes¬
republik wieder ein anerkanntes Mitglied der
internationalen „Reisefamilie“ geworden .Außer¬
dem stehe die Aufnahme Deutschlands in das
neugegründete Institut für Fremdenverkehrs¬
forschung bevor, das seinen Sitz in Bern erhal¬
ten werde .

HamburgsSenatspräsident und Bürgermeister
Max , Brauer, selbst ein weltbefahrener Mann,
der China , Europa und die USA wie seine
Tasche kennt , hieß als Hausherr namens der
Hansestadt willkommen. Er wies mit berech¬
tigtem Stelz darauf hin , daß 27 Prozent des
deutschen Ausländerverkehrs seinen Weg über
Hamburg nehme, das sozusagen die „ Bord¬
schwelle“ für die oberbayerischen Berge gewor¬
den sei . Ferner sei Hamburg mit 2 Millionen
Fremdenübernachtungen die Stadt mit dem

Sfidwestdeutscbe Umschau

„Tage der zeitgenössischen Kunst"
Solange es Mannheim und den Mannheimer

Maimarkt gibt, bringt der Wonnemond auch eine
Fülle kultureller Veranstaltungen für die Rhein-
Neckar -Stadt . In diesem Jahr wurde dieses „Kul¬
tur-Soll“ sogar um etliche hundert Prozent über¬
erfüllt.

Es fing an mit der Wiedereröffnung der Stadt¬
geschichtlichen Sammlung der Städtischen Mu¬
seen im alten Arsenal beim Zeughaus . Zwar
räumlich eng und nur ein Drittel des berühmten
Schloßmuseuminventars, aber hell und sachlich zu¬
sammengestellt, von dokumentarischem Wert . Die
Völkerkundliche Sammlung der Städt. Museen
zeigt Kunstwerke aus der Südsee, der Kunstver¬
ein und die Galerie Probst steilen im Schloß
Anton Leidl und Emil Nolde aus , in der Kunst¬
halle hängen die Graphiken Toulouse Lautrec.

Inzwischen wurde beim zehnten und letzten
Akademiekonzert. GMD Fritz R i e g e r , der nach
sechs Proben Beethovens Neunte wahrhaft groß¬
artig dirigierte, von den Mannheimern stürmisch
wieder begrüßt — nur zu gerne hätte man ihn,
der bei Anbruch der Szenfear-Ära nach dreijähri¬
gem Erfolg nach München ging, wieder hier.

Voll eingeschlagen hat dagegen die Tombola
zum Wiederaufbau des National-Theaters, von
dem zway immer noch nicht bekannt ist , wann,
wo und wie es wieder erstehen soll — 1956 aber
muß es stehen , denn dann läuft der Vertrag mit
dem Kino ab , in dem jetzt gespielt wird. Der
ideelle Erfolg der Tombola ist ungeheuer, der ge¬
schäftliche jedoch trotz allem gering (außer für
die zu 10 Prozent beteiligten Manager ) , kommt
doch etwa nur ein Zwanzigstel des notwendigen
Betrags für den Theaterneubau zusammen . . .

In der Woche vor Pfingsten aber hat Mann¬
heim eine „einmalige, noch nie dagewesene“
Sache , nämlich die Internationale Kultur- und

Dokumentarfilmwoche, bei der u . a . auch zum
erstenmal in Deutschland ein Film über Fernseh¬
funk in ein Kino fernübertragen und auf der
Leinwand vorgeführt wird.

Schließlich stehen Mannheim auch noch kaum
weniger interessante „Tage der zeitgenössischen
Kunst“ bevor, vom 24 . Mai bis 13. Juni . In einefn
Zyklus, der Ausstellungen, Konzerte , Aufführun¬
gen der Musik - und Sprechbühne , Tanz und Gei¬
steswissenschaften vereinigt, soll die Gemeinsofm-
keit der stilbildenden Elemente der heutigen
Kunst zum Ausdruck kommen . An Ausstellungen
wird zu sehen sein: eine mit gegenstandsloser
deutscherMalerei, eine des Initiatorsder zeitgenös¬
sischen Kunsttage, des Mannneimer Malers Rudi
Baerwind , eine von Julius Bissier und die
Gedächtnisausstellung des erst kürzlich durch den
Übermut eines US -Soldaten umgekommenen ,
überaus universell begabten Dr . Emst Gassen¬
meier. Dore H o y e r wird Honeggers „Johanna
auf dem Scheiterhaufen“ im Nationaltheater in¬
szenieren. Dessen Schauspielenseapble wird Albert
Kleins Komödie „Athen lieg“ nicht in Grie - ,
chenland“ uraufführen, in der römische Besat¬
zungssoldaten amerikanischen Slang sprechen .
An Konzert-Uraufführungen wird unter GMD
Prof. Scherchen -Zürich , Francesco Malipieros „El
mono novo“ und vom Barchertauartett ein Werk
von Arthur Kusterer , Karlsruhe , zu hören
sein , ferner drei Kammerkonzerte mit Andor
Foldes-New York am Flügel und Henri Honegger -
Genf, Violincello . Über den Tanz als künstleri¬
sche Sprache wird Prof. Mary W i g m a n , über
die Wahrheit in der Kunst Prof . Dr . Gadamer
und über die Einheit der Künste in unserer Zeit
Prof. Dr . Hartlaub von der Universität Hei¬
delberg sprechen. Walter E. Senk

Mannheim (-nk) . Einen Toten und 7 Schwer¬
verletzte gab es durch einen Autounfall bei der
ersten größeren Übung der in Mannheim statio¬
nierten Abteilung des Bundesgrenzschutzes, die
bei Waidental in der Pfalz durchgeführt wurde.
Ein mit zehn Personen besetztes Mannschafts¬
fahrzeug kam auf einem abschüssigen Feldweg
ins Schleudern und überschlug sich zweimal.
Dabei wurde ein 20 Jahre alter Grenzjäger töd¬
lich verletzt. Der gleichaltrige Fahrer erlitt einen
Halswirbelbruch, sechs weitere Insassen wurden
schwer verletzt.

Wertheim (gl) . Bisamratten haben in der Nähe
von Waldenhausen auf einer Front von zehn Me¬
tern das Ufergelande an der Tauber einstürzen
lassen. Das ganze Erdreich war mit unzähligen
Gängen und Höhlen zerwühlt. Eine Fangjagd
brachte sechs Bisamratten zur Strecke .

Mergentheim (gl) . Der ehemalige ungarische
Magnat Baron von Szomoggyi, der seit einigen
Jahren im Kreis Buchen ansässig ist, hat der
Reitschule in Mergentheim sechs wertvolle Pferde
aus seinem ehemaligen Rennstall geschenkt .

Unterflockenbach (na ) . 30 Männergesangvereine
aus dem badisch -hessischen Grenzgebiet treffen
sich am 1 . Pfingstfeiertag im Gorxheimer Tai an¬
läßlich des ' 60jährigen Jubiläums des Männer¬
gesangvereins „Liederkranz“ Ünterflockenhach . 27
Pokale wurden zu dem Fest gestiftet.

Freiburg (swk) . Eine schwedische Familie hat
für einen der bei der Veit-Harlan -Demonstration
geschädigten Studenten einen kostenlosen Ferien¬
aufenthalt in Schweden angeboten. — Der 26jäh-
rige Siegfried Steiger auf Dresden, Medizinstudent
an der Universität Freiburg,. wurde, als er wäh¬
rend der Ferien seine, Eltern besuchte , in der Ost¬
zone verhaftet und an einen unbekannten Ort ge¬
bracht . Der ASTA der Universität hat 'aas Anfit '
für gesamtdeutsche Studentenfragen, in Berlin um
Intervention gebeten.

Waldshut (swk) . Eine Mutter von zwei Kindern
die beim versuchten Schmuggel eines kleinen
Päckchems Zigaretten ertappt worden war, wollte
sich deshalb im Rhein das Leben nehmen , konnte
jedoch von einem Fährmann wieder an Land ge¬
bracht werden.

Konstanz (wp ) . In Litzelstetten bei Konstanz
starb Reichsbahndirektor i . R. Dr . Ing . Fröhlich ,
der Begründer der Rangiertechnik. Seine wichtig¬
sten Erfindungen sind die heute aus einem mo¬
dernen Bahn-Rangierbetrieb nicht mehr wegzu¬

denkenden ferngesteuerten Gleisbremsen und die
mechanisierten Ablaufanlagen auf den Rangier¬
bahnhöfen fast aller Länder. — Auf einer interner ;
Tagung befprach das Präsidium des Deutschen
Städtetages kommunale Fragen. An der Tagung
nahmen die Oberbürgermeister fast aller Groß¬
städte des, Bundesgebietes teil .
' Lindau (swk ) . Die kalte Polarluft, die in den
letzten Tagen von Skandinavien kommend in
Westdeutschland eindrang, führte in den Alpen
oberhalb der 1500-m-Grenze zu um diese Jahres¬
zeit recht seltenen Schneefällen. Der Säntis trägt
wieder sein volles Winterkleid.

Stuttgart (swk) . Ein nach Amerika apsgewander-
ter V/ürttembehgei ', der ungenannt bleiben will,
stiftete zur Errichtung eines Studentenwohnhei¬
mes in Stuttgart 1,3 Millionen DM .

stärksten Fremdenverkehr innerhalb der Bun¬
desrepublik. Wenn auch einige hundert Kilo¬
meter zwischen Hamburg und dem Schwarz¬
wald lägen, so lasse doch das Flugzeug Strek -
ken wie Hamburg—Heidelbergoder Hamburg—
München zu schnellen Ausflügen zusammen¬
schrumpfen.

Temperamentvoll und launig antwortete dem
Bürgermeister, der sich für den „Sozialtouris¬
mus“ der Werktätigen, die • Beseitigung der
Visumschwierigkeiten in Europa und für eine
baldige Schließung der Autobahn-Lücke Ham¬
burg — Göttingen einsetzte, Bundesverkehrs¬
minister Dr. Seebohm , der Deutschland nicht
zu Unrecht (wenn man Schweizer Hotelpreise
erbleichendbezahlen muß !) als „preisgünstigstes
Reiseland“ bezeichnete und die Welt einlud , die
deutschen Gaue auf ihr Reiseprogramm zu set¬
zen. Auch er verurteilte den Anachronimus
der : Paßschikane im Zeitalter des Schuman-
planes. Liberalisierung der Reiseverkehrs tue
not. Weiter nannte er die imponierende Zahl
von 57 Millionen Übernachtungen im letzten
Jahr , womit 80 Prozent des deutschen Vor¬
kriegsstandes wieder erreicht seien. Er kriti¬
sierte die Zweckentfremdungzahlreicher Hotels
durch die Besatzungsmächte und begrüßte die
Einführung der Touristenklasse durch die aus¬
ländischen Fmggesellschaften. Doch werde der
deutsche Fremdenverkehr erst hundertprozentig
an den großen Strom der Touristik angeschlos¬
sen , wenn eine eigene deutsche Luftverkehrs¬
gesellschaft in Aktion treten könne. Im übrigen
habe 1951 die Bundesrepublik aus dem aus¬
ländischen Fremdenverkehr Devisen in Höhe
von rund 255 Millionen D-Mark gewonnen.

Der Generalkommissar für den französischen
Fremdenverkehr, Vorsitzenderdes Fremdenver - .
kehrsausschusses der OEEC und Präsident des
int . Verbandes der amtlichen Fremdenverkehrs¬
organisationen, Monsieur Ingrand , von der
Hamburger Presse als „General“ der Tagung
humorvoll willkommen geheißen, teilte u . a.
mit, daß soeben ein internationales Institut für
die wissenschaftliche Erforschung des Frem¬
denverkehrs ins Leben gerufen worden sei. Er
appellierte hierbei an die deutsche Mitarbeit
und an die weltbekannten deutschen Tugenden :
„Gründlichkeit, Organisationstalent und Aus¬
dauer “ .

Ein festliches Bankett im Atlantik-Hotel be¬
schloß - diesen Vormittag. Zuvor war in einer
Pressekonferenz mitgeteilt worden , daß ein
neuer deutscher Plan zur Freigabe der noch
beschlagnahmten IOOO Hotels und ihrer 37 000
Betten den Besatzungsmächten unterbreitet
werden soll, damit die letzten Fesseln der deut¬
schen Hotellerie fallen.

Vorortsstrecken Lörrach- Basel elektrisch
Lörraich. Im Jahr vor dem ersten Weltkrieg

waren in Baden als wahre Pioniertat auf der
Wiese- und Werra-Talbahn die Strecken Ba¬
sel—Zell i . W. und Schopfheim, insgesamt
49 km, in elektrischen Betrieb genommen wor¬
den . Elektrischer Zugverkehr stand damals noch
stark in den Kinderschuhen und die von den -
badischen Staatsbahnen mühsam gesammelten
Erfahrungen konnten dann später bei den um¬
fangreichen Elektrifizierungen des bayerischen
und württembergischen .Bahnnetzes nutsbrin :
gend verwertet werden . In Baden wurde , das
hierbei wie überdies auch in der benachbarten
Schweiz angewandte Bahnstromsystem mit Ein¬
phasenwechselstrom 16% Hertz vorerst nicht
mehr fortgeführt . Auch das auf der Höllen-
talbahn durchgeführte System mit 50 Perioden
Hertz blieb in Neustadt i . Schw. stecken. Erst
neuerdings hatte man sich entschlossen, we¬
nigstens die Elektrifizierung der badischen Vor¬
ortslinien von Basel und Lörrach zu vollenden
und das Netz abzurunden . Nach vielen schwe¬
ren Kämpfenum Geld und Material konnte nun¬
mehr zum Beginn der neuen Fahrplanperiode
ab 18 . Mai der elektrische Betrieb auf der
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Wie wäre es t
mit einem bequemen Flocht -
sessel , Uegostuhl od . Gar¬
tenschirm ? Auch Korbwaren

^ erfreuen sehr .
Alles preisgünstig bei

(Wie &sser

Stellen - Angebote
Wie Original -Zeugnisse «lesenden !

Bilanzsich. Buchhalter
der in der Baustoffbranche bewan - '
dert ist , per 1. Juni gesucht . CS
mit Zeugnissen u . handschriftlichem
Lebenslauf unter Nr. 7319 an BNN .

Jüngerer , kaufmännischer

Angestellter
von priv . Krankenvers . sof . ges .
Ausführl . unter Nr. 7277 an BNN i

GröS. Kher Sportv . sucht zur als - 1
baldigen Übernahme seines

Wirfschaftsbetriebes
i . eig . Vereinsh . tücht . Fachmann
mit Tätigkeitsnachweis . IS unter
Nr. 7320 an BNN ._

Kaufmann . Lehrling
männlich , mit leichter Auffassungs¬
gabe , guter Handschrift , gesund , j
von Lackfabrik gesucht . Schriftl . 1

mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Licht- j
bild unter 7317 an BNN .

Ich inseriere in den » BNN«
weil die meisten die „BNN " lesen

Am Ludwigsplatz b. d. Uhr

Qualitäts -Schokoladenfabrik
sucht per sofort für das

Gebiet Baden

Vertreter
der über langjährige Bran¬
chekenntnisse und beste Be¬
ziehungen zur einschlägigen
Kundschaft verfügt . Nur gut
renommierte Bewerber wol -
len sich unter Beifügung ei¬
nes beruflichen Werdegan¬
ges , kurzen , handgeschrie¬
benen Lebenslaufes , Zeug¬
nisabschriften . Referenzan¬
gaben und eines Fotos be¬
werben u . K 848 * K ah BNN .

jl Zimm.-Mäd . u . 1 Haus -Mäd . zum
15. 6. od . 1. 7. ges . Priv .-Klinik
Dr . Wagner , Khe . , Krieg .sstr . 83 .

Nette Bardame
mit guter Garderobe

per sofort gesucht .
Tanz-Cabaret Regina

Königin -Bar

Mädel
für Näharbeiten u . Kinderbeauf¬
sichtigung , wochent . 16—20 Uhr,
ges . Weststadt . Lohnanspr . an¬
geben . E3 unter 7313 an BNN .

Ste !len *Gesuche

Elektrolehrting ges . CSI 6990 BNN .

MÄDCHENSeriöses ,
selbständ .

Hauihoit
"
nödi Luxemburg

ges . Hoher lohn , gute Behand¬
lung . Vorrustellen zwischen 10

und 12 Uhr bei
Mme Quaring , Baden -Baden ,

Sanatorium Quisisana ,
BismarckslraBe 21

Buchhalter
27 bilanz - u . abschlußsich .,
vertr . m . Taylorix -Durchschreibe *
buähf . , Mahn - u . Kalkulations¬
wesen , su . sof . Beschäftigung .
S u . 6986 an BNN .

Beteiligungen

Stille Beteiligung
mit einer Bareinlage von DM
65 000 .— bei nur seriösem Unter¬
nehmen gesucht . CS unter K 850 K
an BNN .

Automarkt : Angebote

In Karlsruhe nur 2 Tage !

Staubsaugerkauf leicht gemacht !

Marken -Stoubsaugerab dm 79.- Monatsrat . zu je DM5 .-

. Keine Anzahlungl

Gelegenheit
DKW Sonderklasse

neuwert ., Radio , 6f . aut bereift ,
Cabrio -lim ., umständen , für 2000
DM zu verkf . Telefon 1573 Karlsr .

mit

Garantie¬

schein

mit VDE

Prüf- und.

Qualitäts¬

zeichen

Am Dienstag , 27. u . Mittwoch, 28. Mai von 9 bis 19 Uhr

im Merkur , Kriegsstr . 96 , gegenüber der Markthalle

Nur solonq « Vorrat reicht . Nutzen Sie diese Geleoenheit aus

Pw
~

B r a n d • 1

3 % TO . BORGWARD
I mit Plane u . Spriegel . Bau ] . 194? ,
| fabrikneuer

Renault Kastenwagen
| 300 kg , mit bedeut . Nachlaß zu
j verkaufen .
■ Autohaus Herfenstein
| Khe . , Kaiserallee 58 • Telefon 6830

; BMW Krad, 400 ccm , guter Zust .,
fahrbereit , 820 .— bar , zu verkf .

! Khe ., Amalienstraße 7 .

Automarkt : Gesuche

Wir suchen Gelegenheitskauf

I 3 To. Diesel-Kastenwagen
ineuwertig oder sehr gut erhalten .
jSI unter K 851 K an BNN .

BMW Sport »ot .z .kf.ges .SS 6985 BNN

„Wer 5 Jahrzehnte lang
Klosterfrau Melissengeist bei allen äußeren und i
inneren Beschwerden des Alltags gebraucht hat, !
der kann sich wohl erlauben , über dieses Fabri - 1
kat ein Urteil abzugeben : Klosterfrau Melissen¬
geist ist das unentbehrliche Hausmittel für Jung j
und Alt !" So faßt Herr Friedrich Meyer , Wald - :
niel , am Blauenstein 15, seifte Erfahrungen aus 1
5 Jahrzehnten zusammen . So wie bei ihm , so hat
sich Klosterfrau Melissengeist in unzähligen Fa¬
milien absolutes Vertrauen erworben ! Mit Recht:
er ist und bleibt das ideale Hausmittel für Kopf, i
Herz , Magen , Nerven . Heute — wie vor über

1G0 Jahren ! Klosterfrau Melissengeist in der blauen Packung mit 3 Non¬
nen ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich . Denken Sie
auch an Aktiv -Puder !

& e/i *
- ~~^ Neue
Feinschnitt¬

mischung
langfaserig

mi£d t*u4 0/üsnd -

3 ;1 km langen Strecke Basel Bad. Bahnhof —•
Weil und Lörrach—Weil (6,3 km) eröffnet wer¬
den.

Für die Umbauarbeiten bot hierbei der Tiil -
linger Tunnel, def unmittelbar vor der Schwei¬
zer Grenze entlang zieht, besondere Schwierig¬
keiten . Zunächst werden nur zwei neue elek¬
trische Lokomotiven eingesetzt, die aber immer¬
hin eine Verkehrsverdichtung um 15 v . H. ge¬
statten . Alsdann wird die Elektrifizierung von
Weil bis Efringen-Kircheri ' auf der Rheinhaiuipt -
bahn fortgesetzt. Bis zum Beginn der nächsten
Winterfahrplanperiode vom 5 . Oktober gedenkt
man einen dichten Vorortsverkehr für die wei¬
tere 8 .3 km lange Strecke elektrisch zu betrei¬
ben. Man möchte nur wünschen, daß die ko¬
stensparende und moderne elektrische Betriebs¬
weise auf der Hauptbahn künftig raschestens
vorangetrieben wird. Im Ausland zeigt man sich
in der Modernisierung des Zugverkehrs weit
fixer. Die Deutsche Bundesbahn ist noch nicht
viel über 5 v . H . hinausgekommen. Hier gilt
es noch sehr viel; vor allem aber in Baden , be¬
schleunigt nachzuholen ! Dr. Geyer

Hämorrhoiden// ^
auch in schweren Fällen durch
Susmosal (Salbe , Zäpfchen u.

! Tee ) . Tausendfach bewährt . In all .
j Apotheken erhältlich . Prosp . durch
■Chem . Lab . Schneider , Wiesbaden .

Auto -Verleih

VW-Verleih Ruf 30006

Oer neue Ford 12 M
VW Export 1952 (Sonnend ach )

H Auto - NOLLERT fl

Viellieber 's
I Aufo -Verleih I

Der neue Ford 12 M

Viktoriastr . 3— 5 Tel 781«

Auto -Verleih
Neue Volkswagen -u . Opel -Olympia

Mercedes V u. Diesel , VWfxport 195051, mit Radio , äb 16 pfg .
DKW zu aünstigen Preisen * j Hell , Hans -Sachs -StraBe 29,

RUppurrer S,r . 1« Ruf 32076 I am Muh,bur " w Tor’ RU< 8554

Für Taunus . Mod - 5t , mit Radio u. ; Aiifn . Verleih . Tel 2098
Klimaanlage i . best . Zust . , Dauer - FtUIO - VBllBin • IBI . » * * »
mieter gesucht . ISS 7311 BNN . E. . Heid , Weltlienstr . 28.

Auto - Verleih
Kaxenmaier

Rost u. Bettst . 20 .-, Roßh .-Matr . 45.- .
z . vk . Khe ., Bürgerstraße 13 . ;

Scheibenbiichse
Cal . 8 mm, neuwertig , m . Zubehör , ;
für 160 DM zu verkaufen . F. Gugel¬
berger , Rastatt , Münchfeldstr . 96 .
H'harmonika Hohnor, Clubmodell l

IIIB, neu , bill . zu verk . Link , !
Khe . , Jollystraße 17 , V.

Fahrrad m . Rex-Motor , Rad m . Loh -
mann -Mot . u . neues Anker -D .-Rad
zu verk . Julius Straub , Herren -
alb , Schwarzwaldhotel .

; Kettenfräse m .Mot . z .vk .^ 7512 BNN
|
;

Komplette

Kantmeneinrichtung i
Große Kochkessel , Herde , Bratge -

, rät , Wärmeschrank etc ., in aller - j
bestem Zustand , wegen Auflösung j

; der Kantine , zu verkaufen .

Wuttig Apparatebau
Laufenburg/Baden .

Möbliertes , sonniges Zimmer
bis 15. Juni , Nähe Städt . Kranken¬
haus v . Ärztin ges . 32 6987 ’ BNN .

Verkauf

B..« «ott« Di;»» ,.,, « . * «. *» Fußballstiefel Gr . 59, wie neu , 12.—
Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurret Sir. 55. Gießkanne 13 Ljr zin k. 8 — ,

i einige Vogelkäfige , bräune lg .
j Knab.-Hose 7.—, f. 12—14 Jahre ,

Mädchen - Wollweste f . 8jährige
! 3.—, weiße Wickelkommode 60.— ,
j gebr . Chaiselongue für 30.—, zu
I verkaufen . E2J unter 7313 an BNN
: Stroh zu verk . Khe .-Aue , Bergstr .22

Grassinger
's . ..

Auf Ö -Verleib
Khe . , Lorenz str .10 , Tel .6125

FöhrbareSägmaschine 5 .ZimmerSWohnung
w neu , 2 . Obergesch .> m . Bad , Balk .,

Baujahr 51 , Dieselantrieb , gummi - Etag .-Hzg ., Hauptpostnähe , Bk .-Zu -
bereift , 15 km Fahrgeschwindig - schuß DM 6000 .—, ab sofort zu- ver -
keit , zu verk . Auskunft erteilt mieten . 23 unter 19 000 an BNN .
Pius Debatin , Neudorf , Gartenstr .

Kaufge *uche
Mietgesuche

Bau - und Sfeinform - Maschinen
Reparaturen und Umbauten führt aus

F . Maschinenfabrik , Weingarten (Baden.)
• L « DIN vC J Am Güterbahnhof , Teiefon 185 .

• SCHWERHÖRIGE •
bedienen sich in steigendem Maße der zuveriass . u . preisgünst .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
Kassenhilfe , Zahiungserfelchterung , sorgfältiger Kundendienst .
Fachmännische u . unverbindl . Anprobe am Mittwoch , 28 . 5. in
Karlsruhe, von 8 .30—12 .30 und 14.30—18.30 Uhr in unserem
lng .«Büro, Kriegsstraße 86 .

Siemens -Reiniger -Werke AGv, Mannheim , 0 4, 1—2 .

Guter Gailenschlauch zu kauf . ges .
Kl unter 6992 an BNN .

Guterhalt ., gebrauchter

KassenscHrank
zu kauf , ges . läg 7518 BNN .
Wellblech -Autogarage , ca . 6 m

lang , 3 m breit , 2 .20 m hoch , ge¬
sucht . S3 unter 7321 an BNN

Krankenfahrstuhl ges . 03 6989 BNN

Vermietungen

LAGERRAUM
50— 100 qm , mit bequemer Autoan -

. fahrt , in Nähe Westbahnhof oder
' Güterbahnhof , zu mieten gesucht ,

unter K 852 K an BNN .

JtacA

Neuerbaute Garage zu vermieten .
Drumm, Khe . , Durlacher Allee 67 .

Auto -Boxen
u . Verkaufsstd . Stadtm ., z . vm . r . j
Bau -Quadersteine , Ofen , n . Anzug ,
gr . Fig ., z . vk . iS K 829 K BNN . *

1 Möbliertes Zimmer, Nähe Hauptp .
| auf 1 . 6 . 52 ges . S 7295 an BNN i
Möbl . Zimmer, mögl . 2 Betten ,

i sof . zu miet. ges . eigene Betten. ;
| S3 unter 7316 an BNN .
f Bekanntes Industrieunternehmen
sucht f . leitenden Angestellten gut

möbliertes Zimmer
mit Badbenützung in schöner Lage :
zum 1. 6. 52 . S u. K 846 K BNN .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen
Heimkehrer



EVÄIS6II1SÄT0 @ I!I
Es spricht der Evangelist HELMUT PROCHNOW (München )

Die grofye Entschuldigung “
Vorholzstrafje 36 Keine Kollekte

rr

20 Uhr

Familien-Nachrichten

Freunden und Bekannten die schmeraliche Nachricht , daßmein Heber Mann , unser treusorgender Vater , guter Opaund Schwiegervater

Wilhelm Maier
Buchdruckerei besitzer

unerwartet rasch durch einen tragischen Ungfücksfall mittenaus seinem arbeitsreichen Leben im Alter von 70U Jahrenaus unserer Mitte gerissen wurde .
In tiefer Trauer :
Marie Maier geb - Grether Wwe .Erich Maier , Buchdrucker , u . prau Else
Willi Maier , staatl . gepr . Dentist ,und Frau Else *Alfred Hermann u . Frau Friede ! geb . MaierHans Karrenbauer u . Frau Hilde geb . MaieT
Inge Maier
6 Enkelkinder
und alle Anverwandten

Kdrlsruhe -Land I, Kiammweg 7 .
'

Die Feuerbestattung findet am 27 . Mai , 12 Uhr, statt .

Nach kurzem Krankenlager ist heute nacht unsere liebe ,gute , stets hilfsbereite Tante

Anna Himmelheber
kurz vor Vollendung ihres 85 . Lebensjohres sanft entschlafen .

In stiller Trauer :
Gertrud Hähnle geb . BergmannMarie Bergmann
Hermann Htthnle
und Verwandten

Karlsruhe . 23 . Mai 1952 .
Giengen a . d . Brenz .
Die Einäscherung findet am Dienstag um 11 Uhr statt .

Sie wissen es ,
auch zu Pfingsten ist unsere Parole : Kleine Preise und trotzdem gute Qualitäten

Damen - Söckchen, uni
haltbare Qualität . .

Herren -Socken
feine Nadelstreifen . .

Nylon -Strümpfe , II . Wahl
Poloblusen , modisch

mit weißem Kragen
Damen - Slip, Charmeuse .
Achselhemd , weiß , BaumwolleGr . 42—48, solide Qualität . . .
Herren-Sporthemd , kariert

halb . Arm, durchgehend geknüpft

Grubenhandtuch, 42X80 cm . . .
Bluse , flotte Form

aus Waffelpique .

- .95
- .98

.3 .65
2 .95
1.35
1.75
6 .80
- .85
4 .95

Mädchen-Kleider , KS.
sportlich, mit weißem Kragen . .

Manchestersacco
das dankbare Kleidungsstück . .

Knaben -Lederhose
II . Wahl . 8.— u.

Trachten-Janker
für Knaben . ab

Trachtenhosenträger
für Kinder .

Plissee -Rock, unser Schlagerwieder in allen Farben u . Größen
vorrätig . . 15.80

Toile , in zarten Farben, II. Wahl
für Blusen und Wäsche . . . .

Spanngardinen
70 cm breit .

Kinder- Sandaletten
rot/weiß , Gr 27—32
teils Leder- , teils Kreppsohle .

Herren-Sportschuhebraun mit Kerbrand , prima
Verarbeitung .

Wecker , gutes Werk

2 .95
27 .-
7 .50
9 .50
- .35
1.95

» 1 .45

6 .80

22 .80
5 .90

Kinder -Badehose
Gr. 2 1 .20, für Herren 1 .95

ab- .95 Damen-Badeanzug , Wolle
modisch , elegant, mit Rockteil 14.50

Mein lieber Mann , unser
Vater , Großvater , Urgroß¬
vater und Schwiegervater

Adolf Müller
ist am 23. 5. 52 , verstorben .

Die trauernden
Hinterbliebenen :
Elisabeth Müller
mit Kindern
und Anverwandten

Karlsruhe -Grün Winkel
Gerberstraße 1
Beerdigung Montag , 26 . 5 .
1952 , 13.30, Fricdh . Mühlbg .

Auel » »n

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

DA5 BILLIGE
WARENHAUS

KARLSRUHE
ADLER5TR. 33

Täglich von 8 30 - 18 30 Uhr
durchgehend geöffnet ( Marktplatz.

DBW
MARKTHALLE

| 2 kHfc 6 ccn - jHeimgitn 0

in Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u . zurückgebracht .

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität

Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

Ärzte ijlillillillillilllilliilllilllilllilllllllllifilllllllllllllllllllllllllllllllinillillflllllllllllillllliliiiiiil ^

Verreist
vom 23. 5. bis 5. 6 .

Dr. Ueberschär
Ärztin

Klavierstimmen

Danksagung - Statt Kartenl
Allen denen , die beim

Heimgang meiner lieben
Frau , Mutter u . Schwieger -'
mutter

Lina Edelmann
geb . Kippenhan

in so liebevoller Weise
ihr Beileid bezeugten , für
die ' vielen Kranz - u . Blu¬
menspenden u . das Geleit
zur letzten Ruhestätte sa¬
gen wir hiermit unser herz¬
lichstes „ Vergelt ' s Gott " .
Besonderen Dank Herrn
Pfr . Dr . Biedermann für die
trostreichen Worte u . den
ehrwürdigen Schwestern v .
St . Vinzentiusverein für die
liebevolle Pflege während
ihres Leidens .

loh . Anton Edelmann
Maja Schnurr
geb . Edelmann
Hermann Schnurr

Entflogen

Als Vermählte
grüßen :

SFC Linfield Cox
Elfiiede E. Cox

geb . Walter

La : USA . Khe ., Körnerstr .33

Grün . Wellensittich , oh . Schwanz¬
federn , entfl . Khe ., Waldstr . 87,11.

Immobilien
Wochenendhaus ges ., mögl . Nord¬

schwa rzw . , in gutem Zustand .
1SI unter 6872 an BNN .

Werbung

s= sow . sämil . Rep . nur v . Fachmann ;
sz : A . Stöhr , Khe . , Sofienstraße 119 j

I BETTWÄSCHE
und alles fürs Bett j

' auf Raten j
w

^ W sd

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen ;S

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer , =
Neureuter Str . 15 •• Telefon 5155 =

früher F. L. Dinges . =

Amateurarbeiten 1
sauber und schnell =

PHOTO ERICH BAUER =
Kaiserstraße 243 Tel . 6933/6936 =

Damen Schwimmanzüge

^ miqerJiibauq,

Ware sofort ,
Geringe Anzahlg .

Schreiben Sie an j
I ;Wäsche - Wolf , Durlach , p<»tfad>31

Auf diesem Wege danken
wir all denen , die uns durch
Geschenke und Ehrungen
zu unserer gold . Hochzeit

so überreich bedacht haben .
Vor allem herz !. Dank der
Stadtverwaltung , Bundesb .-
DireJct. Stgt ., Gartensiadt -
genossensenaft , dem Auf¬
sichtsrat der Landwirtsch .
Ein - u . Verkaufsgenossensch .,
Sängerbund , gern . Chor 1948
und Herrn Pfarrer Schulz .
Johann Brohammer u . Frau
Anna , Rüppurr , Rosenweg 12.

Denken Sie daran '
daß die Ziehung der

2 . Klasse der
Süddeutschen Klassenlotterie
bereits am 5. und 6. Juni 1952

stattfindet .

Nähmaschinen-
Spezialhaus =

Nabben & Co ., Kaiserpassage =

| Uns .Paßbilder -Schneildienst ( §j

Flamingo 1 teilig , einfarbig , rocklos
Baumwoll -Gummi -Relief 26 .50

Caprioie bedruckt , einteilig , \ 2 Rock 32 .—
Romanze 1 teilig , */2 Rock

Gummi -Relief 39 .50
Menuett glatt , 2 teilig, ■v4 Rock

y/oll £ mit Perlon verstärkt 31 .50
Capricco glatt , 1 teilig , V'4 Rode

Wolle mit Perlon verstärkt 35 . 50
Scherzo glatt , 2 teilig , 7* Rock

Wolle mit Perlon verstärkt 35 . 50
Pirat 8aumwoli -Ringelpullover 9 .90
Terry Strandpullover

aus Baumwollplüsch W . 50
Picknick 3/4 lanqe

Popeline -Strandhose 33 -—

_ ERBPRINZEN5TR

Sämtliche Bade - und Strandartikel
sind in vielen Farben vorrätig !

r
HDerlobi

und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

Pianos
in eigener Werkstätte vollstän¬
dig überholt , von DM 780 .— an

empfiehlt
Piano -Kunz, Kiavierbaumeister ,

Erbprinzenstraße 29,
am Ludwigsplatz , Telefon 30320

Größte Auswahl in Damen - und Herrin-Bademäntel

RUD ' HUGO

besser sähen

'

Kresse

mit einer Brille '
von dZose^ tkcd
Kriegsstraße 76 - Ruf 1419

»KARLSRUHE ;
Endlich hab ' Ich , was ich wollte ,

Kaiserstraße — Ecke Herrenstraße

Das Haus der guten Qualitäten !

| Ehrfeld - Mobel , spricht Frau Belte . | 5n , , | | | | | , | | | | | , | | | , | | | , | , | , | | , | | ,,, | | | | | | , | i| | | | | | | | | | , | | | | | | | | ,, | | ,| | | | | | | | | | | | | | tl | , | , | | ,| „ „ |„1„ | ,„ |)| | ,| |li l

Kühlschrank
gebaut von Opel , Rüsselsheim

Überragend wirtschaftlich
und schön

5 Jahre Werks -Garantie auf das
Sparwatt -Kompressor -Aggregat

210 Ltr . 1235 Anzhlg . 285 .—
260 Ltr . 1450 ■■ Anzhlg . 350 .—
260 Ltr .

'
„S" 1375 ■■ Anzhlg . 325 .—

Ratenzhlg . auf 6, 12, 18 Monate
kostenfreie Lieferung auch nach

auswärts durch
Autorisierte Verkaufsstelle

Karlsruhe , Karlstr . 32 , Ruf 6754

.Sten » toset**

S * * 0 ’
mit den

Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit OREKA, Omnibus -Reise -

tfienst Karlsruhe , Heinold Hirsch , Arthur
Käste !, Gustav Theurer .

Fahrt i ; 2 Tage Bodensee
1a Tagi Karlsruhe — Herrenalb — Gernsbach — For*

bach — Raumünzach — Schönmünzach — Bai -
ersbronn — Freudenstadt — Alpirsbach — Schil -
tach — Schramberg — St . Georgen — Dürrheim
— Engen — Ludwigshafen — Überlingen . Rest
des Tages zur freien Verfügung . Übernachtungin Uberlingen .

2. Tag : Frühstück . Überfahrt mit der Fähre nach Kon¬
stanz , Aufenthalt . Weiterfahrt durch Schweizer
Gebiet (kein Paß erforderlich ) über Kreuzun¬
gen — Stein am Rhein — nach Schaffhausen .Aufenthalt zur Besichtigung der Wasserfälle .
Weiterfahrt über Weizen — Bonndorf — Lenz -
kirch (Aufenthalt ) — Höllental — Freiburg —
Offenburg — Karlsruhe . Ankunft ca . 22 .00 Uhr.

Abfahrt Pfingstsonntag , den 1. Juni , 6.00 Uhr , vor un¬
serem .Verlagsgebäude Lammstr . 1 b -5 .
Teilnehmerpreis DM 28.—
(Fahrt , Übernachtung und Frühstück ) .

Fahrt II : Hochsdiwariwald (Feldberggebiet )
Karlsruhe — Herrenalb — Gernsbach — For-
bach — Raumünzach — Schönmünzach — Baiers -
bronn — Freudenstadt — Alpirsbach — Schil -
tach — Schramberg — St . Georgen — Triberg
— Schönwald — Furtwangen — Vöhrenbach —
Eisenbach — Neustadt — Falkau . Gelegenheit
zum Mittagessen . Rückfahrt : Titisee — Höllen¬
tal — Freiburg — Offenburg — Rastatt — Karls¬
ruhe . Ankunft ca .. 22.00 Uhr.

Abfahrf : Pfingstsonntag , den 1. Juni , 6 .00 Uhr, vor un¬
serem Verlagsgebäude , Lammstr . 1b—5 .
Teilnehmerpreis DM 14.—
(ohne Mittagessen ).

Fahrt III : Nordschwarzwaldfah rt
Karlsruhe — Herrenalb — Dobel — Wildbad
(Aufenthalt ) — Sprollenhaus — Kaltenbronn —
Reichental — Hilpertsau — Forbach — Raumün¬
zach — Schönmünzach — Röt (Gelegenheit zum
Mittagessen ) . — Weiterfahrt Klosterreichenbach
— Baiersbronn — Obertai — Ruhestein — Mum¬
melsee — Unterstmatt — Hundseck — Sand —
ins Weingebiet Affental — Eisental . (Gelegen¬
heit zum Vesper .) Rückfahrt über Rastatt —
Karlsruhe . Ankunft ca . 20 .00 Uhr

Abfahrf : Pfingstmontag , den 2. Juni , 8 .00 Uhr , vor un¬
serem Verlagsgebäude , Lammstr . 1b—5 .
Teilnehmerpreis DM 8.—
(ohne Mittagessen ) .
Die Fahrten werden ' mit modernsten *. Omni¬
bussen durchgeführt und finden bei jeder Wit¬
terung statt .

Anmeldung ab sofort in unserem Verlagshause , Reise¬
dienstschalter .
Da nur numerierte Plätze ausgegeben werden ,
können bei telefonischen Anmeldungen ver¬
bindliche Platzzusagen nicht gemacht werden .
Anmeldeschlufc
tür sämtliche Fahrten : Dienstag , den 27 . Mai .
Änderungen Vorbehalten .

■■■■■■■■■■■■■■■■■■« ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■Mn mmshi

Sie haken leichte Herzbeschwerden ?
Öarmof\ ..MWä ss wird besser werden !
In bewegten Zeiten sind Herzneurosen , Gemüts¬
depressionen, Schlaflosigkeit und Nervosität
häufiger ais bei beschaulicher Lebensweise. Wer
darunter leidet, findet in dem altbewährten
Mittel Carmol wohltätige Hilfe. Carmol wertet
die natürlichen Säfte und Kräfte von 10 klassi¬
schen Heilpflanzen aus . Schon wenige Tropfen
Carmol — und Sie fühlen sich bedeutend besser!

Begeisterte Dankschreiben bestätigen unaufgefordert , was Carmol
vermag . Was „ebenso gut wie Carmol " sein soll , ist nicht Carmol .
Sie erkennen das echte Carmol an dem C mit dem Kreuz . Achten
Sie darauf beim Kauf . In Apotheken und Drogerien ab DM 1.50 .

RONDELL „ NACHTWACHE" mit L. Ullrich , D.
H. Nielsen , 13.30, 16, 18.30, 21 . Letzter Tag .

DIE KURBEL

LUXOR
Schauburg
Rheingold
Atlantik

„FRÄULEIN JULIS**. 13, 15, 17, 19, 21 Uhr. Für
Jugendliche verboten . _ _~

IM
~

WESTEN NICHTS NEUES " n . d . weltbe -
rühmt . Roman v . Remarque . 13 , 15.30 , 18.30, 21
Ingrid Bergmam Greg . PecK : „ ICH KÄMPFE
UM DICH **. 13, 15.45 , 18.50, 21 Uhr.
„KONTERBANDE **, ein gr . Abenteurerfilm in
Farben m . Joel McCrea . 15,- 17, 19 , 21 Utw
Heute letztmals : ..SO EIN PECHVOGEL**, Ab
Die . : „Verklungenes Wien ** 15, 17, 19, 21 Uhr“
j >ER NÄCHTLICHE

-
REITER “, Ein Abenteurertum

mit Louis Hayward . 13, 15, 17 , 19, 21 Uhr.

Rundfunk überall !

Moderne Koffergeräte für Reise , Heim und ' Sport
In dieser Saison besonders formschön , handlich und preiswert .
Die besten Markengeräte erhalten Sie in den nachstehenden

Fachgeschäften unverbindlich vorgeführt

Radio-Ade
Telefon 5015
Kaiser - , Ecke Adlerstr.

Radio -Gabriel
Telefon 7447
Karlsruhe, Karlstr. 56

Radio-Merkle Nachf .
Telefon 6147
Karlsruhe — Passage2

Radio-Burgard
Telefon 4823
K’ruhe , Amalienstr. 50

Radio-Kern
Telefon 7164
Karlsruhe, Kaiserstr. 176

Radio -Duffner
Telefon 6743
Karlsruhe, Kaiserstr. 70

Radio-Freytag
Telefon 6754
Karlsruhe, Karlstr . 32

Radio -König
Telefon 2141
Karlsruhe , Kaiserstr. 120

Radio -Piasecki
Telefon 5592
K’ruhe , Schützenstr . 17

Radio -Schandelwein
Telefon 1173
Karlsruhe, Yorckstr . 16

Radio-Kolbe
Telefon 9 10 32
Durlach , Pfinztalstr. 59

Radio-Schi aile
Telefon 7848/8682
Karlsruhe, Kaiserstr. 96

Radio-Soinegg
Telefon 7800
K’ruhe , Amalienstr, 45

Radio-Weber
Telefon 1709
Karlsruhe , Rudolfstr. 15

Radiohaüs West
Telefon 6560

Sofien -, Ecke Lessingstr.

Der Radiofachhandel
hat mittwochs ab 13 Uhr

geschlossen

Schwerhörig ?
Wieder gut hören und mühelos verstehen mit

proton omikron
Deutsche Qualitäts - Hörgeräte und Schweizer Präzisions -Hörapparate .
Bei extremer Schwerhörigkeit die neuen , kleinen 4-Röhren -Hörgeräte .

durch unsere bestgeschulten Fachkräfte
Sonderberatung kostenlos und unverbindlich für Sie.
in Rastatt , Hotel Blume , am Dienstag , 27. 5. 52, von 9 .00—13.00 Uhr
in Ettlingen , Gasthof zum Ritter , am Dienstag , 27. 5. 52, v . 14—19 Uhr
in Karlsruhe , Hotel Eden , am Mittwoch , 28. 5. 52, von 10—18 Uhr

Sorgfältige Anpassung. Genaue Nachpassung bei sich änderndem Hörvermögen.
Weitgehende Garantie - Preiswert M IkrO - AkUS11k GmbH .

Ratenzahlung - Lieferant der
Krankenkassen und VersichBrungs-Ämter.

Zentrale : Stu .tgart , Marienstraße 37
(früher AUDIOVOX ) Telefon 74871

Olympia

125 ccm DM 1443.—
150 ccm DM 1505.—

ab Lager lieferbar

Autohaus HERTENSTEIN
Karlsruhe , Kaiserallee 58, Tel . <830

Im Verleih bei Bett ,
i Weinbrennerstraße 54, Ruf 2001

Auch auf Raten

Generalvertretung
W. Müller
Karlsruhe

Karlstr. 34 Ruf 2604
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